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Karlsruhe , Sonntag, den 10. November 1940

bXbPTkbSÖl « *

Gauhanptstadt Karlsruhe
..Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „Kraichgau und Brüh «
Mi» * für den Kreis Bruchsal. „Merknr-Siundschau* für
die Kreise Nastalt —Baden- Baden und Bühl . , .A »S der
Ortenau * für die Kreise Offenburg, Kehl und Labr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespaltene Millimeterzeil« (Klel »-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe * : 11 Psg . In den BrzirkSausgaben .Kraichgau und
Bruhrain *, „ Merkur-Nundschau* und „Aus derOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen* und Familtcnanzergen gel¬
len erinüstigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauflage und AuS.
gäbe . .Gauhauplstadt Karlsruhe * nach Staffel C ; für die
übrige » BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingegangen fein. Teiltet ! und Streiien -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Molotow kommt nach Berlin
> .•* ' '>

Erwiderung der Moskauer besuche Ribbenkrops / Zur Fortsetzung und Verkiesung des Gedankeuauslausches eingeladen
^ 8 erli «. «. November . Auf Sinlabnng der deutschen Reichsregieruug und i« Crwide»

der vorjährigen Reisen des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
MH Moskau wird sich der Vorsitzende des Rates der Bolkskommiffare der UdSSR , und
Mrskommiffar für Auswärtige Angelegenheiten » Molotow , binnen kurzem zu einem Be»

nach Berlin begeben, um im Rahme« der srenndschaftlichen Beziehungen zwischen den»eiden Ländern den laufenden Gedankenans tausch durch eine erneute persönliche Fühlung -| flr ' VUWW * « VVH
sortznsetzen und zu vertiefen .

(Scherl Bilderdienst , Zander - M .1

weiter - er sowjetrussischen Außenpolitik ,
Name mit der deutsch - russischen Ver -

H^ Surrq und dem fruchtbaren Ausbau der
h^ kbhungen zwischen bei- en Ländern eng ver»

ist, stammt aus - em zentralruffischen
Kirow . damals noch Gouvernement

wt£° benannt und steht im 51. Lebensjahr .

Schon währen- seines Studiums in Leningrad
bvgann er feine politische Laufbahn, die ihn
1980 in das Amt des Vorsitzenden im
RatderVolkSkommissare führt« , eine

Funktion , die Molotow bis heute beibehalten
hat.

Zu diesem Amt , - aS dem - eS Ministerpräsi -
denten etwa entspricht , übernahm Molotow
nach dem Abtreten Litwinows im Mai 1989
auch die Führung des BolkSkommis .
sariatsfürauswärtigeA ( gelegen ,
h e i t e n, ein« Stelle , von der aus er seinen
Beitrag zu dem deutsch-ruffischen Verständi-
gungswerk lieferte .

Zu den Erfolgen seiner Politik in der seit«
dem vergangenen Zeit gehören auch der Bei -

standSpäkt mit den baltischen Staaten , die der
Sowjetunion die Möglichkeit gaben, daS Fen¬
ster zur Ostsee wieder zu öffnen und lange un¬
terbrochene Wirtschaftswege wieder zu beleben.

Die scharfe Sprache des fowjetruffifchen
Außenkommiffars gegen die Kriegsauswei -
tungsabstchten der kapitalistischen Westmächte
haben den Standpunkt Molotows klar um-
rissen . Der Widerstand gegen die plutokrati -
fchen Hegemoniepläne und die völkerrechts¬
widrigen Methoden des Westens sind die be¬
stimmenden Züge seiner Politik .

Ammshörllcher Sumpf bis zum Endsieg
Stärkster Widerhall der Rede des Führers — Den Worte« folgen entsprechende Taten

Die große Rede des
Alte » Garde bat i» der

'sie« . $

ührerS vor der
elt eine» tiefe« Ein -

Jn der Presse aller Länderdruck binterlaj . _
wird die unbedingte Entschlossenheit und ab¬
solute Siegeszuversicht Hervorgehoben. Die
Anssührnngen über den Hohen Rüstnngsstand
des Reiches nnd darüber, daß es keine Mächte¬
koalition geben kann, die der uuscrigen gewach¬
sen ist, finden stärkste Beachtung.

Rom : Kein Kompromitz
An dem Ruf des Führers : „Unaufhörlicher

Kampf bis zum Endsieg der Achse" erkennt
Italien im Zusammenhang mit der Rede des
Führers das richtungsweisende Element für
die Weltpolitik . Mit dieser Rede , die in Ita¬
lien begeisterte Zustimmung gefunden hat, sind
nach römischem Urteil die Fronten bis zur Be -
endigung des Krieges für immer geklärt, vor
allem mit den programmatischen Feststellungen
des Führers : kein Waffenstillstand, kein Kom¬
promiß , kein Aufschub . Die Garantien dafür
werden in Italien in dem Willen des Führers ,
dem deutsch- italienischen Bündnis und nicht zu¬
letzt in dem gewaltigen Kriegspotential Deutsch¬
lands erblickt , das der Führer der Welt be¬
kanntgab. Seine Erklärung , daß die Kapazität
der deutschen Rüstungsindustrie die höchste der

Am Samstag neue starke Angrlffe
Stukas gegen Eeleitzüge und Landobjekte — Blitzangriffe aus den Wolken

Welt ist, wie vor allem , daß die MunitionS -
vorräte Deutschlands enorme sind und die wei¬
tere Produktion aufgeschoben werden mußte,
hat in Italien größtes Aufsehen hervorge¬
rufen.

Weltpolitisch gesehen, wird der Versicherung
des Führers , daß Deutschland mit Italien be¬
reit ist, jeder Koalition in der Welt entgegen¬
zutreten , die größte Bedeutung beigemessen und
als eindringliche Warnung gedeutet. Die abso¬
lute Diegesgewißheit Deutschlands nach dem
Willen und nach den Plänen des Führers weckt
einen begeisterten Widerhall im Her¬
zen des verbündeten italienischen Volkes . Die
italienische Preffe veröffentlicht die in der
Führerrede getroffenen Feststellungen an erster
Stelle in größter Aufmachung und schildert
zugleich die Atmosphäre der ernsten und ent¬
schlossenen Siegeszuversicht , in der die Rede
vor der Alten Garde gehalten wurde . In einer
Atmosphäre der ernsten Sammlung , so meint
„ Popolo di roma" , habe diese Führerrede die
Geschichte der jüngsten Vergangenheit zusam-
mengefgßt und gegen die Zukunft projiziert im
Sinne der einzigen , alles beherrschenden Lo¬
sung : des unausbleiblichen Sieges der Achse.

Freudige Genugtuung haben vor allem auch
die Worte des Führers von der genialen
Aktion des Duce und der Freundschaft mit Jta -
lien ausgelöst . Man betont hier ganz beson¬
ders . daß der Führer im Gegensatz zu den
plutokratischen Maulhelden seinen Worten er¬
fahrungsgemäß stets auch die entsprechenden
Taten folgen lasse .

Die Zeitungen veröffentlichen sie in großer
Ausführlichkeit und verzeichnen sie unter
Schlagzeilen wie „Kampf bis zum Endsieg" —
.^dampf gegen das Judentum " — „England
wollte den Frieden nicht" — „Die deutschen Re¬
serven unerschöpflich " — „Deutschland wie nie
zuvor gerüstet". In den Rahmenberichten
heben die Zeitungen hervor , daß Front und
Heimat von kompromißlosem Siegeswillen un-
unerschütterlichem Vertrauen m Adolf Hitler
beseelt sind . DaS „Nouveau Journal " be¬
merkt , der Führer habe seine absolute Gewiß¬
heit in den Sieg proklamiert . „Laatste NieuwS "
hebt die Worte des Führers hervor : „Der
Kampf geht so lange weiter , bis wir ihn be¬
enden werden. Und er wird beendet werben
mit unserem Sieg " .
Oslo : Die Achse formt das neue Europa

Der Eindruck der Rede des Führers aus die
hiesige Oeffentlichkeit ist sehr stark. Die Rede
wird von der norwegischen Presie ausführlich
wiedergegeben . „Aftonposten" unterstreichtden
Satz : „ Es gibt keine Mächtekoalition, die der
unseren militärisch gewachsen sein könnte".
Das Blatt hebt ferner hervor , daß Deutsch¬
land und Italien das neue Europa formen
würden . „Dagbladet " betont in großer Bal¬
kenüberschrift, daß Deutschland wie nie zuvor
gerüstet und vorbereitet sei . Die übrigen Blät¬
ter heben in ihrer Ausmachung besonders die
Abrechnung mit Churchill, den kriegswirtschaft¬
lichen Vorsprung des Reiches und sein « gerin¬
gen Verluste an Menschen und Material her-

Stockholm » 10. Rov . Die deutsche
Eigkeit über England am Samstag wird

»tj Seite selbst wiederum als stark
h» ?o»eich «et. Vom frühen Morgen a« erfolg -

jetzt zu einer ständigen Gewohnheit ge-
tzjtu^OEu Angriffe deutscher Flugzeuge ans' "»»osfabrikeu.
föl̂ lische Bericht erwähnen , daß bei einem
ffUeberfalle drei Bomben auf ein
>hk>, - ff ^ 9 s y> e r k fielen . Die Engländer su-

i blitzartige Wirkung der deutschen An-
bamit zu erklären , daß die deutschen

>>>,tzff4euge es verstanden hätten , unter Aus -
E>es wolkigen Wetters aus den Wolken

ffih. ff̂ ustoßen . Darauf sei es auch zurückzu -
daß Bomben vielfach einschlugen ,

^ bas Alarmsignal ertönte ,
sich. ^ .Luftangriffe des Nachmittags erstreckten

die Engländer melden , auf Mittel¬
los . Q n b . (S ii & o ft » und Südwesteng »Süi ,

»-" '.klierte Aktionen seien auch gegen süb-
v^ j^ ezirke gerichtet worden . Die englischen

,
1e " wähnen weiter Luftkämpfe über

^Ur ^ ffud - en Einsatz deutscher Stukas nicht
Geleitzüge , sondern auch gegen Land-""ndon wurde stark mit Bomben be-

Oft oT?8 gleiche gilt , wie in der Nacht zuvor ,
unsere Teile des Landes .

^Ne/ ^U9lische Bergwerksminister erklärte auf
Sj>?bezialkonferenz von Grubendelegierten

ffr» n » ?waleL am Samstag , die Regierung
^ l>Ngs „ Freiwillige für die Aufräu -
jjettj

®"weiten in London. Bergleute mit ihrer
;>»en Laheit mit den außerordentlich schwie -
!^ nte» ^ urderniffen der Arbeit unter Tage

ff. am besten mit den Ruinen in London
Df werden.

§?chtn «
°"ff° ltende Heftigkeit der deutsche »

Mnistffff.̂ ^le aus England hat die Churchill-
Mcksa ^ ' En am Samstagmorgen zu einem
Mt . a&Jtt primitivste Schwindeleien veran -

M >n der Nacht zum Samstag
n „x wwere Bombenangriffe gegen Lon-

Zahlreiche andere Teile Englands
h^ istxlffurt wurden , erklärt das Luftfahrt-
!>. eg -.

" ur . daß es gelungen sei . die angrer-
tz . ^

°fftschen Verbände — die natürlich
»?

'
en . . .Achtung ihrer Arbeit zu den Einsatz-

M <r?„ffffuckkehrten — „beim Morgengrauen
ßjOtKfi

* Einer der stärksten deutschen
**foL»* 0on ber Themse - Mündung

*8t' vier auf wildeL Sperrfeuer getrok -

fen, daS aber offensichtlich nichts nützte , denn
ingrimmig wird eingestanden, Angreifer seien
durchgebrochen und von diesen Flugzeugen
seien „viele " Bomben geworfen worden.

Das Schwergewicht der deutschen Angriffe
hat — nach den englischen Darstellungen —
wieder auf London gelastet. Aber auch andere
Teile Englands und Schottlands seien erfaßt
worden . Nach Reuter sind die schon gemelde¬
ten starken Bombenschäden am Tower , vor
allem am nördlichen Teil , der North Bastion ,
eingetreten . Hier habe ein Volltreffer
den Einsturz eines großen Teiles der enorm
dicken mittelalterlichen Mauern verursacht.
Eine Anzahl von Opfern , also unter der mili¬
tärischen Besatzung des Tower , sei zu bekla¬
gen.

Die materiellen Schäden durch die Bombar¬
dierungen während der letzten Nächte seien
groß . Die Angriffe beginnen , wenn die Auf¬
räumungsarbeiten von der jeweils voran¬
gegangenen Nacht noch rm Gange sind . Eine
Bombe fiel zwischen 6 To . Lastautos , von
denen eins zehn Meter weit weggeschleudert
wurde , wo es auf einem Dach landete . Eine
andere Bombe , die in eine Autogarage schlug ,
verwandelte 20 Kraftwagen in einen Schrott¬
haufen.

Minen an der australischen Küste
Stockholm , 0. Nov . Der australische

Verteidigungsminister hat, wie der englische
Nachrichtendienst meldet, bekauut gegeben, baß
a« der australischen Küste zwei Schisse
gesuukeu seien, die vermutlich auf Miue «
gelaufen seien. Bei dem eine» Schiff handele
es sich um ein amerikanisches Motorschiff und
bei dem zweite » um eiu britisches Schiff,
beste» Name « und Größe mau »och nicht habe
feststelle« köuue« . Wie die amerikanische
Agentur Associated Preß hierzu erfährt , han¬
delt es sich bei dem Motorschiff um die „City
of Rayoille " f5888 BRT .i

Bor den Azoren torpediert
H .W. Stockholm. 10. Nov . Der schwedische

Handelsdampfer „Maggie " (1583 BRT .j ist
nach schwedischen Berichten vor den Azo¬
ren torvodiert worden . Die gesamte Besat¬
zung . die genügend Zeit zum Verlassen des
Schiffes erhielt , und deren Boote von dem
U -Boot ein Stück ins Schlepp genommen

-evurden. ui gerettet .

Stockholm:
Deutschland bestimmt den Schlntz

Die Münchener Rede des Führers hat durch
ihre starke Siegesgewitzheit und durch di« An¬
kündigung weiterer heftiger Angriffe auf Eng¬
land einen sehr starken Eindruck im ganzen
Norden hervorgerufen . Die Stockholmer Blät -
ter berichten ausführlich über die bedeutsame
Ansprache , aus der besonders die Ankündigung
hervorgehoben wird, den Kampf bis zu dem
von Deutschland zu bestimmenden Schluß fort¬
zusetzen .
Brüssel : Wie noch nie zuvor gerüstet

Die große Rede des Führers findet in der
gesamten belgischen Preffe stärkste Beachtung.

vor.
Lissabon: Unbedingte Entschlossenheit

Die Führerrede vom 8. November hat in
weitesten Kreisen der portugiesischen Haupt¬
stadt tiefen Eindruck hervorgerufen . Allgemein
hört man die Meinung , daß die absolute Sie¬
geszuversicht des deutschen BolkeS keinen stär¬
keren Ausdruck hätte finden können als in
dem Geist unbedingter Entschlossenheit, der die
Rede des Führers beherrscht . Die gesamte Lis-
saboner Morgenpresse bringt die Rede in gro¬
ßer Aufmachung mit wuchtigen Schlagzeilen ,
in denen wiederholt die deutsche Siegesgewiß -
heit unterstrichen wird . Die Hauptgedanken
der Rede werden von den Blättern durch zahl¬
reiche Zwischentitel hervorgehoben.

43 000 M . Schiffsraum aus der Lustversenk
Zahlreiche weitere Schiffe schwer getroffen — 10 00ü-To.-Kre«zer verloren

Zerstörer greifen englischen Hafen an
* B e r l i u » 9. Rov . Das Oberkommaudo der

Wehrmacht gibt bekauut:
Deutsche Kampsfliegerverbäude setzte« die

Bergeltuugsslüge auf London am Tage und
i« der Nacht erfolgreich fort und erzielten zahl¬
reiche Treffer i« Versorguugsbetriebe » uud
Dockaulage« . Die Angriffe erstreckte « sich auch
auf Häsen au der Ostküste Englands - wobei be¬
sonders GreatBarmouth mehrere schwere
Treffer erhielt , sowie aus Flugplätze in de»
Grafschaften Norfolk uud Aorkshire. Hier ge¬
lang es , Halle» und Unterkünfte i« Brand zu
setze « . I « der Nacht wurde» Iudustriewerke in
Birmingham uud Coventry sowie Haseuaula -
geu i» Liverpool mit Bomben belegt uud da¬
nach zahlreiche Explosionen beobachtet .

Sturzkampsverbände des Generalfelbmar¬
schalls K e s s e l r i n g griffen wiederum
Schisfsziele nnd Geleitzüge im Seegebiei
vor der Ostknste der britischen Insel an nnd
fügten dem Gegner schweren Schaden zn. Dabei
wurden , wie bereits bekannt gegeben mit Si¬
cherheit sechs Handelsschiffe von insgesamt
84 000 BRT . versenkt, zwei weitere von zusam¬
men 7 009 BRT . mit großer Wahrscheinlichkeit
vernichtet. Ein Krenzer von 10000 BRT .
wurde vo« zwei Bomben so schwer getroffen ,

daß mit seinem Verlust zn rechnen
ist . Fünf Handelsschiffe erhielten schwere
Treffer , nach denen Brände nnd Explostouen
entstanden. Ein weiterer Krenzer von 10 000
BRT . nnd vier Handelsschiffe wnrden beschä¬
digt.

Im Atlantik , westlich von Irland , ver¬
senkten nnsere Kampfflugzeuge zwei Haudels -
schiffe vo« zusammen 9000 BRT . — An der
Themsemiindnng griffen Zerstörer den Ha¬
fen nnd Umschlagsverkehr mit Kanonen nnd
Maschinengewehren an.

Das Verminen britischer Häfen nahm
seinen Fortgang .

Der Gegner flog in der Nacht zum 9. 11. in
bas Reichsgebiet ein und warf eine Anzahl von
Bomben ab . Einige Treffer wnrden in Mün¬
chen, Stuttgart und einigen kleineren Orten
Württembergs erzielt . Der augerichtete Sach¬
schaden ist gering . Bei de« Augrisfe » aus
Wohnviertel wurde« Häuser durch Dachftuhl-
bräude beschädigt uud zwei Personen verletzt.

Bei de« Luftkämpfe» des gestrigen Tages
verlor der Gegner 17 Flugzeuge , ein weiteres
wnrde im Laufe der Nacht durch Flakartillerie
abgeschoffen . Bier eigene Flngzenge werden
»ermißt.

»erverhängnisvolle Irrtum
Von Franz Morallar

Wir wissen, in welchen Fllnsionen die demo¬
kratischen Plutokratien diesen Krieg, der mit
ihrem Untergang enden muß, heraufbeschwo-
ren haben: wir wissen, an welche Illusionen sie
sich heute noch verzweifelt klammern, um den
unvermeidlichen Zusammenbruch noch nicht
sehen zu müssen : wir wissen, mit welcher
Skrupellosigkeit Mister Churchill heute noch
einen ewig unbelehrbaren Teil der Welt zu
bluffen versucht , damit seiner verlorenen
Sache die Hilfe der internationalen Demo¬
kratien, die doch nicht mehr helfen können,
nicht endgültig verloren geht und damit die
künstlich aufrechterhaltene Widerstandskraft
der bereits fürchterlich zermürbten englischen
Massen nicht angesichts der Wahrheit schlag¬
artig niederbricht. ES wird trotz allem doch
genau so kommen , ivie es mutz.

Aber unter dem Eindruck der großen Rede
des Führers zum 9. November , deren
ungeheuere Wirkung auf die ganze Welt heute
bereits durch ein überraschend starkes Echo
aus allen Ländern bestätigt wird , drängt sich
uns eine Frage an diese Welt auf. Heute ist
eS so weit , daß man jeden Satz , jedes Wort
dieses verlästerten Mannes Adolf Hitler auf
die Goldwaage legt , um seinen Sinn «nii ge¬
radezu wissenschaftlicher Genauigkeit zu er-
gründen — was hat er gesagt? — wie meint
er das ? — waS wirb er tun ? —. Natürlich
sind die Deutungen je nach den Interessen
und Sympathien verschieden, aber e8 darf buch
schon als ein unverkennbares Zeichen wach¬
sender Erkenntnis gewertet werden , daß eine
Rebe , die Adolf Hitler noch nicht einmal alS
Staatsmann , sondern als schlichter National¬
sozialist im Kreise seiner ältesten Kamerak»n
hält , in der Weltöffentlichkeit heute schon ein
vielfach stärkeres Aufsehen erregt , als die
hochoffiziellsten Erklärungen und Botschaften
des Premierministers ok bis Majesiy vor dem
englischen Unterhaus . Aber immer noch kann
ein Teil der guten Leute einen großen Fehler
nicht vermeiden , einen verhängnisvollen Feh¬
ler : immer wieder versuchen sie . einen gehei¬
men Sinn in die Worte des Führers hinein¬
zuinterpretieren , oder etwas herauszulesen ,
was zwar nicht so gesagt wurde , aber immer¬
hin geschloffen werden könnte usw. Und wie
einfach könnten sie eS alle haben, wenn sie je¬
des Wort so eindeutig und klar aufnehmen
würden , wie es gesagt worden ist !

Schon unter den alten Nationalsozialisten
der Kampfzeit ging das Wort um : Er h aI
i m m e r r e ch tl Es ist heute zu einem Glau¬
benssatz des deutschen Volkes geworden , ja es
bat sich bereits darüber hinaus bei einer aan-
zen Reihe anderer Völker , die ihre Zeit nicht
gerade verschlafen, durch die unerbittliche
Folgerichtigkeit der Ereignisse Geltung oer¬
schafft. Das geschichtliche Werden der letzten
zwanzig Jahre , das der Führer in seiner Rede
umriß , war wiederum nichts anderes als eine ,
einzige Untermauerung jenes Satzes . Man
mag sich als Demo - oder Plutokrat , als Brite .
Amerikaner oder Schweizer gegen solche Er¬
kenntnisse wehren , wie man will , an ihrer un¬
erschütterlichen Wirklichkeit ändert dos nichts.
Und diese Wirklichkeit ist so gewaltig , baß wir
die Frage , so grotesk sie in manchen Obren
klingen mag , mit Fug und Recht aussprechen
dürfen : WaS wäre der Welt erspart
geblieben , wenn sie auf die Worte
Adolf Hitlers gehört hätte , so wie
Deutschland auf ihn gehört hat ? !

Aber die Kräfte der Böswilligkeit und des
Irrtums waren eben stärker . „Sie dachten
nicht , daß einer wirklich das tut , waS er sagt'
— mit diesem Satz kennzeichnete der Führer
selbst in seiner Rede den verhängnisvollen Irr¬
tum der Welt , der zwangsläufig in diesen
Krieg hineinführen mußte . Und nun mutz er
geführt werden bis znm bitteren Ende der
Schuldigen , denn: „Es ist daher mein unab¬
änderlicher Entschluß, nunmehr die Ausein¬
andersetzung bis zu einer klaren Entscheidung
zu führen : genau so , wie ich als Nationalsozia¬
list im Kampf um Deutschland feben Kompro¬
miß abgelehnt habe , so lehne ich heute nunmehr
auch hier jeden Kompromiß ab ."

WaS hat man in den letzten Wochen bei un¬
fern Gegnern und ihren Neutralen nicht alles
hernmgerätselt um die wieder einmal bevor¬
stehende Initiative deS Reichs , wieviele Ver¬
suchsballone sind aufgeblasen worden , um auS
irgend einer Reaktion aus Deutschland — die
immer prompt ausblieb — verwegene Schlüsse
ziehen zu können, wie geheimnisvoll klang daS
Raunen um „einen bevorstehenden deutschen
Friedensschritt " oder „die Komvromitzbereit-
schaft des Reiches" - tetzthaben sie d » e
Antwort . Möge sie der Himmel davor be¬
wahre», auS diesen Worten wieder etwas au-
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dereS herauSzuhören, als was mit ihnen ge-
fagt worden ist !

Und mögen sie auch all die andern Stellen
dieser Rede , die sie angehen und interessieren,
so wörtlich nehmen , wie nur möglich.

„Dieser Kontinent mobilisiert sich langsam,indem er sich auf sich selbst besinnt , gegen den
Feind des Kontinents . . . Deutschland und
Italien werden Europa organisieren ." — Hier
gibt es nichts zu rätseln oder zu orakeln : das
ist so und wirb so sein . Und es wird für die .
welche es angeht, besonders beachtenswert sein,
daß in diesem Satz nicht von „Europa mit
Ausnahmen" oder .»Inseln " die Rede war ,
sondern von Europa schlechthin. Wenig emp¬
fehlenswert sind vor allem auch irgendwelche
falschen Vorstellungen über die Schlagkraft der
deutschen Wehrmacht . Es scheint manchmal fast,als ob man da und dort das ungeheure
Krieqspotential vergessen hätte, das in der
Millionenmasse des vorübergehend Gewehr bei
Fuß stehenden deutschen Heeres steckt. „Es geht
kein Tag verloren . . . Und wenn die Stunde
des Großeinsatzes wieder eintritt . bann hoffe
ich , wieder zu genau den gleichen Resultaten zu
kommen , wie wir sie hinter uns haben ." Wen
es nach dem Schicksal Polens oder Frankreichs
gelüstet , der mag ruhig vor diesem Wort die
Ohren verschließen . Denn : „Es wird der
Augenblick kommen , da die Herren , die jetzt
die ganze Welt bereits wieder mit dem Munde
erobern , mit den Waffen standhaften müssen.
Und dann werden wir sehen, wer die Monate
besser genutzt hat : wir oder die andern !" Und
was die wirtschaftliche Lage , die Rohstoffe und
die Zufuhren angeht : .»Im übrigen wollen wir
einmal sehen, wer in einigen Monaten
blockiert sein wird : wir oder die andern !" Es
wird gut sein , angesichts dieser Feststellungen
nicht von „Uebertreibnnaen " oder ähnlichen
zu reden : wer dazu neigen sollte, dem ist nicht
ernsthaft genug zu raten , einmal solche Fest -
stellungen des Führers aus früheren Reden
öurchzulesen und sie mit dem zu vergleichen ,was nachher kam. Er kann mit blassem Ent¬
setzen erkennen, daß die Formulierun¬
gen Adolf Hitlers hinterher durch¬
weg als beinahe übertrieben vor¬
sichtig erscheinen. Und man kann wiederum
in vollem Umfang wörtlich nehmen : „Eines
Tages wird eö sicherlich keinen Churchill mehr
geben , aber deutsche U-Boote noch und noch !"

Für die militärischen Sachverständigen wird
es besonders interessant sein , die Ausführun¬
gen des Führers über die Reserven
Deutschlands an Mann und Mate¬
rial eingehend zu studieren. Daß „die mate¬
riellen Opfer überhaupt gänzlich belanglos"
sind, daß an Munition bisher nur ein Teil
einer einzigen Monatsproduktion verschossen
worden ist , daß auf verschiedenen Gebieten die
Produktion , die auf Grund der riesigen Re¬
serven nirgends mehr zu lagern waren , etn -
oder umgestellt werden mußte — das sind einige
Tatsachen , deren Beachtung sicherlich nicht von
Schaden sein kann . Es war da — vor allem
in bezug auf die Luftwaffe — in letzter Zeit
viel von „Einholen" oder gar „Uebevholen "
die Rede — es ist gut. daß die Welt nun aus
dem berufensten Munde erfahren hat. daß „die
deutsche Produktionskapazität die höchste der
Welt" ist und daß das Reich angesichts des ge¬
samten , ihm zu Diensten stehenden Wirtschafts¬
körpers des hochindustrialisierten Kontinents
gar nicht daran denkt , seinen Vorsprung auch
nur auf einem Sektor abzugeben, mögen Chur¬
chills amerikanische , kanadische und australische
Produktionsziffern auch noch so astronomisch
phantasiert sein.

„Sie wollten Deutschland durch den Luft¬
krieg vernichten — ich werde ihnen jetzt zeigen ,wer vernichtet wird !" Der ganze verbrecherische
Wahnsinn dieses Churchill wird sichtbar in der
Feststellung , daß er mit seiner schwächsten
Waffe und aus einer — sogar geographisch —
aussichtslosen Position zu kämpfen begann.
Und so gewaltig sind die „Schläge " und „Er¬
folge " der Royal Air Force , von denen
täglich so Phantastisches berichtet wird, daß der
Führer heute schlicht erklären kann: „Mit die¬
sem Unfug muß einmal für immer Schluß
gemacht werden."

Man kann die Vielzahl der Punkte , die in
dieser Rede ihre Klärung und Richtigstellung
erfahren haben, im Rahmen dieses Artikels
nicht annähernd erschöpfen, und das ist auch
nicht notwendig. Das deutsche Volk hat seinen
Führer gehört, und es weiß damit genau, wo
es dran ist. Man wird diese Worte auch an
vielen anderen Stellen gehört haben und sich
über manches , was vielleicht durch allzu demo¬
kratische Agitation etwas vernebelt worden
war , wieder klar geworden sein . Daß aller¬
dings diejenigen, die es am meisten angeht,
ihre bitteren , aber unumgänglichen Schlüsse
ziehen , ist nach allen früheren Erfahrungen
nicht zu hoffen . Mit ihnen muß in anderer
Weise gesprochen werden, in der einzigen
Sprache, die sie verstehen : mit der Gewalt
des deutschen Schwertes .

Sechzehn Blutzeugen der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ruhen in ihren Sarkophagen
auf dem Königlichen Platz zu München . Aus
ihrem Opfertod ist das Reich erstanden in all
seiner Kraft und Herrlichkeit, die keine Macht
der Welt zu überwinden vermag. In ihrem
Geiste kämpft heute Deutschland um sein Da«
sein und um seine Zukunft . Urgewaltig ist die
Kraft des Glaubens , die unser Volk heute be¬
seelt , unerschütterlich die Kraft seines Willens
und unbegrenzt sein Vertrauen auf seinen Füh¬
rer Adolf HUler.

Gestützt auf diese Kräfte ist eS auch nicht-
anderes , als die Verkündigung einer Wirk¬
lichkeit, die kommen wird und muß , sobald ihre
Zeit reif geworden ist . wenn Wolf Hitler sagte :

.LSenn mau nun in England erklärt , daß
- er Kampf weitergehe, so ist mir das gänzlich
gleichgültig . Er geht solange weiter, bis wir
ihn beenden wollen . Und wir werben ihn be¬
enden , da können sie sicher sein . Und erwirb
beendetmit unserem Sieg !"

Mit diesem Sieg aber wird auch der ver¬
hängnisvolle demokratische Irrtum , daß man
an einem Wort des Führers mäckeln und deu¬
teln dürfe, endgültig aus der Welt verschwun¬
den sein. Das hätte man allerdings auch bil¬
liger haben können .

Brückenköpfe am Kalamas verstärkt
* Ro m, 9 . Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht hat folgenden Wortlaut :
DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Im Evirns verstärken nnsere Einheiten

die Brückenköpfe jenseits des Kalamas ,
F l « s s e s .

Während eines ErkundnngSfluges im mitt¬
leren Mittelmeer schossen nnsere Flieger im
Kampf gegen feindliche Jäger ein Flugzeug
in Flamme « ab und beschädigte » z«»ei « eitere
schwer.

Ser Reichsmarschall bei seinen Richthosen-Fliegern
Hermann Eöring : Der Name Richthofen bedeutet Tradition und Verpflichtung

Von Kriegsberichter Oskar Lachmann
. . . 9. Nov . (PK .) Wir stehen auf dem Flug¬

platz des Jagdgeschwaders Nichthofen im west¬
lichen Frankreich. Fast ein festlicher Glanz
liegt auf den Gesichtern der wettcrgebräuntcn
nnd todesmutigen Fliegergestalten. Heute
kommt - er Reichsmarschall . Jeder weiß
es : Er kommt zu seinem Geschwader , das er
selbst im Weltkriege kommandierte und das
- er ReichSmarschall mit der Schaffung unserer
Luftwaffe neu erstehen ließ.

Kommodore Major Wick
meldet das Geschwader

heldischen Einsätze und schwer wiegen die Er¬
folge , von denen da berichtet wird. Es ist
fürwahr ein stolzes Ergebnis von Kampfes¬
mut und Fliegergeist, der hier zutage tritt .
Der Reichsmarschall lächelt dankbar befriedigt
und spricht den mutigen deutschen Männern
seine Anerkennung aus .

So mancher Feldwebel mit 18 und 19 Lust¬
siegen wird zum Leutnant beför¬
dert , und mancher , der es nicht erwartete ,
erhielt aus der Hand des Reichsmarschalls für
seine erste bestandene Feuerprobe vor dem
Feind das Eiferne Kreuz Erster oder Zwei¬
ter Klasse.

„Heil Kameraden!" grüßt der Reichsmar¬
schall und begibt sich wieder zu seinem Wagen.

„Heil, Herr Reichsmarschalll " , braust es
über das herbstliche Rollfeld, auf dem soeben
die Bodenwarte die Iagdmaschincn startklar
machen. Aus seinem Wagen fragt noch ein¬
mal schnell der Reichsmarschall den Geschwa¬
derkommodore , Major Wick — „Wo geht 's
heute hin?" — „Nach Portsmouth !" lautet die
schneidige Antwort . — „Na, bann gib ihm !",
ruft der Reichsmarschall , nnd schon ist er mit
lächelndem Gesicht verschwunden .

Ein ereignisreicher Tag mehr im Kriegs¬
tagebuch des Jagdgeschwaders Nichthofen !

Sie schlugen der englischen Schiffahrt schwere wunden
Das Ritterkreuz für hervorragende Leistungen im Seekrieg

Gruppenweise haben die Jagdflieger und
das Bodenpersonal des erfolgreichen Geschwa¬
ders vor dem Reichsmarschall Aufstellung
genommen. Da hält auch schon der Kraftwa¬
gen des ruhmreichen Jagdfliegers aus dem
Weltkriege, des Schöpfers der neuen und be¬
sten Luftwaffe der Welt, des Reichsmarschalls
des Grobdeutschen Reiches , Hermann Gö -
ring , auf dem Flugplatz.

Nun strahlen die Augen der jungen Flieger .
— Der Mann , den sie alle lieben, er ist ge¬
kommen , um sie zu begrüßen und ihnen seine
Anerkennung für ihre Verdienste um Führer ,
Volk und Vaterland auszuft -r -chen.

Jede feindliche Maschine
muh brennend abstürzen !

Zum fliegenden Personal , also zu den Ka¬
meraden der von ihm geschaffenen Luftwaffe ,
sprach dann der Reichsmarschall von den Auf¬
gaben und Pflichten des deutschen Fliegers .Dabei stellte er die Leistungen der Welt -
kriegsteilnehmer in den Vordergrund .
Aus ihrem Kampfgeist und ihrem Vermächtnis
wurde die neue Luftwaffe geboren. Zwar sind
die Jagdmaschinen besser, zuverlässiger und
schneller geworden, jedoch : der Fliegergeist ist
derselbe geblieben ! Der Reichsmarfchall ver¬
wies auf die schweren Stunden , in denen er
die Jagdstaffeln des großen Krieges abrüsten
und auflösen mußte. Sein damaliger Ent¬
schluß , dem militärisch unbesiegten Deutsch¬
land eine neue Luftwaffe mit unerhörter
Schlagkraft zu schäften, hat ihn niemals ver¬
lassen. Im Jahre 1935 ist sie dann wiederer-
stanben . Es war selbstverständlich , die Tra¬
dition des siegreichen Geschwaders aus dem
Weltkriege in einem neuen Jagdverband zu
verankern . Richthofens Geist und sein
Name lebt weiter in einem verdienstvollen und
siegreichen Jagdgeschwader unserer Luftwaffe!

„Deshalb habe ich Euch "
, so sagte der Reichs¬

marschall wörtlich, „auch einen Führer nnd
Geschwaderkommodore in dem erfolg - und
siegreiche » Fliegerheldc « Major W i ck gege¬
ben , der Euch im Kampfe ein Vorbild ist . Ihr
sollt ihm uacheifern und den Feind zerschmet¬
tern , wo Ihr ihn antresit . Jede feindliche
Maschine muß zertrümmert werde« und bren¬
nend abstürzen ! So wollen und so werden wir
unsere» englische» Gegner vernichten !"

Auszeichnungen und Beförderungen
Nun tritt der Reichsmarschall zu jedem

Jagdflieger einzeln heran und läßt sich die
Anzahl der Feindfllige und Luftsiege melden.
Bis zu 170 Feindflüge eines einzelnen Jä¬
gers werden bekannt. Groß ist die Zahl der

E . D . Au diesem 9. November » an dem alle
Gaue des großdeutschen Reiches der Männer
gedenke» , die um der deutsche« Wiedergeburt
willen de« Opsertod ans sich nahmen, trauerte
auch das Elsaß um eine« seiner Besten» um
Dr . Karl Roos » der am 7. Februar ds . Is .
unter de» französischen Kugel» bei Nancy sein
Leben ließ . An feiner Grabstätte aus dem Fried¬
hof von Champiguenlles » eines Vororts
von Nancy ehrte ihn der Statthalter des
Reiches» der Chef der Zivilverwaltung , Gau¬
leiter Robert Wagner » in einer schlichten
Feier im Kreise der engste« Mitkämpfer und
Angehörige «.

Der Gauleiter stellte Karl Roos damit neben
Albert Leo Schlageter, der, gleichfalls ein
Sohn des Oberrheinischen Landes, im Jahre
1923 durch ein französisches Exekutionskom¬
mando auf der Golzheimer Heide bei Düssel¬
dorf starb . Zur gleichen Stunde wurden drei
andere elsäffische Männer geehrt, die sich für ihre
deutsche Heimat aufgeopfert hatten : Eugen
Würtz und Julius Lögel , die beide an den
Folgen französischer Gefängnishaft starben und
in Dorltsheim bei Molsheim begraben liegen
und Viktor D e m e s s e , der in den Wahlkämp¬
fen für die deutsche Heimatbewegung seine
Kräfte verzehrte und einen vorzeitigen Tod
fand : er hat auf dem Friedhof Straßburg -
Rupprechtsau seine letzte Ruhestätte. An ihren
Gräbern wurde im Auftrag des Chefs der Zt-
vilverwaltung , des Gcneralreferenten Dr .
Ernst und der elsäffischen Mitkämpfer Kränze
niedergelegt.

Der 9. November ist im Leben von Karl
Roos wiederholt ein schicksalhafter Tag gewe¬
sen : Vor einem Jahr wurde sein Begnadigungs¬
gesuch endgültig abgelehnt und vor 12 Jahren
stellte er sich der Polizei , nachdem er am Tage
vorher aus dem Exil in der Schweiz unerwar¬
tet zurückgekehrt in eine Versammlung seiner
Anhänger im Sängerhaus trotz der starken po¬
lizeilichen Absperrung der Franzosen unbe¬
merkt hineingelangt war . unter stürmischer Be¬
geisterung eine Stunde gesprochen hatte und
nach der Versammlung wieder entkommen war .

An dem stillen Herbsttag dieses 9 . November
1940 stehen Ehrenposten, die die elsässische ff
stellte, auf dem am Berghang liegenden .Fried¬
hof von Champigneulles an dem Grabe hinten
in einer Ecke des Friedhofes , das ein schlich¬
tes Holzkreuz mit dem Namen Karl Roos
trägt . Die Mitkämpfer, darunter die Mitarbei¬
terin von Karl Roos , Frau G . Wörner , und
die Angehörigen wenden angesichts der letzten
Ruhestätte im Gedenken zurück zu den bitteren
Wochen und Monaten , die sie, teils selber in
Ketten , im Gefängnis von Nancy in peinlicher
Ungewißheit um das Los ihres Führers ver¬
brachten , bis die französische Justiz in blin¬
dem Haß daS schändliche Urteil vollstreckte.

Der Chef der Zivilverwaltung erscheint, be-
! gleitet von dem stellvertretenden Gauleiter

DNB . B e r l i n , 9. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c. Rae -
der , das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz an
Korvettenkapitän Helmut v. Ruckteschell ,
Kommandant eines in überseeischen Gewässern
operierende« Kriegsschiffes , ferner an den
Oberleutnant zur See S n h r e » und Stabs -
oberstcuerman« P e t e r f e u.

Korvettenkapitän v . Ruckteschell hat ne¬
ben der ausgezeichneten Erfüllung der ihm ge¬
stellten Aufgaben bisher insgesamt 58 642
ART . feindlichen oder dem Feinde nutzbaren
Handelsschiffsraumes versenkt . eine für
deutsche Ueberseewasserstreitkräfte in Ueberkee
gegenwärtig besonders beachtliche
L e i st u n g . Darüber hinaus hat er alle schwie¬
rigen Lagen , in die bas Schiff bisher ge¬
kommen ist, hervorragend gemeistert.

In dieser hohen Auszeichnung für den Kom¬
mandanten liegt zugleich eine Anerkennung
für die tapfere Besatzung .

Oberleutnant zur See Suhren ist seit
Kriegsbeginn Erster Wachoffizier auf einem
Unterseeboot . Auf neun Feinbfahrten
hat er sich als besonders unerschrocken und her¬
vorragend tüchtiger Offizier in allen Lagen be¬
währt. Sein gleichbleibend großes Können,
seine Standhaftigkeit und Angriffssreudigkeit
sind dem Kommandanten stets eine große Hille

O28. München , S . Nov . In der Reihe der
9. November , die sich an de« Tag aufchloffe»,
da vor nunmehr 17 Jahren die junge national¬
sozialistische Bewegung zu ihrem Marsch für
ein freies und glückliches Deutschland eintrat ,
trug der 9 . November 1949 wie sein Vorgänger
das Gesicht des Krieges . Die traditionelle Wie¬
derholung des Marsches vom Bürgerbränkeller
znr Feldherrnhalle , der Opfergang nnd an¬
schließend der Wettermarsch zun» Königliche«
Platz» der Siegeszng , unterblieb . Zuviele der
Alte« Garde des Führers stehe« im Felde . So
überwog auch das feldgraue Ehrenkleid in de»
Reihen der Marschierer des 9. November » die
an diesem Samstag zn de« einzelne « feier¬
liche« Kranzniederlegungen angetreten waren .

Röhn nnd dem Genevalreferenten Dr . Ernst .Er tritt an das Grab und legt mit den Worten :
»»Wir grüßen das Unsterbliche an Karl Roos,
wir grüße« de« Helden"

einen großen Kranz nieder, dessen Schleifen
die Inschrift tragen : „Der Chef der Ztvil -
verwaltung im Elsaß dem Vorkämpfer für ein
deutsches Elsaß Dr . Karl Roos". Dann erweist
er für eine Minute stillen Gedenkens den deut¬
schen Gruß . Nacheinander legen Generalrefe¬
rent Dr . Ernst , der während der Franzosen¬
zeit als Führer der Elsässer im Reich die Be¬
wegung gesammelt hat, Paul Schall , der
Kampfgefährte von Karl Roos , Frau Wörner
und die Angehörigen Kränze nieder.

Noch einmal treten die Teilnehmer dert eier einzeln au bas Grab heran »um letzte»
bschiedsgruß .

H. W. Stockholm , 10. Nov. Churchill ver¬
suchte am Samstag dem unter sehr kümmer¬
lichen Verhältnissen abgehaltenen Bankett für
den neuen Lordmayor von London — das sonst
als Offenbarung von Macht und Herrlichkeit
Englands aufgezogen zu werden pflegt — durch
eine Rede einigen Glanz zu geben , die indessen
nur den furchtbaren Druck der Sorgen in Er¬
scheinung treten ließ, die heute auf England
lasten , während gleichzeitig deutsche Flugzeuge
ihre Bomben auf London herniedersandten. Die
Rede ging irgendwo an einem geschützten Ort
inmitten von Luftalarmen vor sich.

Churchills Rede hat eigentlich nur wegen die¬
ser Begleitumstände Interesse , denn inhaltlich
bot sich nicht das geringste Neue, außer einer
Fortsetzung der Bemühungen , den mehrfach be¬
kundeten Pessimismus jetzt durch etwas zuver¬
sichtlichere Töne abzulöfen. Während ringsum ,
wie die neuesten neutralen Berichte aus der
englischen Hauptstadt schildern , Trümmerhaufen
in wachsender Zahl den Straßenverkehr ver¬
sperren und Leichengeruch aus zusammenge¬
stürzten Häusern dringt , hatte Churchill die
Stirn , die Parole zu verkünden: „Fortbestand,
ivachsende Stärke , unerschütterlicher Sieges¬
wille" . Churchill vermochte jedoch außer der
Verheißung , daß man den jetzigen Krieg „über¬
leben " würde, nicht viel Tröstliches zu sagen .
Verständlich wird sein Bekenntnis , daß er sich
glücklich schätze, bei seinem Amtsantritt keine
besseren Zeiten verheißen zu haben. Trotz al¬
ler eigenen Bürden habe aber England kein«
seiner Verpflichtungen gegenüber anderen Län¬
dern aufgegeben ( ! !) , es werde für alle weiter-
kämpfen » Holland» Belgien , Frankreich «nd

gewesen und wirkten sich bestimmend auf den
Geist der Besatzung aus .

Er hat als Torpedooffizier von drei mit dem
Ritterkreuz ausgezeichneten Unterseeboots¬
kommandanten bei Nachtangriffen 33 Schiffe
mit insgesamt 204 789 BRT . torpediert und
versenkt , eine für einen so jungen Offizier
glänzende Leistung .

Stabsoberstenermann Petersen hat sei
Kriegsbcginn als Steuermann auf einem Un¬
terseeboot , das unter der Führung von Kapi¬
tänleutnant Kretschmer steht, 12 Feind-
fahrtcn mitgemacht . Als rechte Hand feines
Kommandanten hat er als selbständiger wach¬
habender Offizier auf der Brücke größte Ver¬
antwortungsfreudigkeit , Zuverlässigkeit und
ein ausgezeichnetes fachliches Können gezeigt .
Bei verschiedenen Unternehmungen dicht vor
der englischen Küste hat er verantwortlich
navigiert : ihm sind die Erfolge dieser Unter¬
nehmungen in erster Linie zu verdanken. Durch
diese Leistungen erwarb sich Petersen einen
Platz unter den Ersten unserer Unterseeboots-
steuerlente.

Bei Fernfahrten im Atlantik war er mit
seiner sicheren Navigation und mit seinem un¬
ermüdlichen Streben nach dem Erfolg dem
Kommandanten eine wertvolle Hilfe.

Petersen ist einer der ältesten, bewährtesten
und vorbildlichsten Unterseebootssteuerleute,ein Soldat im besten Sinne des Wortes .

Den Auftakt dieser schlichten Feier gab die
Kranzniederlegung des Gauleiters des Tra¬
ditionsgaues , Staatsminister Wagner , auf
dem Münchner Norbfrtedhof an der gemein¬
samen Ruhestätte der acht Opfer des 8. No¬
vember 1939 , - je einem ruchlosen Anschlag des
heimtückischen England zum Opfer fielen.

Am Mahnmal , an dex Feldberrnhalle waren
um die Mittagsstunde gleichfalls Ehrenabovd-
nungen der Formationen und der Politischen
Leiter mit der ii -Wache der Residenz ange¬
treten . In der denkwürdigen Minute , in der
1923 die ersten 16 Blutzeugen ihren Glauben
an Adolf Hitler und ihr unerschütterlichesVer¬
trauen zu Deutschlands Zukunft und Größe
mit ihrem Blut besiegelten , um 12 .50 Uhr,dröhnten 16 Salven der im Hofgarten auf¬
gefahrenen Salutbatterie der Wehrmacht über
den weiten Platz. Der Stellvertreter des Füh¬
rers » Rudolf Heß , begab sich , begleitet von
Staatsminister Wagner und dem Vertreter des
siegreichen deutschen Heeres, dem Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld¬
marschall Keitel , an das Mahnmal und legte
hier, ebenso wie der Generalfelbmarschall, die
von Offizieren der Waffen- ff und des Heeres
getragenen Kränze des Führers und der
Wehrmacht nieder . Verhalten klangen die
Weisen des guten Kameraden, gespielt vom
Musikzug der SA . -Standarte , die den Namen
des Regiments des Führers trägt : „16/List".Auf dem Königlichen Platz waren vor den
Tempeln der Ewigen Wache, in denen 16 Särgedas bergen, was an den ersten Blutzeugender Bewegung sterblich war , Ehrenabordnun -
gen der Formation und Politischen Leiter an¬
getreten. mit ihnen auch die gesamte HI . Mün¬
chens, 7000 Jungen , 5000 Mädel.

Punkt 13 Uhr begab sich Rudolf Hetz mit
Gauleiter Wagner und Generalfeldmarschall
Keitel, zu den beiden Ehrentempeln und legte
während die Vergatterung ertönte, an jedem
der 16 Särge einen Kranz nieder. Mit den
Liedern der Nation klang der diesjährige 9. No¬
vember würdig und eindrucksvoll ans .

Griechenland. Dem griechischen Vasallen spen¬
dete Churchill besondere Anerkennung. Er
sandte nach Griechenland „inmitten unserer
eigenen Sorgen " die Herzlichsten Grütze . An
N o o s e v e l t richtete er Gratulationen und
Anerkennung dafür , daß der Präsident nie feh¬
len werde, wenn es gelte» England eine Hel¬
fende Hand hinzustrecken.

In bezug auf den Luftkrieg wußte Chur¬
chill nur die Erinnerung an sein altes , uner¬
reichbares Ziel wieder aufzufrischen , baß näm¬
lich die englische Luftwaffe einmal die Ueber-
legenheit erringen müsse. Wohl um den Ruf
der Labour-Partei nach Kriegszielen Folge zu
leisten, proklamierte er einige Phrasen , dar¬
unter folgende : Befreiung der Völker (von
England ? ) , Fortschritt der Nationen durch
Selbstregierung , Brüderlichkeit unter den
Menschen zur Rückkehr von Wohlstand und
Frieden . Diese Worte ausgerechnet aus dem
Munde eines Churchill können wohl selbst in
England nur als blutiger Hohn erscheinen.

Wo das »̂ Sankett" stattfanb, wird von eng¬
lischer Seite nicht erwähnt , jedenfalls nicht in
der Guild Hall. Um dem englischen Volk den
peinlichen Eindruck der Tatsachen zu versüßen,
daß statt der einst bei solchen Gelegenheiten
üblichen Prunkumzüge heute nur die Aufräu¬
mungskolonnen die Ruinenstraßen der eng¬
lischen Hauptstadt durchziehen , wird der kläg¬
liche Versuch unternommen , bie englischen
Angriffsversuche auf München in der letz¬
ten Nacht in ein Gegenstück zu dem ständigen
Bombardement der englischen Hauptstadt durch
die deutsche Luftwaffe aufzubauschen .

Robert Wagner am Grabe von Karl Laos
Ehrung des elsäffischen Blutzeugen für E rohdeutschland in Champigneulles

Rudolf Heß grüßt die Toten des 9 . November
Führer -Kranze am Mahnmal und ander ewigen Wache

..HerzlicheGrütze" Churchills an Griechenland
Der oberste Kriegsverbrecher verkündet auf einem Bankett die neuesten Kriegsziele

Mixed planer
Das Konto Griechenland

Fz. Mit großen Fanfaren kündigten Cha^
chill und seine Presse vor wenigen Tagen
an, welch erfolgreiche Wendung nnnmev
Krieg gegen die Achsenmächte nehmen u> ,
nachdem sich in Griechenland ein iwver ^
platz der Heldentaten britischer ExpSdM >^
korps ergeben habe . Inzwischen scheint rn
London seine Erwartungen schon. erbevu" .
rückgeschraubt zu haben , denn „Daily
schreibt in feinem Leitartikel unter der rt ^
schrift „Wir müssen mutig handeln : »
den letzten erhaltenen Nachrichten » et» «»
früheren Mitteilungen über die Landunä
bischer Streitkräfte in Cephalonia und (
niki dementiert . Wenn das Dementi
ist (nun zweifeln die Londoner Blätter „
schon an den Dementts ihrer stkann man nur sagen , es ist schab« ,. btä 0 csttfe
ist. Wir haben Griechenland militärisch « j
in weitestem Sinne zugesagt . Auf icden
müssen wir jetzt dort unsere Ehre retten
unfern Kredit in den Balkauländern /
Nahen Osten auf Null sinken lassen . - - SeIdarauf sprach Churchill im Unterhaus
englischen Hilfe für Griechenland und er ,
feierlich : .»Wir werden unser Bestes
Worin dieses „Beste für Griechenland .
hen wird , berichtet das schwedische Blatt „ .
Holms Tidningen " mit der Feststellung ,
die britische Regierung nicht daran denke. ^
Landarmee auf dem griechischen Festlarw
zusetzen. Sie beschränke sich vielmehr au
Besetzung Kretas und einiger Inseln , w "®

uf
„Daily Erpreß " bereitete seine Leser "
einen neuen „siegreichen Rückzug" vor. > , e,
er erklärte : „Es kann eintreten , daß wir ,
chenland ausgeben müssen, wie wir schon J

elgien und Frankreich r°
«. _ ü. - . . »L fmölt ***wegen , Holland, Belgien

men mußten" . Daß man oamn «um "7 ' ' die
britischen Negierungskreisen rechnet , sei«»
Meldung , wonach London den Griechen
einem fest zngesagten Kriegskredit von 2J
lionen Pfund vorläufig vorsichtigerwene >
5 Millionen zukommen lassen will . .
Summe also, die nach dem britischen Kri
etat gerade für — drei Tage ausreicht ! '
lich, vorsichtige Bundesgenossen ! Augen !" «'
lich hat man das Konto Griechenland

^
in

don felbst schon ziemlich „abgeschrieben >

Eine peinliche Feststelluna
Während Duff Cooper und sein

„griechischen Siegen " machen und ftaj
gar bereitfanden, einen alten griechischen
teran an der Spitze einer kleinen Freu « »« ^italienisches Fort erobern und dabei man
Niger als (man höre und staune ) öreivw
send Italiener gefangen nehmen zu mi
fcheint man im benachbarten Kriegsmtnn {rium bereits vorsichtiger zu werden. Denn
„Daily Herald" schreibt dieser Tage rn s« ' ««

^Leitartikel : „Autorisierte militärische Kr ^
warnten und ersuchten uns gestern , «vv« ^
tiqte Meldungen vom britischen Vorgehen „A.
dem griechischen Kriegsschauplatz mit ** .2
zu behandeln. Man erklärte , diese Nachrian ^könnten , wie in Norwegen, aus serndn
Quelle stammen , um hier Verwirrung $
richten . Aber, so fährt das Blatt fort '
Londoner Blatt „Daily Herald"

, wod^ j
merkt !) „es wird von Nutzen sein , nockeim
daran zu erinnern , daß die optimistischen ^
richte über britifche Erfolge in Norwegen n
aus feindlicher Quelle stammten. Unser
nes Kriegsministerium . unsere Militaxino'
sowie einige unserer Staatsmänner i » ' «! . . ,,damals eine große Rolle in der überen ^Hoftnungsmacherei." Soweit der - ■»
Herald"

. Wir haben dieser Feststellung. . » '#binzuznfüaen Augenscheinlich wendet st"
General Wirrwarr , den Duff Cooper Je «
gen Deutschland engagieren wollte , nun g
die britischen Informationsstellen selbst.

fi-SSpaziergang in London
Die englischen Zeitungen selbst schweigen

über den Zustand Londons fett
möglichst aus , den ausländischen Komem ^
denken verbietet Churchills Zensur i -st « Er¬
richterstattung über die von deutschen
bomben angerichteten Schäden. Aber au:
Dauer sickert eben doch di« Wahrheit
hevmetifch die Herren in der Downing:
ihre Insel auch von der Welt abschließen
ten. So erscheint jetzt in der Wcstichwe
Zeitung „Gazette de Lausanne" ein Briet
Londoner Büroangostellten, die ihren
lebenden Bekannten schreibt: „Das
unseres Büros (ein großes Büro in der ■> jn
des Victoria -Bahnhofes ist gemeint) $
Glück gehabt. Meine erste Aufregungl
an einem Tage, an dem eine Bombe ' ^
Straße fiel. Es fehlte die Zeit , um
etwas aus dem Büro zu entfernen . '

-ijeitfkonnten wir nach zwei Tagen die Arbeir n
etn

aufnehmen. Ein andermal wurde im ö«
Seil , das die Straße abspcrrte» ausgê ^-e
was ein schlimmes Anzeichen war . Eine ^ ^
war in unser Erdgeschoß eingedrunae
hatte es zerstört. Wir konnten wicoe
Tage nicht ins Büro gehen . Als ich dieft fl)jfins Büro kam. sah ich . daß ein Lufttorp
das Dach gefallen war und das ooeve
werk zerstört hatte . Natürlich sind aue ' m
sterscheiven zerbrochen , wir haben un» "
benachbartes Büro geflüchtet und
wir können . An diesem Nachmittag.
sitze , dachte ich daran , daß das Leben in
jetzt wirklich eine seltsame Sache ist.
Spaziergang in London zu machen,
bedeutend mit einer Fahrt auf M -
Meer. Die Sirenen gehen immer lm> .
menten, wenn man irgendwo ankomm
vor einer Tür befindet, di« (ich eben 9 :
hat . Das alles beherrschende Ĝeraulw . eftal
Prasseln der Ziegel, die pansenlos m
len . . ." Ob Winston Churchill mcS *
mal einen solchen „Spaziergang
will, wie ihn die Millionen kleiner ?
in London täglich vom und ins
müssen ? Freilich, der Minister ^ „ G0L
Der Direktor der britischen,Zeftsch. , sein«
liers Magazine" berichtete naml ' w g
Ankunft in Neuyork den Reporter - 9
britischen RegierungAmitglieder f . nen
zwungen wären , infolge der häufigen *»
angriffe ihre Besichtigungsfahrten gprjfitifi
zerwagen zu machen. Für die Her
ist also gesorgt!

_ _ _
Veriaa : Kübrrr-Berlaa
dlrckior Emil Münz , bal,vts» rtttlel >er . r»
StoMtlrniSbrnt : « nt-rocfwutfrfx DrM5 »» jjtel »“
-esem«°'t mbß_
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Jm 3teic &i der Leoparden
Von National -PreistrSffer Prof. Dr. h. e. Wilhelm Fildiner

veröffentlichte« bereits einige v « richte Prof. KilchnerS über feine »en« Indien»-Fv^vitio». Nachstehend bringe« wir eine« neue» Beitrag deS berühmte» Forschers, derIndiens „Verbotenes Land" berichtet . Die Schriftlettnng .
v - . ^ lnem letzten Bericht war von Kath -
» qz öer Hauptstadt deS unabhängigen

.“r Europäer normalerweise verbotenen
fklbft

E? ,Nepal die Rede . Wenn man die Stadt
m ^ ja bei näherer Betrachtung in

k»kn ^ Punkten gar nicht so sehr von einer
».-Maischen Stadt unterscheidet , verläßt , dann
l>„j En allerdings die Verhältnisse wesentlich

r-_?lä wir sie in Europa kennen . Man
talf*. S? davon in Deutschland vielfach eine'"» e Vorstellung.

^ schmalen Pfaden
im .j*,? wildzerklüfteten Gebirgen Nepals
dnser "derhaupt keine Straßen und Wege in

sondern nur schmale Pfade, die
ie»

“?8 den sehr steilen Hängen verlaufen und
»nd n

1 ,̂e begehen muß , oft zu ausgedehnten
»ar nicht so leichten Klettereien zwingen.

y ./

-afrt >{

. I » einem nepalesischen Dorf^ ^Nulnnen : Mssenschastltche Nachrtchtrn-Zentra« )
r, , gilt vor allem für di« leider recht häufi-
^rr». Een . an denen schwere Bergrutsche nie-
»w [2° tt0ett sind, die meist den ganzen Weg
^ längere Strecken völlig unpassierbar ma-

Nicht selten sind di« Pfade derartig schmal
W ss^il, daß sie überhaupt nur von vollkom-
tq, . schwindelfreien Mensche^ begangen wer-
»». Eönnen '

. Ich staune immer wieder über die
L^eyeurr Leistungsfähigkeit der Einheimi-
'Ä ' i diese Wege spielen - bewältigen. Wäh-

der Europäer auf solchen „Ausflügen"
ihn» wieder schweratmend längere Pausen
^ T^en muß, steigen die eingeborenen GurkaS
h^ nlang ununterbrochen aufwärts und
ih,sortieren noch dazu riesige Lasten aüf

Rücken. Das Lastentragen gehört über-
zur alltäglichen Beschäftigung vieler Ein-

isi»? Er von Nepal. Männer , Frauen und
sieht überall auf den Wegen häufig

t^ E» mit enormen Holzlasten, die sie aus
tz^ GebirgSwäldern in ihre Häuser tragen.
ita?1 iss sehr waldreich , den« die GebirgS-
isf ?E sind meist im unteren Teil bewaldet. ES
»r, Eigens erstaunlich , unter welch schwieri-
l^ ? idingungen hier selbst große Bäume fort-

Sie wachsen noch an den steilsten
st» und eS ist sehr interessant zu beobach-
hj sie dieses Kunststück fertig bringen : sie
1,,^" sich nämlich mit ihren außerordentlich

und starken Wurzeln in den FelSspal»
«̂ Ell verankert, und kommen auf diese Weise

*u steilen Hängen fort. Die Gebirgsbe-
Revals zeigen meist einen sehr intelli¬

genten GestchtSauSdruck, die Frauen sind auch
für europäisch« Begriffe häufig recht hübsch .
Kampf gegen Leoparden

Eine manchmal recht unangenehme Begleit¬
erscheinung von Reisen in Nepal ist die Leopar¬
dengefahr. Diese Raubtiere sind hier so häufig,
daß man in vielen Gebieten geradezu regel¬
mäßig mit ihrem Auftreten rechnen muß . In
Deutschland hält mau im allgemeinen den Ti¬
ger für das gefährlichste Raubtier Indiens . Zu¬
mindest für Nepal trifft das nicht zu , denn
nach allen Beschreibungen , die wir erhielten , ist
der Tiger nicht so gefährlich wie der Leopard .
Er beschränkt sich nämlich bei einer plötzlichen
Begegnung mit dem Menschen im allgemeinen
auf ein kurzes Fauchen und pflegt dann zu
fliehen. Selbstverständlich ereignen sich auch
Unglücksfälle , aber sie sind verhältnismäßig sel¬
ten. Jm Gegensatz dazu greifen die Leoparden
fast stets einen ihnen begegnenden Menschen so¬
fort wütend an. Da dieser Angriff meistens
überraschend und mit blitzartiger Schnelligkeit
durchgeführt wird, ist in den leopardenreichen
Gebieten Nepals größte Vorsicht vor diesen

Raubtieren ständig geboten . Für di« Eingebo¬
renen. vor allem für die Bewohner der Kath -
manüu umgebenden Bergketten, in denen es
besonders viele Leoparden gibt, ist selbstver¬
ständlich diese Gefahr noch größer als für den
gut bewaffneten Europäer .

Die Bewohner Nepals verfolgen dieses
Raubtier daher mit größtem Haß und versu¬
chen es auf jede Weise zu bekämpfen . Die wirk¬
samste Methode , um diesem Raubtier zu Leibe
zu gehen , ist das Ausstellen von Fallen , die
man an vielen Stellen finden kann . Sie wer¬
den auf folgende Weise angelegt: Aus Pfäh¬
len wird ein etwa ein Meter hoher und zwei
bis drei Meter langer , schmaler Gang errich¬
tet, der oben ebenfalls durch Pfähle abgeschlos¬
sen ist . An beiden Enden des Ganges befin¬
den sich Falltüren . In der Mitte dieser sehr
zweckmäßig konstruierten und natürlich außer¬
ordentlich solid errichteten Falle wird von den
Eingeborenen ein lebendiger Affe angebunden.
Der fast stets sehr hungrige Leopard wittert
den Affen schon aus größerer Entfernung . Er
schleicht dann in den überdeckten Gang hinein,
aus dem er nicht mehr herauskommt, da nach
seinem Eintritt an beiden Enden die Falltüren
zuklappen. Der gefangene Leopard wird dann
von den Eingeborenen erschlagen . Auf die

' ^ St ,

u*

&
Blick in das Innere der schönste » Tempel von Nepal

gleiche Weise werben übrigens in den Gebir¬
gen Nepals auch Bergtiger gefangen.

In Nepal befindet sich eine große Anzahl
sehr interessanter religiöser Bauwerke. Ich

Der Schreiten der britischen Seleitriige
Geschützgiganten am Pas de Calais — Eis erner Riegel vor der Themsemündung — Eranathagel nach Dover

Bo » Kriegsberichter Lorenz Bersch
P .K. J » unendlichen Kurven windet sich die Kü¬

stenstraße durch eine romantische Dünenland -
schüft von Boulogne nach Calais . DaS Meer
und der Wind haben hohe Sandberge gezau¬
bert, über die ein steifer Nordost fegt. Hier
stößt der Kontinent am weitesten ins Meer
hinaus . Kap GriS Nez heißt die Land¬
zunge , von der aus die Entfernung zur eng¬
lischen Küste nur 82 Kilometer beträgt. Wie
ein breites weißes Band leuchten die Kreide¬
felsen von Dover herüber . Vom Leuchtturm
auS kann man mit bloßem Auge die Funk¬
türme von Dover erkennen.

Hier, irgendwo in den Dünen deS PaS de
Calais stehen die riesigen deutschen Fern¬
kampfgeschütze , der Schrecken der briti¬
schen Geleitzüge, jenes deutsche Kampftnstru-
ment, das in der letzten Zeit so viel von sich
reden machte und daS in der Lage ist, jeder¬
zeit einen eisernen Riegel quer durch den
Kanal zu schieben und Dover und einen wei¬
ten Küstenraum Südostenglands unter ver¬
nichtendes Feuer zu nehmen.
Fernfeuer zersprengt Geleitzug

Die Dämmerung liegt bereits über der Kü¬
stenlandschaft und den einsamen Wassern deS
Kanals , als wir die Batteriestellungen errei¬
chen. In weitem Umkreis ist der Raum abqe-
rtegelt , der Verkehr wird umgeleitet. Es tut
sich also etwas ! Ein britischer Geleit¬
zug ist gemeldet , der im Dunkel der Herbst¬
nacht nach Dover oder der Themsemündung
burchzubrechen versucht. Am Tage riskieren
die Tommies die Passage schon lange nicht
mehr. Nur in besonders dunklen Kanalnäch -
trn unternehmen sie es noch , ihre dicken Pötte
an Folkestone , Dover und Ramsgate vorbei
in die Themsemünduna hineinzuschmuggeln.
Aber fast immer werden sie bereits auf dem
langen Anmarschweg entdeckt. .Auch heute
wurde der starke Geleitzug frühzeitig von ' der
Luftaufklärung ausgemacht. Eng an die eng¬
lische Küste gedrückt stampfen die vollbeladenen
Kähne mit größter Fahrt durch die Kanal¬
fluten.

Die Fernkampfgeschütze stehen feuerbereit.
Sie find schon lange alarmiert . Drohend sind
die langen dicken Rohre der haushohen Rie-
senkanonen nach der englischen Küste gerichtet ,
die man infolge der schnell zunehmenden
Dämmerung längst nicht mehr erkennen kann.
Bon irgendwoher kommen aus dem Halb¬
dunkel geheimnisvolle Funkbefehle, werden

auf Zahlentabellen und Skalen übertragen ,
kleine rote Lampen leuchten auf, Motoren
fangen an zu surren , langsam richtet sich daS
Rohr nach halbrechts. Sekunden voll höchster
Spannung vergehen noch . Abermals ein Auf¬
leuchten , schrilles Läuten — „Salve , Feuer !"
Ueber dem Meer springen Flammen auf

Die Erde bebt , eine lohende Feuerzunge
zuckt aus dem Rohr , in den Ohren fängt es
gewaltig an zu singen. Wi« ein Gewitter rollt
es über das Land , denn die anderen Geschütze
der Rtesenbatterie haben zu gleicher Zeit ge¬
feuert. Biele Sekunden dauert es , dann
springen draußen in der Dämmerung über
dem Meere kleine Flammen auf, zwei — drei
— vier . Mehrmals wiederholt sich der gleiche
Vorgang. Wir drücken uns platt auf die Erde
und halten die Ohren zu. Da — draußen
leuchten zwei größere Feuer auf. Nachher er¬
fahren wir . daß es zwei britische Schiffe wa¬
ren , die in Brand geschossen wurden.
Die anderen drehten ab und traten schleunigst
den Rückmarsch an. Wieder einmal war e«n
englischer Geleitzug zersprengt worden, wie es
am nächsten Tag im Wehrmachtbericht hieß.

Am nächsten Tag haben wir auch Gelegen¬
heit, uns diese schwersten deutschen Fernkampf¬
geschütze näher zu betrachten . In ihrer blan¬
ken drohenden Wucht vermitteln di« riesigen
Kriegsmaschinen einen überwältigen¬
den Eindruck moderner deutscher
Waffentechnik . Alle Erfahrungen aus
dem Weltkriege wurden beim Bau der neuen
deutschen Riesenkanonen berücksichtigt. Aller¬
dings ist die Schießkunst heute wett vollkom¬
mener als vor 28 Jahren und die Verfeine¬
rung der optischen und mathematischen Geräte
für Entfernungsmessung, Peilung und Feuer¬
leitun« ließen in den neuen deutschen Fern¬
kampfgeschützen eine Meisterleistung deutscher
Waffcnkunst erstehen .
Die Riesen rangen miteinander

Noch nicht allzu oft wurden die deutschen
Fernkampfbatterien zum Beschuß der englischen
Küste eingesetzt, aber wenn sie ihre Stimme
erhoben , blieb drüben kein Auge trocken. Der
Batteriechef erzählt von jenem abendlichen
Artillerieduell , als die Briten versuch¬
ten , das deutsche Vernichtungsfeuer auf den
Hafen von Dover durch ihre eigenen Fern¬
geschütze , eine Eisenbahnbatterie, zu stören.
Ein Geleitzug hatte unvorsichtigerweise wieder
einmal versucht , den Kanal zu passieren . Da

bekamen die deutschen Batterien Feuererlaub¬
nis . Heulend, mit brausendem Ton orgelten
die viele Zentner schweren Granaten über die
See und schlugen mitten in den Geleitzug
hinein, der nach allen Seiten auSeinander-
spritzte. Mehrere Schiffe gingen verloren . Um
20.80 Uhr suchten die englischen Eisenbahn¬
geschütze in die Kampfhandlungen einzugreifen.

Die Batterie wurde aus einem Tunnel , in
den sie die Engländer aus Angst vor dem deut¬
schen Vernichtungsfeuer immer wieder hinein¬
fahren, hervorgeholt. Und nun begann ein gi¬
gantisches Fernkampfduell, ein Gesechtsvor -
gang , wie er zum ersten Male in der Kriegs¬
geschichte zu beobachten war. Die Riesen ran¬
gen miteinander . Der Kontinent stand gegendie britische Insel . Hunderte von Zentner
Stahl und Eisen wurden durch die Luft ge¬
schleudert, die verderbenbringenden Riesen¬
projektile zischten am abendlichen Himmel da¬
hin und schlugen mit gewaltiger Detonation
auf der Insel drüben ein .
Engländer zum Schweigen gebracht

Drei Stunden dauerte dieser titanenhafte
Kampf. Dann schwiegen die englischen Ge¬
schütze. Die Luftaufklärung ergab, daß sie m e h-
rere Volltreffer erhalten hatten , wäh¬
rend die britischen Granaten weitab von den
deutschen Batteriestellungen in den Dünen kre¬
piert waren . Seither ließen die Britengeschütze
nichts mehr von sich hören . Als kurz danach
die deutschen Fernkampfkanonen wieder den
Hafen von Dover behagelten. wartete man auf
deutscher Seite vergebens auf das englische
Vergeltungsfeuer .

Immer wieder haben die Briten versucht ,
durch massierte Bombenangriffe sich von der
unangenehmen Nachbarschaft zu befreien, schon
damals , als die Batterien sich noch im Stadium
des Aufbaues befanden. Denn von der eng¬
lischen Steilküste waren die Bauarbeiten mit
Leichtigkeit einzusehen . Die zahlreichen kana¬
dischen Fliegergräber dicht bei den Batterie¬
bunkern sind aber der greifbare Beweis für
das Mißlingen aller dieser Angriffe. Rings
um die Batterien staffeln sich zahlreiche Flak¬
stellungen und Scheinwerferposten, die den
feindlichen Fliegern das Leben sauer machen.
Knapp 32 Km . vor ihrer Insel müssen sich so
die Briten , wie an vielen anderen Stellen , täg¬
lich und stündlich von ihrer Machtlosigkeit ge¬
genüber den modernen deutschen Waffen über¬
zeugen .

habe von all den Tempeln und religiösen Bau¬ten im Becken von Kathmandu photographischeAufnahmen gemacht, zum Teil auch mit der
Filmkamera . Außerdem habe ich Abdrucke von
Holzschnitten und zahlreiche religiöse Bild -
werke gesammelt , die zur Verarbeitung bereits
nach Deutschland gesandt wurden. Für einen
Reltgionshistoriker ist überhaupt Nepal und
ganz besonders Kathmandu nebst seiner Umge¬bung eine wahre Fundgrube erster Ordnung .Denn hier befinden sich zahlreiche alte Tempelder Lamaisten und Hindus . In Kathmandu be -
findet sich auch eine der größten Bibliothekenvon Sanskritbüchern und Handschriften überden Buddhismus , sowie sehr viele tibetischeBücher . In Nepal sind übrigens Lamaismusund Hinduismus oft in der merkwürdigstenWeise miteinander verquickt . Früher war in
diesem Lande der Lamaismus die fast aus¬
schließlich herrschende Religion , heute ist sievom Hinduismus abgelöst worben.

Abgesehen von den größeren religiösen Bau -werken, Klöstern usw . findet man häufig Fi -
Suren, die einen Gott namens Nanomann
barstellen . Er wird als sitzende Figur dargestelltund aus religiösen Griinden mit rotem Lehm
überschmiert und mit einem roten Mantel be -
hangen. Darüber befindet sich meist — ein seit-samer Anblick — ein aufgcspannter Schirm.Die gläubigen Einwohner des Landes pflegen
sich, wenn sie an einem solchen Bild vorbei-kommen , von dem roten Lehm etwas abzu¬brechen und sich damit ein Zeichen auf die Stirn
zu . machen. Besonders Fromme essen auchetwas von dem roten Lehm, um den Gott Hano-man zu ehren. Die rote Farbe ist in Nepalüberhaupt sehr beliebt, denn auch andere Göt-ter sind rot . meist mit Mennige beschmiert.

Ein kleiner Tempel, in dem einem anderenGott geopfert wird, der vor den Pocken schützen
soll , befindet sich neben dem Jagdhaus des Kö¬
nigs im Norbwesten von Kathmandu. Das
Jagdhaus liegt wunderschön hoch oben aufeiner bewaldeten Höhe , zu der eine eigens ge-

rdner
Der, gute Hebel -Ordner !

(.

baute Autostraße hinauffahrt . Wir sagten ja
schon in unserem letzten Bericht, baß der Staat
Nepal über durchaus moderne europäische Ein¬
richtungen verfügt. So wirb die Stadt Kath -
mandu von einem ganz modernen Elektrizi-
tätswerk mit Strom versorgt. Das Werk liegt
in dem Ort Sundarijal und ist mit der Stadt
Kathmandu durch eine ganz gute Straße ver¬
bunden, wie sich überhaupt , im Gegensatz zu
den oben geschilderten Bergwegen, im Becken
von Kathmandu selbst zum Teil leidlich gute
Straßen befinden , die ich sämtlich mit dem Auto
befahren habe .
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Erlebnisse unter der Lirkuskuppel
Sondervorstellung für einen einzigen Man n — Bon einem eigenen Angestellten

hinausgeworfen
ZlrkuSdirvttor dort Strömt , beflen UnternehmenWcltrirf genietzi , feierte dieser Lage tot dosier Müstig-

toit feinen 70. GcvuriSMg. Sn folgenden Zeilenplaudert einmal Earl « rone selbst über seine inter -
« ssanlen Erlebnisse als „Herr der Manege ' .
In Italien hielt ich meine seltsamste Vorstel¬

lung ab. Nachmittags brachte der Telegra -
phcnbote ei » rätselhaftes Telegramm : „Si¬
gnore Dtrcttore Carlo Krone . . . Bestelle für
heute nacht 1 Uhr Sondervorstellung ! Ankomme
pünktlich 1 Uhr ! Beifolgend Vorauszahlung
von . . . Lire !" Die Unterschrift konnte die
eines Amerikaners sein . Wäre nicht die mir
gleichzeitig vom Telcgraphenboten vorgenom-
mene Auszahlung einer größeren Summe ge¬
wesen , hätte nicht das Telegramm zusammen
mit dem Bargeld greifbar vor mir gelegen —
ich hätte bestimmt an einen Scherz geglaubt.Es wurde 1 Uhr. Statt der erwarteten Men¬
schenmenge erblickten wir nur die paar Zaun¬
gäste, die auch noch nach Schluß der Vorstel¬
lungen so eine Zirkusstadt mit sehnsüchtigenund neugierigen Augen umwandern . Eine Mi¬
nute nach 1 Uhr . Zwei Minuten nach 1 Uhr.
Da erscheint ein Mann vor dem Eingang zum
Zirkus . Er geht aus mich zu : „Herr Direktor
— Sie können mit der Vorstellung anfangen !
Ich bin dal Das Flugzeug hatte eine kleine
Verspätung — macht aber wohl nichts aus ? !"
Ich sah mir den Mann näher an : „Sind Sie
der Herr , der die Vorstellung bestellt hat ? !" —
Um es kurz zu sagen : Ja , diese Nachtvorstel¬
lung ist von diesem Mann bestellt worden, die
Sondervorstellung lief vor ihm ganz allein ab.
Der kleine Mann war einst Artist, in meinem
eigenen Unternehmen, als es noch „Circus
Charles " hieß . Er hatte Geld gespart, war nach
Amerika gegangen und dort ungeheuer reich
geworden. Aber die kleine Sehnsucht nach dem
Zirkusmtlieu , die konnte er nicht aus dem
Herzen reißen.

In Berlin kenne ich Weg und Steg . Hier
habe ich in meiner Jugendzeit lange Jahre
die Schule besucht. Gerade in der Gegend der
Schönhauser Allee , wo sich im Jahre 1624
mein Zirkus befand , als ich das Dreimane -
gen -System nach Berlin brachte , das damals
ebenso neu war wie heute meine einzige Rie¬
senmanege , gerade in dieser Gegend also gab
es für mich manche Erinnerung an ferne Ju¬
gendzeit . Eines Abends — es war wohl am
zweiten Gastspielabend, im September — hatte
ich den Zirkus zusammen mit den Vesuchern
verlaßen , um in Richtung Pankeufer spazie¬
ren zu gehen . Erst spät in der Nacht begab
ich mich nach Hause . Wenn ich sage „nach
Hause ", dann meine ich damit meine Wohn¬
wagen auf dem ZirkuSplatz, jene Wagen, die
mir in langen Jahrzehnten ebenso lieb und

wert geworden find , wie manchem Grundbe¬
sitzer seine eigene Scholle . Sanft legte mir
ein erst gestern eingestellter Plavwächter seine
Hand auf den Arm und meinte herzlichenTones zu mir : „Zu wem wollen Sie denn so
spät ? ! Die Vorstellung ist schon lange aus ,hier schläft schon alles !" Ich bedeutete dem
Wächter , daß ich als Besitzer des Unterneh¬
mens doch immerhin einigej Recht hätte, auch
spät nachts nach Hause zu kommen . Der neue
Wächter wurde um einige Grade unfreund¬
licher und meinte : „Nu quatschen Sie man
ntch karriert , det kann jeder sagen , dct er hier
Zirkusdirektor ist !" Es war zwei Uhr mor¬
gens, und ich hatte das berechtigte Bedürfnis ,
bald ins Bett zu gelangen. Deshalb brachte
ich vielleicht etwas weniger Verständnis für
rauhe Scherze auf und wollte mir bas Tor
selbst aufmachen . Aber nunmehr ging der
Hüter der Ordnung regelrecht in Angriffs¬
stellung über , griff nach dem damals üblichen
Gummiknüppel, leuchtete mir ins Gesicht und
brüllte : „Nun hauen Se aber ab , sage ich .
sonst werde ich handgreiflich !" Ich will die Ge¬
schichte ganz kurz schließen : Ich habe in einem
Hotel übernachten müssen, weil mich dieser
Wächter nicht in meinen eigenen Zirkus hin¬
einließ ! zb.

Kulturräte in Belgien
Im Brüsseler Parlamentsaebäude fand die

feierliche Einsetzung der neuen Kulturräte
Belgiens statt . Die kulturelle Neuordnuna
Belgiens hat zwei große Aufgaben: Die Neu¬
ordnuna des Kulturlebens einerseits und der
Ausbau der Kulturbeziehungen zum Reiche
andererseits .

Deutsch-Flämischer Kulturaustausch
Die von der Deutsch - Flämischen Arbeits¬

gemeinschaft herausgegebene Zeitschrift „De
Vlag" erscheint wieder . Im ersten Heft be¬
kennt Jan Acke-Kortrjik „Unsere geistigen
Borratslinien gehen von jetzt ab über das uns
sehr verwandte niederdeutsche Gebiet, über
Köln, Hamburg, Bremen bis nach Berlin ,
Danzig urrd Königsberg, bis nach Nürnberg ,
München , Wien und Siebenbürgen , wo wir
überall die tiefen Fußspuren unserer Väter
auffinden werden. Wir haben uns für eine
große Zukunft unter dem Banner des alten
LiedeS entschieden : „Nach Ostland wollen wir
reiten . . " Aka.M»r Dreher « Schauspiel um den Freiheitsdichter
Ernst Moritz Arntzi „Der Lichkbrtnger" wurde am 9 . 11 .
1940 am Diadttheater Stralsund urauigeführi. Dar¬
über hinaus erwarb dar Stadiweatrr Halle ebenfalls
W Urauitühruug sein« neu« «omSdie „Zwei um FrauLore !' .

Deutsche Duchausstellung
in Kopenhagen

Vorträge deutscher Dichter und Profeslore«
Im Kovenhagener SchloßCharlotten -

b urg wurde anläßlich der 500jährigen Wie¬
derkehr der Erfindung der Vuchdruckerkunst
eine deutsche Buchausstellung mit einer stilvol¬len Feier eröffnet. Der Unterrichtsminister
Jörgensen wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache aus die Bedeutung Guten -
bergs und des gedruckten Buches für die
Kulturwelt und vornehmlich für die geistigen
Beziehungen zivischcn Deutschland und Däne¬
mark hin . Den deutschen Geistesgrößen, die
durch das Buch auch in Dänemark Vermittler

Die gute Cigarette —
gut in jeder Beziehung *)

ATIKAH 5pt

/ DI« Oualitäis - Cigarette zeichnet sich nicht nur
dadurch aus , daß in ihr besonders edle und ausge »
acifie Tabake verarbeitet find . Für den Laien unvor¬
stellbare Anstrengungen sind darüber hinaus nötig ,
um die Tabake während der Lagerung und Fabri¬
kation jo zu behandeln , daß der Raucher feine geliebte
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhält .

der großen geistigen Strömungen zwischen den
beiden Ländern geworden seien , stellte er die
dänischen Namen Kierkegaard, H. C . Andersen
und Grundtvig als Zeugen nordisch-dänischer
Größe an die Seite , die auch in Deutschland
und durch Deutschland Verbreitung gefunden
hätten.

Nach einem Vortrag des Kulturhistorikers
Sven» Borberg — der den Satz prägte, daß in
Dänemark schönste dänische Blüten aufge¬
sprungen seien, wenn das Land sich zu dem
großen Nachbarland hingeneigt habe — sprach
Gesandter von Renthe-Fink . Er dankte den
zahlreichen deutschen und dänischen Gästen , an
ihrer Spitze dem dänischen Außen- und dem
Unterrichtsminister und erinnerte an die erste
derartige Buchschau in Kopenhagen, deren Er¬
öffnung eine seiner ersten Amtshandlungen in
Dänemark gebildet habe . Mit dem Wunsche,
daß die Ausstellung nicht zuletzt auch das Ver¬
ständnis für die kommende Zusammenarbeit
zwischen den engbssreundeten und verwandten
Völkern. Dänemarks und Deutschlands ver¬
tiefen möchte, erklärte der Gesandte die Aus¬
stellung sür eröffnet. In ihr werden in schönen
Vitrinen 800 Veröffentlichungen älteren und
neueren Datums gezeigt , die der dänischen
Dichtung und Kulturgeschichte gewidmet sind .
Eine weitere Sonderschau ist um die Persön¬
lichkeit Gutenberas gesammelt . Die deutsche
Dichtung der früheren , der neueren und der
neuesten Zeit ist ziemlich vollzählig vertreten .
Ein großer in sich geschloffener Mittelrauin
umfaßt das Schrifttum des Nationalsozialis¬
mus . Wettere Abteilungen vermitteln die
Kenntnis von deutscher technischer und wiffen-
schaftltcher Literatur . Im Rahmen der Aus¬
stellung werden Vorträge des Dichters Lud¬
wig Tügel un>d der Kieler Profefforen Dr
Scheel und Dr . F r i ck e stattfinden. e .v.

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E. O . Single

(17. Fortsetzung)
Meriam lachte gar nicht. Tr saß mit aufge-

stützten Ellenbogen vor seinem Stengclglas .Ueber sein mächtiges Stirnbein hing eine kurze
wilde Haarsträhne herab. Er hatte tiefblaue
Augen in einem fast schwarzgebranntenJäger¬
gesicht . Man sieht häufig solche prächtigen
Köpfe im Werbenfelser Land : Holzschnitzer.Bergführer , Bauern und Musikanten. Die
Meriams hatten einmal vor zweihundert Jah¬
ren in ihrem Tal das evste Erz gegraben.Tie drei Skijnngfrauen am Nebeutrsch spra¬
chen dem Inhalt ihrer Lunchtüten gehörig zu.
Zwischendurch girrten sie sich in ihren welschenLauten an. Es war nicht sehr gemütlich in der
engen Hütte. Schneewaffer 'achen standen auf
den Bodendielen, der Keffel, den die Alte nun
wieder kräftig einheizie, gab Dampf ab . Vor
der blinden Scheibe stand ein Stück grauer
Himmel. Es hatte ausgehört zu schneien.

„Geben 's mir noch so an Sirup !" tief der
Kapellmeister der Hütterin zu . und dann zu¬
rück an den Trainer gewandt:

„Tun Sie mir den einzigen Gefallen. Scheit¬
hauer , und lasten Sie die Hordai vorerst aus
dom Spiel . Die hat wahrhaftig andere Sor¬
gen ! Und unsere Hel, die kenn ' ich doch ! Ein
vernünftiges Wort von mir , und der Clown
ist fortgeblasen! Was für ein O-uatsch über¬
haupt : Eisclown ! Haben Sie das nicht vielleicht
alles nur geträumt ?"

„Gegenfrage!" ries der Trainer . „WaS be¬
rechtigt Sie zu der Annahme, daß Ihre golde¬
nen Worte vernünftiger sind als die meinen?"
Und nun sehr langsam, fast flüsternd fortsah-
rend :

„Sie haben doch schon einmal etwas von der
irrsten Liebe gehört !"

Scheithauer sprach von der ersten Liebe in

einem so düsteren Tonfall , als handelte es sich
um die Eholera.

,L >a" , antwortete der Jüngere , versonnen
vor sich hinlächelnd, „Ich glaube nämlich , daß
ich einmal so was wie HelenS erste Liebe ge¬
wesen bin ."

jawohl , das haben Sie sich eingebildet, Me-
riam !" Der Trainer legte sich breit und dro¬
hend über den Tisch. „Glauben Sie denn" ,
sagte er, ganz nahe an des anderen Gesicht ,
„meinen Sie denn , ich hätte Sie nicht sehr ge¬
nau aus dem Kieker gehabt , um rechtzeitig zu
merken , wann auö meinem Pianist ein Wüst¬
ling wird ?"

Was war los ? DaS war ja verdammt ernst
plötzlich! Wieso diese hitzige Entgleisung des
guten Scheithauer? Der Riefe schien sich nicht
mehr zu kennen . Er funkelte seinen Tischnach¬
bar wie eine lauernde Dogge an.

Doch der schob ihn ruhig , gelaffen bei den
Schultern zurück:

„Da hocken Sie sich hin, Scheithauer! Ueber
die Straße von Messina hat Ihr Kieker letzten
Herbst nicht ganz hingercicht , sonst hätten Sie
sehen können , daß man nett zu so einem klei¬
nen Mädel sein kann, ohne gleich den Wüst¬
ling zu spielen! Uebrigens hätten weder Sie
noch irgendein anderer Mensch auf der ganzenWelt die Hel damals gehindert, mit mir durch-
zubrennen wenn ich mit der Dummheit ein¬
verstanden gewesen wäre. Heute braucht Sie das
allerdings nicht mehr zu beunruhigen , denn in¬
zwischen hat ein weises Geschick dafür gesorgt,daß die alten Bäume und die jungen Elflein
auf ihrer Wiese bleiben."

Draußen rutschte mit heftigem Getöse eine
Dachlawine ab. Sie stäubte eine sprühende
Schneewolke vor dem Fenster hoch. Die Mäd-
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.Meisterfinger" mit 8 Gästen in Strahburg
Eines der Hauptereignifle der diesjährigen

oberrheinischen Kulturtage in Straßburg wird
die festliche Aufführung von Richard Wagners
großer Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " im Stadttheater am Samstag ,
den 19. November um 17 Uhr bilden. Wie wir
erfahren , werden die Hauptpartten mit fol¬
genden bedeutenden Gästen aus dem Reich be¬
setzt werden. Den Sachs wird wne bei den letzt-
jährigen Maifestspielen des Badischen Staats¬
theaters Kammersänger Joses Hermann von
der Dresdener Staatsoper singen , während die
Eva von der ebenfalls schon von den Maiscst -
spielen in Karlsruhe bekannten Anneliese

upper von der Hamburgischen Staatsoper
übernommen wurde. Den Walter von Stolzing
singt Karl H a u ß , Hannover, die Magdalene
Kammersängerin Luise Miller , München ,
den Beckmesser Karmnersänger Heinrich
P f l a n z l. Kaffel , den David Karl Wessely .
Dresden , und den Pogner Theo Herr -
mann y von der Hamburgischen Staatsoper .

Prager Ballett in Freiburg
Zu einem einmaligen Gastspiel im Großen

Hause der Stadt . Bühnen Freiburg i. Br .
wurde von Intendant Dr . Wolfgang Nufer
das „Prager Ballett " unter Leitung von Elisa-
veta Nikolska , der Ballettmeisterin und Prima¬
ballerina des Prager Nationaltheaters , ver¬
pflichtet . Das Gastspiel fand am Freitag , den
8. November IllD statt .

Riemenschneider-Plastik entdeckt
Die säst anderthalb Meter hohe, aus Linüen-

holz geschnitzte Gestalt des hl . Sebastian , die
bisher , kaum beachtet, in der Pfarrkirche zu
Kapelleu-Stolzensels bei Koblenz in Abgeschie¬
denheit üahindämmerte, ist jetzt überraschend
als eine Arbeit des berühmten Würzburger
Meisters Tilmann Riemenschneider erkannt
worden. Man nimmt an, baß diese Plastik
nach den Befreiungskriegen und der Säkula¬
risation von Süddeutschland, der Heimat Rte-
menschneiders . durch den Kauf oder Geschenk
hierher an den Mittelrhein gelangt ist. fj.

Kulturelle Betreuung in Luxemburg
Auf Grund des starken Erfolges der Eröff¬

nungsvorstellung im Schauspiel im Stadt¬
theater Luxemburg mit „Jsabella von Spa¬
nien" von Ortner wurde das Westmark -Lan-
destheater Koblenz vom Oberbürgermeister
der Stadt Luxemburg eingeladen, während der
ganzen Spielzeit monatlich zweimal im Stadt ,
theater zu gastieren. In Aussicht genommen
sind neben kleineren heiteren Werken „Maria
Stuart " von Friedrich von Schiller. „Was ihr
wollt " von Shakespeare und „Faust 1. Teil"
von Goethe .

Darüber hinaus wird das Westmark -Lan-
öestheater trotz seiner außerordentlich starken
Beanspruchung im Gau Koblenz -Trier und
ücn besetzten Gebieten in den nächsten Wochen
auch die regelmäßige Bespielung der größeren
Orte des Landes Luxemburg übernehmen.

Uraufführungen im Ueich
ZlnnS „Die Eisheiligen " in Berlin

Maifröste können auch die Liebe erfrieren
lassen, doch wie im Kalender die gestrenge Herr¬
schaft der „Eisheiligen" durch bas milde Re¬
giment deS Wonnemonds abgelöst wird , so
weicht in Adalbert Alexander Zinns neue^
ster Komödie der Regenhimmel der Herzens¬
konflikte der strahlenden Bläue der jungen
Frühlingstage . Wenn dazu noch die Heilung
dieser seelischen und körperlichen Krankheiten
dem Operattonsmesser eines ausgezeichneten
Chirurgen und fast noch befferen Seelenken¬
ners anvertraut wird, so ist es sicher , daß alles
ins rechte Lot kommt . Man weiß dann , daß
des alten Geheimrats Töchterchen doch noch
den ersten Assistenten ihres Vaters bekommt ,
daß die aus Langeweile harmlose Abwege wan¬
delnde Gattin des Philosophie-Ordinarius von
Herzensausslügen aus medizinische Gefilde
wieder zur heimatlichen Fakultät zurücksindet .
Das kluge , völlig unpathetische Stück baute der
Versaffer, der sich wieder als Meister der Ver¬
knüpfung und Lösung psychologischer Knoten
zeigt , auf den Pfeilern menschlicher Güte , hand¬
festen Humors , gescheiter Gedanken und feiner
Ironie auf und schuf so ein schönes klares
Kunstwerk , das er auf dem Servierbrett einer
scharszielenden und daher genau treffenden
Sprache darbietet. Unter Günther Haenels
Regie wuchs im Deutschen Theater eine
überaus ansprechende Enscmbleleistung voll
disziplinierten Zusammenspiels heraus .

SouchayS „Faust und Helena" in Halle
Mit einem Höchstmaße an künstlerischem Ein¬

satz und einem des repräsentativen Ereigniffes
würdigen und notwendigen Aufwand brachte
das Stadttheater Halle (Saale ) die Oper „Faust
und Helena" des 94jährigen Stuttgarter Kom¬
ponisten Mark Andre Souchay zur Urauffüh¬
rung . Das Werk erzielte einen durchschlagen¬
den Erfolg wie er triumphaler kaum gedacht
werden kann . Immer wieder mutzte am Schluß
der Komponist im Reigen der Darsteller vor
den Vorhang treten , um Stürme der Huldi¬
gung entgegenznnehmen. Höchstes Lob ver¬
dient die enorme Leistung des Generalmusik¬
direktors Richard Kraus , die ausgesprochene
Regiekunst Dr . Siegmnnd Skrauts sowie das
makellos musizierende Städtische Orchester .

Es belegt schon einen nicht alltäglichen Wil¬
len, bas Helena-Drama aus „Faust" H . Teil
(2. und 8 . Akt ) mit seiner hohen Symbolik der
Zeit und Raum überwindenen Berschloffenheit
deutscher Gotik und helenischer Schönheit in

dem Gebäude einer Oper vorzustellen , f ! L
hört ein nicht geringer Mut dazu , sich als »
pontst an einen solch großartigen Text Sh
gen . Souchay hat zwangsläufig den von Gv
1827 als selbständiges Drama herausgegevew
Text kürzen müffen . Er ist ein großer i
maler Könner, er beherrscht die moderne ^
chester -Palette in vollkommenem Maße, v
Ruhm erwarben sich Hans Reiscnleitner •*
Faust, Käthe Glenewinkel als Helena,
Heinz Sauerbaum als Mephisto -Phorkyas.

Franks „Die einsamste Insel der Welt"
in Breme«

Der neben seinen erlebnisgesättigten m
schilderungen und Romane durch sein >ww
volles Tropendrama „Dschungel " bekann
wordene Josef Maria Frank bat in ie>
neuen Schauspiel , das im Staatstheater
men in alleiniger Uraufführung unter
leitung des Dichters herauskam, die * -
seiner dramatisch -plastischen Fabulierring
außergewöhnliche Schicksale erneut beuuci
Auch auf der „Einsamsten Insel der Welt ,
der Einöde des Stillen Ozeans , am Rarwe "
Antarktis , zeigte sich der nackte Mens «i
in ihm die nackte Wahrheit unverhüllt , und
der gilt es letzte Vewährung in höchster *» g

Auf Pinguine Island haust eine
Männer : Ein Leuchtturmwächter mit Tom
und Assistent, drei Verwalter eines Walfang *
depots und ein Profeffor der ^ rnithologre, *
unter drei Millionen Pinguinen ormithoiogi
Studien treibt . Lebten hier nun nicht Menno

gangenheit und ohne Wünsche für die Zurum
und bräche nicht mit den Ueberlebenden
gestrandeten New Borker Luxusyacht die „ss
Welt" des Scheins und der Ichsucht herem . ^
könnte dies alles eine wenn auch rauhe
sein. So aber weitet der Berfaffer den ZU '"
menprall zwischen dem Ethos der Pfluh" .
in der not- und todverschworenen
schuft" und ihrem Gegenpol in der „Gei ^
schaft" zu einer dramatischen Auselnandc i
zung, die in ihrer Schlagkraft nur ^ « 9 «
breite Exposition und übermäßige Betraw»
idyllischer Szenen etwas gehemmt wuroe. ^Da der Dichter selbst inszenierte , ist toe»
Werktreue gewährleistet, wobei Raffung
Tempos und Striche empfehlenswert blenn
DaS Haus feierte den Dichter inmitten
Darsteller mit kräftigstem Beifall.

Reinhard EverWy»

„Kunst der Front "
in der Hamburger Kunsthalle

Angehörige der deutschen Luftwaffe — Künst¬
ler wie Laien — haben sich hier zu einem be-
kenntnisfrohen Treubund zusammengcfunben.
Es sind Arbeiten aller militärischer Dienst¬
grade vertreten , und das Leben der Flieger
ersteht hier in bilderreicher Mannigfaltigkeit ,
vom atemraubenden Kampf der Flieger bis
zur idyllischen Naturschau. Auch der Soldaten¬
humor zeigt schöne Blüten . Bewußt ist diese
Ausstellung — in der Verquickung deS Dilet¬
tantischen mit dem Künstlerischen — im Gehalt
ungleichwertig gehalten. Die Freude an der
handwerklichen Au seinande rsctzung. das Be¬
wußtsein, auch akS Soldat deinem malerischen
Beruf nachgehen zu können, wird ' überhöht
durch einige ausgezeichnete Arbeiten einer
Sonderabteilung von Künstlern, die für die
Luftwaffe arbeiten . Hier besonders fallen Ar¬
beiten Prof . Fritz Burmanns und Prof . Klaus
Richters auf. Und daß man einen Raum den
dänischen Künstlern eingerichtet hat , die tu
Dänemark von der deutschen Luftwaffe Auf¬
träge erhalten, berührt besonders bekenntnis¬
reich: das „Autarke" allein ist fähig, heute die
Plattform eines gemeinsamen europäischen
KunstbekenntniffeS unter Einräumung der
nationalen Individualität zu errichten . So ist
diese Ausstellung der deutschen Luftwaffe in
mehrfacher Beziehung als interessant und rich¬
tungweisend anzusprechen . Heinz Fuhrmann.

Mussolini stiftet Paganini -Andenken
In Genua , wo anläßlich des 100. Todestages

des groben Meisters der Geige ein Paganini -
Museum eingerichtet wurde, erregte es große
Freude , daß der Duce eine Reihe von Gegen¬
ständen und Andenken aus dem Leben des
Meisters der Stadt Genua gestiftet hat . Diese
Andenken werden zunächst in einem Saal des
dortigen „Musik -Lyzeums Paganini " auSae-
stellt. Zu den gestifteten Gegenständen zählte
ein interessantes Rechuungsbuch . das sich auf
die ausländischen Konzerte PaganiniS bezieht ,
wo er in ganz Europa ausverkaufte Säle Hatte .
Das Buch geht von 1828 bis 31 und enthält
zahlreiche Autogramme des Meisters . Ferner

eine Reihe von losen Blättern .
gramme usw . ebenfalls mit interessanten
merkuugen Paganinis . Vor allem bofino«
unter den gestifteten Sachen eine werw ,
Kamee mit einem Prosilbild des Mer »
Auch silberne Eßbestecke mit den Jnitiar
N. P „ eine goldene Uhr und der choratt̂ ,
sttsche Stock Paganinis mit einem
Adlerkopf als Knauf sind dabei, ferner das•
nennungsdiplom zum Ritter des Konstan ,
Ordens mit der Unterschrift „Maria Ludo» .
(Marie Luise ) vom Jahre 1836 . Marne £
die zweite Gattin Napoleons , xLgierte W ‘w
in Parma , von wo diese Ernennungsurnr ^ .^
stammt . Der Beitrag des Duce zum Pffgan ' fMuseum ergänzt die bisherige Sammlung ^Andenken an den Meister.

Kurte kulturnachrichlen
Ernst » armeifter , be« oderrheinbfchcn Dichters ^

0*M« .Aheseus - wir«, am 22. Rovemver am j,
Sl<U>tischen BAnnm in Hannover alS alleiniger »
ftihrung hcrauskommen . p

Di« « trvtischrn Bühnen Frewurg t « r. wew«»
einer I »Lenierung von Jnienvani Dr. Woipgona ^
fei als Weihnoch,sprcnriere die Oper „G l ? ntrnann» Wols-Feirari bringen «T«rt von Siooac-v
Forzano) .

ffiutt LangebrNS Spiel für Ute Bühn « „D«r ^Aohanncs ' wurde vom Stettiner Stadtthcater T»1
12. Dezember zur UrwuMhrung angenommen .^ ^ ^

Alvrechi Dürer« „Rofrnkranzfest" ist jetzt,
nach Icrnaen Verhandlungen aus dem Besitz *** ll6:*
hower Klosters in dar Eigenttim des Proicri
übcvgegangen ist, in der Prager Nattonalgalene
Schau gestellt . ^

NESTLE
KINDER NAHRUNG

Für Kindtr im Alter bis iu 17, Johr*n oui d* *
6* 1Kindarbrotkcirt * j, «Ine groß « Dose io olWn Fotnfl **

chen hielten sich erschrocken an der Bank fest,
während die Hütterin versuchte , die Katze vom
Wandsims herunterzulocken, wohin sie sich ge¬
flüchtet hatte und fauchend über die alten
Zinnkrüge kletterte.

Der Lehrer der Helen Komszä hatte so seine
Ersahrungen mit überspannten Künsttern, schon
von der Hordai her. mit der er ja manchen
lieben Tanz gehabt : Was hieß das , ,m>eises
Geschick?" Ihm wären tausend Kilometer Ent¬
fernung zwischen den Leiden jetzt lieber ge¬
wesen als dumme Redensarten , besonders,
nachdem es letzten Herbst aus Sizilien nun an¬
scheinend doch zu allerhand Unfug gekommen
mar. Wenn er nichts mehr von dem Mädel
wollte , was hockte er wie ein lauernder Sper¬
ber da oben am Berg und ließ seine schönen
Abonnementskonzerte im Stich ? . . .

Je näher der Mittwoch herankam, der dem
Jakob Scheithauer den Lohn für viele Jahre
Arbeit und seiner Schülerin Ehre, Geld , Titel
und alles, was sonst noch damit »usammenhing,
einbringen sollte, je näher dieser zweite Fe¬
bruar anrückte , um so heftiger zerrte an den
Nerven des Riesen die unheimliche Ahnung,,
daß in diesen vier Tagen noch von irgendwo¬
her der Axthieb kam, der das schon auf Sieg
gesetzte Banner fällen mußte. Er wußte aber
auch , daß dann ein Amokläufer gegen ihn ein
harmloser Spaziergänger sein würde . . .

Wenn ihm bekannt gewesen wäre, dem guten
Scheithauer, daß Tarka inzwischen dazu über¬
gegangen mar, Helen unehrenhafte Anträge zu
machen, nachdem er sie durch seine Kenntnis
um gewiffe Verfehlungen gegen die Amateur¬
bestimmungen sozusagen in der Hand hatte,
oder daß der Clown Borovic auf HelenS Ko¬
sten Einkäufe in Anzügen und Hemden tätigte,er hätte seinen Amoklauf sofort , auf der Stelle
starten können . . .

Es war kurz nach elf. Der Hüttenbetrieb,
sonst um diese Stunde meist besonders lebhaft,
schien vorerst auf die zwei kleinen Gruppen
am Fenster beschränkt zu bleiben. Uebrigens
trafen die Wäbchen bereits Anstalten zum Auf¬

bruch . Sie bezahlten ihren Tee und banden die
Kopftücher um .

Niemals wohl hätten sie in den beiden Ski¬
läufern am Nachbartisch den Pianisten und
Dirigenten Victor Meriam und einen bekann¬
ten europäischen Eislauflehrer , den' Trainer
der Helen Komszt , vermutet.

Beide schwiegen. Scheithauer, ftnster vor sich
hinbrütend , der andere, mit einem verlorenen
Lächeln um den Mund . Meriam mochte weit
über dreißig sein, aber zeitweise , wie jetzt wie¬
der. batte er die stillen , träumerischen Augen
eines Aelplerbuben. War dieser unscheinbar
„Höckeler" in der verwaschenen Skibluse der¬
selbe Victor Meriam , der noch kürzlich in Ber¬
lin im Ausnahmeraum eines allmächtigen
Schallplattenkonzerns nach einem vermurksten
Schumann-Konzert die Wachsplatten zer¬
schmiß ?

„Ich überlege mir dauernd , warum die Hor¬dai Sie wohl an die Lust gesetzt haben mag ",
sagte Scheithauer streittüchttg .
» Meriam sah , ohne den Kops zu ^eben , schräg
von unten herauf. Er zog dabei die Äugen
schmal zusammen, aber der erwartete Aus¬
bruch trat nicht ein.

„Das können Sie wissen, Schetthauer, wenn
es Die plagt", antwortete er gelaffen . „Eie
gehören ja zur Familie : Die Hordai hat mich
an die Luft gesetzt , damit die Menschheit keine
Gelegenheit mehr haben soll, das Maul aufzu¬
reißen. Vielleicht aber auch , weil fie eisersüchtia
auf Helen war . wozu sie ja nun keinen Grund
mehr hat."

Bums ! Da mußte sich der Riese Scheichauer
aber anlehnen ! „Teufel, Teusel !" murmelte er
inarimmia . „Da kommen wir Bürgerlichen
nicht mehr mit, wie sich das bei euch alles so
lustig durcheinander liebt !"

Meriam zog seine mürben Fäustlinge an .
„Wir sin» vielleicht Mrgerlicher ' als ihr alle",
sagte er unbewegt und stand ans . ,MaS ist
über mich und die Hordai nicht alles geredet
worden! Sie hätte mich aus der Goffe aufge¬
lesen , ich sei ihr Liebhaber gewesen, wir hät¬

ten den Profeffor KomszL um die Ecke
wollen , und was noch alles ! Dabei haoen
nichts andres getan , als wie die Lastträger
schafft . Und wenn sie nun eines Tagcö ihr * ^
nes Häuschen in der Wachau haben
Feuerbohnen pflanzt, während ich ,

mir » . „j
Alterspenston ersitze , so haben w ^r uns $
beide redlich verdient. Dies ist in Ehre
Anstand alles !" ■

„Bitte !" knurrte Scheithauer. „Nur »
ich bei - er Hovdai nicht an Feuerbohnenr
werden Sie mir ja nicht verübeln.

Draußen hatte erneut ein sanftes
gestöber eingesetzt. Dir drei turnen
waren an der Tür wieder umgekeyrk.

Die Wirtin stellte ihnen zum st«
einen Würfelbecher auf den Tisch .
jedoch nichts Rechtes anzufangen » »8^ j*

„Was wißt ihr alle denn von
sagte er rauh , mit «nterdrück»«r Bewr.
„Sie hat den Stachel im Blut , ste mu«
bis sie umfällt, sie muß abends üHer ^ .^ze
Schnürboden und vor sich bi« 7s„
Menschheit haben , schön ! Aber sie
Geschöpf. Scheithauer ! Ein gehetztes . ^müdes Wesen , das man am liebsten e
die warme, hohe Hand nehmen mo ^
ganz sanft feschalten , bis es von selvi
worden ist !" ^ sch»"

Bong ! dachte Scheithauer. DaS bar "
g jo-

lange geschwant, daß »Wischer enco ba¬
tst ! Deshalb willst du sie auch nicht « zre-
ben . weil es sonst vielleicht ein Drama M ^
volverknallen geben könnte , ^ en« »
wieder bei ihrem Töchterlein " tM .
sollte sie sich lieber um den ausg .ru
Professor mit feinen falschen HeU
mern ! Wir jedenfalls werden am
unsere große Kür laufen ! DaS FiMN nn
kann in zwölf Tagen drüben ,. bc
wollen wir mal hören , was Am
unser« Profi -AuSstchten sagt ! „ _ £a»1J

e’
Er war mit einemal wre^ r

^
vene^
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Zuchthaus und hohe Geldstrafen für Kriegsschieber
Karlsruher Großhändler vor dem Sonder gericht — Eine exemplarische Strafe

Du. Mauuheim . Unter Anklage standen Her¬mann G e n t n e r und HanS Kunerth , beidem Karlsruhe wohnhaft, wegen eines fort-
besetzten KriegSwirtschaftsverbre -
A e n z . Gentner betreibt in Ser Waldhorn»
Vvahe 21 einen Großhandel, er führte anßer -
vem bis zum 1 . Oktober d . I . eit» Einzelhan»
^ IsaeschSft. Die kaufmännische Führung sei¬nes Betriebes wurde non Kunerth besorgt ,« oid« haben zugegebenermaßen in der Zeitvon September bis Januar 1040 4425 Kilo¬
gramm Fleischwaren in Dosen und 600 Kilo¬
gramm Obst- und Gemüsewaren, die nur für" le Wehrmacht bestimmt waren , ohne Be -
iugschneine und Marken an Wirte ab-
SNetzt .
^ Seit 1936 stand Gentner mit dem Agenten« asbohn in geschäftlicher Beziehung. Die
Angeklagten machten geltend, daß die Waren
schadhaft waren und sie deshalb gezwungenwaren, sie sofort abzustoßen . Sie hatten nach
wren Angaben keine Kenntnis von der bezugS -
veichräntten Auflage. Auf den berechtigten
Dimvand des Vorsitzenden , daß die Verord¬
nungen doch laufend in den Zeitungen , im
Rundfunk und in der Fachzeitschrift „Einzel¬handel̂ veröffentlicht wurden , kam der Ein¬
wand von den Angeklagten, daß sie sich darüber
Glicht informiert hatten.K a S h o h n . der wegen einer anderen Sache
vom Sondergericht zu lM Jahren Gefängnis
verurteilt wurde, hatte im Zusammenwirken
Mit den Angeschuldigten seine Lieferfirma ge¬
täuscht. Dies« mahnte wiederholt die Einsen¬
dung der Schlachtscheine oder Bezugscheine .Der Schwindel wurde derart getrieben, daß
ver Firma geschrieben wurde, die „Unterlagen *
seien unterwegs . So erreichten sie weitere Lie¬
ferungen der unter das Verbot fallenden Wa -
ven. Tatsache ist, daß 595 Kg. Fleischwaren an
Lazarette abgegeben wurde, während aber für
öiesr Zwecke 11917 Kg. bestellt und geliefert
wurden. Bezüglich der Obst- und Gemüse¬
konserven lag der Fall ähnlich .Bei der Strafzumessung wurde erfchwerend
vom Anklagevertreter unterstrichen, baß die
niedrig« Gesinnung der Angeklagten, der ge¬
meine Verrat , den sie als K r i e g S s ch i e b e r
an Heimat und Front begingen, ein hohes
Maß von Sühne fordert. _

In den späten Nachtstunden verkündete
LandgerichtSdirektor Dr . Spiegel folgendesUrteil : Hermann Gentner erhielt 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus , 2000 Mark Geldstrafe
( ersatzweise weitere 100 Tage Zuchthaus) und
2 Jahre Ehrverlust . Hans Knnerth erhielt
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverlust . Den Verurteilten wurde die
Untersuchungshaft angerechnet . Ein Rechts¬mittel gegen dieses Urteil besteht nicht . In
den Gründen wurden die Taten als böswil¬
lige Beiseiteschaffung von Lebensmittel, die
für die Wehrmacht bestimmt waren , charakte-
ristert , ein Kriegsverbrechen, bas die entspre¬
chende Sühne in der anSgeworfenen Strafe
finden mußte. Eine deutliche Abschreckung!

Ein Herr in „gehobener Stellung "
muh drei Monate ins Loch

Manuheim . Der Tatbestand war sonnenklar.
Demnach hat der Angeklagte eine gepfändete ,das heißt mit der Pfandflegelmarke versehene
Schreibmaschine auf die Seite geschafft. Ob sie
von Karlsruhe nach Mannheim ge¬
schafft , oder in Karlsruhe fo gut „aufgehoben "
wurde, baß sie der Gerichtsvollzieher nicht fin¬
den konnte , bleibt unerheblich . Auf jeden Fall
war sie nicht da , weil sie der Angeklagte dem
Zugriff des Gerichtsvollziehers entziehen
wollte.

Die Verhandlung hätte beinahe im Blitz¬
tempo abrollen können , wäre der Herr Ange¬
klagte nicht gewesen . Was wußte dieser Mann
nicht alles vorzubringen , er baute Schachtel¬
sätze von beängstigender Länge, er redete wie
ein Buch. (Nur war ziemlich Makulatur da¬
bei .) Auf alles kam er zu sprechen, immer wie¬
der bat er. „etwas einslechten zu dürfen", auch
juristische Brocken warf er dazwischen, man
brauchte nur leise anzudeuten und schon hatte
sein Wortschwall neue Kraft ! Sein ganzes Ge¬
bühren wies dauernd auf die „gehobene Stel¬
lung". Nur auf ein Gebiet war er schlecht zu
lotsen , nämlich auf das, was Gegenstand der
Anklage war .

ES nützte nichts . Wegen VerstrickungSbrü̂ S
gab eS 8 Monate Gefängnis . Der Richter be¬
tonte. daß man damit nicht nur die Tat an sich
sondern auch den Täter bestrast habe.

pserdemangel naher« behoben
Die verdienstvolle Tätigleit der Landesbanernschaft Bade«

Karlsruhe . In den landwirtschaftlichen Be¬
trieben hat der Krieg durch die Stellung der
Pferde zum Heeresdienst große Lücken hervor-
Serufen. Man hatte versucht, auS dem -in den
ersten Kriegswochen besetzten Polen Pferde
heranzuziehen, jedoch scheiterten diese Versuche
an den Vorschriften der Quarantäne . Auch
konnte diese Einfuhr nicht fo ohne weiteres
geschehen , da neben der Gefahr der Einschlep¬
pung von Krankheiten in die Heimat auch der
Transport in Anbetracht der großen Entfer¬
nung ziemlich hoch gekommen wäre, so daß die

Beutepferden zunächst beendet . Bei der Abgabe
von truppenuntauglichen Pferden wird der
Pferdeverteiler unter Aufsicht der KreiSbauern-
führer eingeschaltet . Sr übernimmt die Tiere
bei Sen Heimatpferdelazaretten und gibt sie an
bestimmten BerkaufStagen nach den Weisun¬
gen der KreiSbauernführer ab. Diese Regelung
für die weitere Abgabe von truppenuntang -
lichen Pferben wird deshalb für richtig gehal¬
ten, weil die Pferdeverteiler jetzt wieder eher
die Möglichkeit haben . Pferde auf normalem
Weg« einzukaufen.

Einstellung von Offiziersanwärter «
Wer möchte Marineoffizier werde» ?

DaS Oberkommando der Kriegsmarine stellt
Ende April 1941 Offiziersanwärter für die
Seeoffizier- und Jngenieuroffiziers -Laufbahn
der Kriegsmarine ein . Bewerber hierfür müs¬
sen Schüler Höherer oder denen gleichzuachten¬der Lehranstalten sein und zu Ostern 1941 in
die achte Klaffe versetzt werden. Sie können stch
sofort bei der Inspektion deS BilbungswefenS
der Marine , Annahmestelle in Kiel , melden .
Sofern ste von der Inspektion des Bildungs -
wesenS der Marine angenommen find und ihre
zuständige Schulbehörde Führung und Leistung
als ausreichend anerkennt, erhalten ste nach
ihrer Einstellung baS Reifezeugnis.Auskunft erteilen die Marineoffiziere bei
den zuständigen Wehrbezirkskommandos. Vor¬
drucke für die Anmeldung übersendet die In¬
spektion deS Bildungswesens der Marine , An¬
nahmestelle Kiel , die auch zu weiiergehenden
Auskünften bereit ist.

Beförderungen
im 11-Oberabschnitt Südwest

Der RcichSführer hat mit Wirkung vom
9. November 1940 im Bereich deS fi -Oberab»
fchnitts Sübwcst befördert:

Zum fi -Oberführer den fi -StandartenführerKurt Eberhard .
Zn ff -Obersturmbannführern die fi -Sturm -

bannführer Dr . Wilhelm Kiesel und Dr .
Walter Salik . Zum fi -Sturmbannsührer :
ss -Ha » ptsturmführer Dr . Karl Jauch . Zu
Hauptstnrmführern die fi -Obersturmfübrer
Paul G e ß l e r . Adolf H e l l i n g e r , Artur
K e n z l e r . Wilhelm Stöcker , Karl W i e -
her , Heinrich Wiesner .

Zu ff -Oberstnrmführern die fi -Untersturm-
fiihrer Lothar I i n k , Philipp I i s ch e r , Ru¬
dolf Fischer , Dr . Lothar Glattes , Her¬
mann G r o tz . Karl Haas , Anton Harber -
g e r . Karl Haller , Otto Krämer , Karl
Nuß , Rudolf Rauchs uh . August Reßle ,
Franz Rey . Ottokar S o p e r , Ernst Schmidt,Robert Th eofel und AloiS Stegmater .

Zu fi -Untersturmführern Dr . August S e n d t.Hermann G e r t l e r , Dr . Emil Klotz . Her¬
mann M e r k l e. Alfred O e r t e l, Ernst Bot¬
te l e r . Dr . Karl Weidenbach , Alfred Wei¬
ner . Reinhold Weitzenberger .

Beförderung beim RAD . Karlsruhe
Arbeitsführer Albert D r e x l e r . Leiter der

Dienstabteilung bei der ArbeitSgauleitung 27
wurde zum Oberarbeitsführer befördert.

Frendenweiler (KreiS Sigmaringen ) . D a -
ter und Sohn tödlich verunglückt .)
Ein Kraftwagenlenker aus Mägerkingen fand
auf der Straße zwischen Freudenweiler und
Gammertingen die Leichen des Maurers
Wilhelm Stierle und dessen Sohn Franz
Xaver neben ihrem Motorrad liegend auf. Die
beiden hatten sich auf dem Weg zur Arbeits¬
stätte befunden und sind dabei aus noch nicht
völlig geklärte Weise verunglückt . Vermutet
wird nach der Untersuchung an der Unfallstelle ,
daß die beiden Motorradfahrer an einem vom
Waldrand in die Straße hereinhüngenden
Baum hängen geblieben sind und auf die
Straße geschlendert wurden , wobei ihr Tod fo «
fort eingetreten sein dürfte.

Bei Kopfschmerz , Mlgrfine , Neuralgie
L2L Dolormin - Cathets

Packungen zu S und 12 Stück ln den Apotheken.

Preise der Polenpferde bis znm Absatz
in Südbeutschland sehr beträchtlich geworden
wären . Außerdem hatten sich die Pferde nur
für Kleinstbetriebe und leichte Böden geeignet .

Ein besonderes Verdienst, den Pferdemanqeli» Baden und Württemberg etwas behoben zu
haben, hatdieLandesbauernschaftBa »
den als der finanzielle Träger der süddeut¬
schen Pferdeaushebungen während deS Krie¬
ses . Alle dringendsten Fälle an Gespannmangel
konnten behoben und verzögerte Feldbestellun-
Sen rechtzeitig nachgeholt werden.

Zur Erleichterung der Zufuhr auS anderen
Landesteilen Deutschlands wurden im Februar
hie Pferdepreise als Festpreise festgeleat . Den
Bemühungen der LandesbauernschaftBaden ist
es weiter zu verdanken, daß von der Wehr¬
macht durch die Heimatpferdelazarette
truppenuntangliche Pferde nach und nach her¬
angeholt werden konnten. AlS der Feldzug
in Frankreich beendet war , machte sich eine
durchgreifende Besserung bemerkbar,da in den landwirtschaftliche « Betrieben die
ersten Beutepferde verteilt werden konn¬
ten. Rund 5000 Pferde wurden zur Ver¬
fügung gestellt und die Hilfe kam besonders
lenen Betrieben zugute, die durch di« Einberu¬
fung ihrer Bespannung in eine unhaltbare
Lage geraten waren.

Truppenuntangliche Pferde werden auch wei¬
terhin abgegeben , doch ist die Verteilung von

Zwei Mannheimer
Kehl . Auf der Landstraße Kehl—Boders -

weier , ungefähr 600 Meter von der Auenhei-
mer Mühle entfernt , ereignete sich ein schweres
Verkehrsunglück. als dessen Opfer zwei Tote
zu beklagen sind . Ein auf der Heimfahrt nach
Mannheim befindlicher Personenkraftwagen
der Firma RhenuS-TranSport G.m .b .H ., der
mit zwei Herren besetzt war , die von einem
GefchäftSbesuch in Kehl zurückkehrten , wurde
hier auS der 8-Kurve herauSgctragen und ge¬
riet gegen einen seitlich stehenden Baum . Ein
Insasse, der 50jährige Ludwig G u t j a h r,wurde sofort getötet, während der Lenker des
Fahrzeuges , ein 40 Jahre alter leitender An¬
gestellter des Hauses, Mehlhousr, mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte, wo er kurze Zeit daraus starb.

Der Hergang deS Unglücks ist noch nicht ge¬
klärt. Da die Straße frei war . ist anzuneh¬
men. daß der ortsfremde Fahrer die Gefähr¬
lichkeit der 8- Kurve unterschätzt hat und daS
Fahrzeug bet der Durchfahrt ins Schleudern
geraten war .

I « der Berufungsinstanz freigefprochen
Konstanz . Im Juni d. I . wurde der t»

Singen wohnhafte Walter Vogel wegen ver¬
suchten Gattenmorbes zu acht Jahren Zucht¬
haus . feine Geliebte Elisabeth Holzer zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Die Angeklagte
Holzer batte Revision eingelegt, daS Reichs¬
gericht hatte daS Urteil aufgehoben und den

Fall zur nochmaligen Verhandlung an die
Strafkammer des Landgerichts Konstanz zn-
rückgewiesen. In der neuen Verhandlung
wurden die ' Umstände , die damals zu dem
Mordversuch deS Vogel an seiner Gattin führ¬
ten , eingehend erörtert . Auf Grund der Be¬
weisaufnahmen hob der Oberstaatsanwalt
hervor, daß die Angeklagte Holzer die dunklen
Pläne ihres Liebhabers, die auf ein verbreche¬
risches Vorhaben hindeuteten, zum mindesten
hätte zur Anzeige bringen müssen. Der An¬
klagevertreter beantragte , die wegen Anstiftung
zum Mordversuch ausgesprochene Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren uyb fünf Jahren Ehr¬
verlust aufrechtzuerhalten. DaS Gericht kam
zu einem Freispruch mangels Beweises.

Zürich. (Erdbeben in der Schweiz )
Die Erdbebenwarte in Zürich registrierte ein
Erdbeben, dessen Herd 50 Kilometer entfernt
war . In vielen Gegenden der Schweiz wankte
der Boden leicht und knarrten die Türen und
Möbel.

Gebweiler i. E. (Wilderer erschossen .)Gin Jagdhüter aus Bergholz-Zell stellte in
seinem Jagdrevier daS Treiben eines Wilde¬
rers fest . Der Jagbhüter konnte den Wild¬
frevler stellen, der der Aufforderung, mitzu-
kommen zunächst Folge leistete . Plötzlich
schlug aber der Wilderer den Jagdhüter miteiner Mistgabel nieder. Der Jagdhüter machte
von seiner Schußwaffe Gebrauch : ein Schußtraf den Wilderer tödlich.

Ans der S -Kurve geschleudert
bei der Auenheimer Mühle tödlich verunglückt

Soll der ..Kasten" dauernd dudeln?
Der Rundfunk in der Gaststätte —

Es ist zu einer Selbstverständlichkeit gewor¬den , baß in der deutschen Gaststätte für den
Erholung und Ausspannung suchenden Volks¬
genossen eine Rundfunkanlage vorhanden ist.In der Gesetzgebung , in Anordnungen von Be¬
hörden und in Vorschriften von Bcrufsver -
bänden wird von vornherein damit gerechnet,
daß jeder Betrieb des Gaststätten- und Beher-
bergungsgeiverbes mit Rundfunk ausgestattet
ist. So kann eS jeder Gastwirt als eine Pflicht
gegenüber der Volksgemeinschaft betrachten ,
solch eine Anlage zu beschaffen und stets b e -
triebsbereit zu halten . Hier beginnen die
Ueberlegungen, die stch der Inhaber einer sol¬
chen Gaststätte über seine Rundfunkanlage ma¬
chen sollte.

Nicht jedes Gerät ist für einen größerenRaum geeignet . Diese Feststellung klingt wie
eine Selbstverständlichkeit. Aber es genügt
nicht, bei einem zu beschaffenden Gerät auf die
notwendigerweise zu verlangende Lautstärke
zu achten. Wer ein Gerät für seinen Gast¬stättenbetrieb erwirbt , muß stch klar darüber
sein, daß die Wiedergabe des Nachrich¬tendienstes die wichtigste Aufgabe
des Gerätes ist . Also muß der zu kaufende
Apparat vor allem eine gute , klare Wie¬
dergabe der Sprache ermöglichen , und zwarbei verhältnismäßig großen Lautstärken. Am
besten muß man da einen vertrauenswürdige «
Rundfunkhändler oder - fachmann zu Rate zie¬
hen . um die richtiae Wahl zu treffen. Wer als
Gast viel in Gaststätten unterwegs ist , der
kann ein Klagelied davon stnaen , wie grob der
Prozentsatz ungeeigneter Anlagen ist und
wie selten das Hören des Nachrichtendienstesin einer Gaststätte ein Genuß ist.

Besondere Sorgfalt erfordert der Stand -
o r t des Lautsprechers. Schon in der eigenen
Wohnung muß man sehr genau den Ort aus¬
suchen . an dem der Lautsprecher seinen Platz
hat — und zwar nicht unter Gestchtsvunkien
der Schönheit, sondern unter Berücksichtigung
seiner Aufgaben . Der Apparat soll so stehen
oder hängen, baß seine Schallwellen ungehin¬dert den ganzen Raum durchfluten können . Vor
allem ist dabei zu verhindern , daß sie senkrecht
auf gegenüberliegende Wände auftrefsen. damit
ste nicht senkrecht in den Lautsprecher zurück¬
geworfen werden, und somit sich selbst ver¬
schlucken . Dasselbe gilt alles entsprechend auch
für den Gastvanm . Hier kommt aber noch
hinzu, daß der Lautsprecher vor allem so auf-
gehängt wird , daß auch wirklich die Gäste , für
die er ja bestimmt ist . in den besten Genuß der
Senkungen kommen .Es ist daher ganz falsch , wenn der Lautspre¬
cher hinter dem Schanktisch aufgehängt wird,

Wo steht das Gerät am besten?
wie das oft der Fall ist . Dieses ist ja der Ort ,der von den Gästen am weitesten und ungün¬
stigsten entfernt ist. Der Wirt oder das Schank-
personal aber haben den Apparat so dicht hin¬ter sich, daß er ihnen den ganzen Tag über un¬
mittelbar ißdieOhrenbrüllt . Die Folge
dieses falschen Standortes ist , daß die Laut¬
stärke so groß gewählt werden muß , baß steüber den ArbeitSlärm am Schanktisch hinweg
noch für den fernen Gast verständlich bleibt , da¬
mit aber leicht an Güte leidet und außerdem
dem Personal zur Qual werden mutz. Der
Rundfunk wird dann nach Möglichkeit recht
wenig betrieben, das Gegenteil des Zweckeswirb erreicht . Daß andererseits die Einstel¬
lungsmöglichkeit in der Nähe des Schanktisches
sehr gerne gesehen wird , ist selbstverständlich .
Deshalb muß man sich eben auch hieri« den
richtigen Apparat wählen, also einen mit ge¬trennten Lautsprechern .

Hängt der Lautsprecher am richtigen Platz,dann kann die -Lantstärke so gewählt werden,
daß der Gast alles einwandfrei hören kann,

Segen schlechte Verdauung ,
Darmträgheit , Verstopfung
»md barait txcbimbeiic 9l«brti<rf<bcimmani utr Unluft * unb Müdig »
ktikegefühle. Hellen znvcrlüffig UmwlpptHtton , seit 2ahr-ehnien erprobt
unb mit Erfolg verwendet find «ne reinen Vfianzen »
stoffen hergestellt, drehold absolut ualckiLblicka*ch dei ILsgeren Enren .
Sie regeln die Berdauui 'g und reinigen daa Blut . W>
nur StM . l — . in allen Apotheken. j fe e fppAei »KVgwrser koifmbt
durd i Kneippmitt9 ^ Ztntr *ü Würtbutg .

ohne daß durch die Lautstärke der übrige Be¬
trieb gestört wird. Es ist eine selbstverständ¬
liche Pflicht , sämtliche Nachrichtendienste pünkt¬
lich und vollständig zu übermitteln . Der Gast
verläßt stch daraus, daß er ganz selbsttätig zuhören bekommt , ohne daß er selbst aufpaffen
muß, wenn es Zeit ist . Fast jeder Empfänger
kann zum Empfang von Sprache und Musik
verschieden eingestellt werden. Das muß gerade
in diesem Fall genau beachtet werden und zu
Nachrichten der Wiedergabccharakter so hell und
klar wie nur möglich gewählt werden, damit
möglichst gute Verständlichkeit erreicht wird.

Für die Wiedergabe des übrigen Programms
gilt der Satz , daß die Pause genau so wichtig ist
wie die Musik. Ein Apparat , der un¬
unterbrochen dudelt , wirb zurQual für alle . Wird aber ab und zu eine
Pause eingelegt, dann freut sich jeder genau so
über diese Unterbrechung wie über einen spä¬
teren neuen Beginn.

ES lohnt sich, wie man steht, hin und wieder
sich einige Ueberlegungen zu machen über den
Betrieb von Rundfunkanlagen in Gaststätten.
Gästen und Gastwirten zu Nutz und Frommen.

Wo darf eigentlich der Hund hin?
Wir blicken in Verhandlungen vor dem Einzelrichter

Wo darf der Hund hin , wenn er einem in¬
neren Drang nicht mehr widerstehen kann ?
Diese nicht ganz appetitliche , aber immerhin
bedeutsame Frage hatte das Gericht zu beant¬
worten. Eine Frau , allem Anschein nach ihren
Pudeln mit besonderer Liebe zugetan, war ge¬
wohnt, ihre Tiere in den Abendstunden zu
einem kleinen Spaziergang mit entsprechen¬
dem Bedürfnis um die Ecke zu führen. Dafür
machte ihr ein Polizeibeamter einen Straf¬
zettel. Gröbliche Verunreinigung der Fahr¬
straße wurde ihr vorgeworfen. Sie erhob Ein¬
spruch dagegen , und so kam eS zu einer Ver¬
handlung vor dem Einzelrichter, in die stch
auch der Vorsitzende deS Vereins für Hunde
wesen einschob .

Der Richter fällte ein salomonisches Urteil
und sprach die Angeklagte frei. Nach seiner
maßgeblichen Ansicht kann in diesem Fall von
einer gröblichen Verunreinigung der Fahr¬
straße nicht die Rede sein , weil die Fahrstraße
ohnehin einer dauernden Beschmutzung ausge-
setzt ist . Er ging aber noch weiter und richtete
an die Adresie aller Hundebesttzer einen
Appell , ste möchten nach Möglichkeit ihre Tiere
zu dem bestimmten Zweck nicht auf die Fahr¬
straße führen , sondern weiter weg von - rn
eigentlichen Wohnvierteln . Nach Möglichkeit !
Während des Krieges und der damit verbun¬
denen Verdunkelung kann das , was die Hunde
aus der Fahrstraße hinterlaffen, für den
ahnungslosen Fußgänger sehr unangenehm
werden. Nach Möglichkeit ! Strafbar wird die
Sache unb zwar nicht zu knavv , wenn sich die
Hunde aus dem Gehweg vorübergehend häus¬
lich niederlassen Hier gibt es gar keine Mög¬
lichkeit.

Der Schlag gegen den Kopf
Gerichtsverhandlung «m eine nicht alltägliche

Todesursache
Mit einem überaus seltenen Fall hatte sich

die Strafkammer Köln als Jugendschutzkam -

mer zu beschäftigen. Angeklagt war ein 53jäh»
rtger Inhaber eines Polstergefchäftes wegen
GesundheitSschäüigung , durch die der Tod einer
Schülers verursacht wurde. Im vergangenen
September wieS der Angeklagte einen 14jäh»
rtgen Schüler, der sich mit einem Kameraden
in der Werkstatt herumstritt , hinaus . AIS der
Junae wieder in die Werkstatt kam. gab ihm
der Angeklagte einen flachhändig auSgeführ»
ten Schlag ins Genick. Darauf entfernte sich
der Schüler weinend, spielt « aber mit seinem
Bruder » nd anderen Jungen auf der Straße
weiter . Nach zehn Minuten sank der Junge
plötzlich um und war tot. Nach der Obduktion
war der Tod infolge Mutung im Wirbel¬
kanal einqetreten . die durch die heftig« Er¬
schütterung der Wirbelsäule infolge des Schla¬
ges herbeigefithrt war .

Di« Juqenbfchuhkammer billigt« dem Ange¬
klagten mildernde Umstände zu und verur¬
teilte ihn zu der gesetzlichen Mindeststrase von
drei Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der UnteriilchungShaft. Ein Haftbefehl wurde
aufgehoben .

Der Angeklagte habe sich zwar dieses Züchti .
gungsrecht angemaßt, aber mit den schweren
Folgen seiner Tat nicht rechnen können . Der
Schlag sei nicht besonders hart geführt wor¬
den , da sich sonst blutunterlaniene Stellen hät¬
ten zeigen müssen, wie der ärztliche Gutachter
ausgeführt habe. Die Todesart sei nach An¬
sicht des GerichtSarzteS so selten , daß der Gut¬
achter in seiner ganzen Praxis nur einen Fall
erlebt habe . In den letzten 20 Jahren fei in
der ganzen medizinischen Literatur über einen
derartigen Fall nicht geschrieben worden. Ein
Schlaa gegen den Kopf sei aber immer ris¬
kant , und eine kleine abwehrende Bewegung
mit dem Kopf könnte zu einer todbringenden
Blutung führen . _

LOafchpulocr sparen ! — Aber wie ?
Man ujafcht ja nicht mit Waschpulver allein , sondern mich mit Wasser — und
meistens leider mit hartem, kalkhaltigem Leitungs- oder örunnenwasser. Nun
vernichtet 1 Gcamm fialh in i 00 Liter Wasser 16 Gramm Seife . In Deutsch¬
land enthalten 100 Liter Wasser durchschnittlich 15 Gramm kalk, die 240
Gramm Seife fressen ! Diese Zahl beweist, wie notwendig die Enthärtung des
Waschwassers mit Genko ist. Genko ist ja so ergiebig ! Dst genügen schon ! — 2

fjanöooll Genko — 30 Minuten vor kereitung der Waschlauge im Kessel verrührt —, um das Wasser weich zu machen
und den Seifenfeind kalk zu vernichten. Ober wir müssen um so mehr Genko nehmen , je härter das Wasser ist. Das
nebenstehende öeispiet zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem waschkessei normaler Grösse bei weichem, mittelhartem,
hartem und sehr hartem Wasser nutzlos verloren geht , wenn Sie das Waschwasser nicht mit Genko enthärten.
Watten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue Genket -Lehrsthrist » Wasser und Wäsche —
ein volkswirtschaftliches Problem '

. — die Ihnen sagt, wie wichtig die öeschaffenheit des Wassers für die
pflege und Erhaltung Ihrer Wäsche ist.
titooa/ +e

bleich aucfQllen unö abfenden !

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Lekr-
schrist »Wasser und Wäsche".
stame* .
Ort: _ „ . . . , _ ,, .. .
Strafte : - - -

Kdsenden an:
HENKEL & CIE, A. G ., DÜSSELDORF

persii-werke

Seifenoerlufke:

" und mehr |

sehr hart
hart

hört
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Handball am Sonntag
Der TB . Gröhingcn hat der VfL . Grün¬winkel als Gast . ES besteht mit diesem Spielfür Grötzingen wenig Aussicht zu den Punk¬ten zu kommen . Die Tsch . Mühlburg empfängtdie Tsch . Durlach. Mühlburg hat den Vorteil

de ? eigenen Platzes, wird sich aber anstrengenmüssen, nachdem es mit veränderter Mann¬
schaft antreten muß , die Punkte mit Erfolg zuverteidigen. Auch die Post hat gegetr den TV .Rintheim wenig Aussicht, ihre Position zu ver¬
bessern. Der KTV . 46 empfängt die Reichs¬bahn. 5kTB. 46 hat hier die größeren Aussich¬ten und wird damit weiterhin in der Spitzen¬
gruppe bleiben. In Linkenheim weilt der Ta¬
bellenführer Beiertheim und wird heute schonals sicherer Sieger erwartet .

Männer Klasse I
Die Tgde . Neureut empfängt mit wenig Aus-

sichten auf den Sieg die 2. Mannschaft desKTV . 46. TB . Ettlingen mißt sich mit dem
TB . Malsch. Dieses Spiel ist völlig offen .

F r a » e n
KFV . 2. — Tsch . Mühlburg
TV . 46 Karlsruhe — MTV . Karlsruhe
Malsch hat seine Mannschaft zurückgezogen .

Jugend
Staffel I :

Post 1. — Neureut
TV . Malsch — TV . Rüppurr

Staffel II :
Grötzingen — Grünwinkel
Linkenheim — Beiertheim
KTV . 46 — Reichsbahn.

Gebrüder Stadel voran !
Die deutsche Mannschaft für den 4. Turnlän¬

derkampf gegen Finnland am heutigen Sonn¬
tag in Berlin wurde im Leipziger Hochschul¬
institut einer letzten Prüfung unterzogen.Die Leistungen standen durchweg auf hoher
Stufe und berichtigten einige überraschende
Ergebnisse des letzten Sonntags in Weimar.
Insbesondere zeigten sich diesmal die Kon -
stanzer Brüder Willi und Karl Stadel
von bester Seite , nachdem sie sich in Weimar
mit rückwärtigen Plätzen begnügen mußten.Willi Stadel erzielte vor seinem Bruder Karl
das beste Prüfungsergebnis , dann folgten Kurt
Krötzsch sLützen) , Franz Beckert (Neustadt im
Schwarzwalds, Eugen Göggel (Stuttgart ) , In¬
nozenz Stangl (München ) , der Sieger von Wei¬
mar Alfred Müller (Leuna) itv.ö Walter Stef¬
fens. Diese acht Turner bilden nun die Länber-
riege, während Kurt Haustein (Leipzig ) als Er¬
satzmann bereitsteht.

Eehmann Meister mit Armeegewehr
Zusa-mmen mit dem Dreiländerkampf

Deutschland — Finnland — Schweden in Ber¬
lin wurde auch die deutsche Meisterschaft im
Schießen mit dem Armeogowehr entschieden.

Die zur Ländermannschast gehörenden Schüt¬
zen Gehmann, Greiner , Brod , Rau , Sturm ,
Spürer und Pehl wurden in Berlin geprüft,
während Hotopf und Müller aus ihren heiniat-
lichen Ständen schossen. Nach der Auswertung
der Scheiben wurde jetzt das Ergebnis der Mei¬
sterschaft bekanntgegeben. Deutscher Meister
mit Armcegewehr wurde der frühere Karls¬
ruher Gehmann ( Lübeck ) mit dem Gesamtergeb¬
nis von ölg Ringen vor Richard Greiner
(Zella- Mehlis ) mit 509 und Jakob Brod (In¬
golstadt ) mit- 506 Ringen . Gehmann war
außerdem mit stehendem Anschlag der Beste ,
wo er 169 Ringe schoß. Liegend erzielte Hotops
(Lübeck ) mit 181 das höchste Ergebnis , knien¬
wurde Greiner mit 178 Ringen Meister. Das
Ergebnis :

Deutsche Meisterschaft mit Armeegvwehr: Ge¬
samt : 1 . Walter Gehmann ( Lübeck ) 519 Ringe : 2.
Richard Greiner (Zella-Mehlis ) 509 ; 3 . Jakob
Brod (Ingolstadts 506. Liegend : 1 . Richard Ho¬
topf ( Lübeck ) 181 : 2 . Rau (Karlsruhe ) 181 : 3 .
Gehmann ( Lübeck ) 177 . Kniend : 1 . Richard
Greiner (Zella- Mehlis ) 178 : 2 . Gehmann (Lü¬
beck ) 178 : 8 . Sturm ( Fürth ) 169 . Stehend : 1 .
Gehmann ( Lübeck ) 169 : 2 . Brod (Ingolstadt )
162 : 8. Sturm (Fürth ) 161 Ring«.

Boxweltmeister Joe Louis (USA .) bestreitet
am 16. Dezember in Boston einen Titelkampf
gegen den Amerikaner Al Mc Coy ._

JpOJUfunk
Badens Box-Meisterschaften werden voraus¬

sichtlich am 4. und 5. Januar durchgeführt. Der
Austragungsort steht noch nicht fest.

Ei» Weltergewichts - Ringertnrnier , offen
für die Bereiche Hessen, Südwest und Baden,
führt der Reichsbahn-TSV . Hanau a. M. am
Sonntag , 17. November, durch.

Die Dentsche Ringerstaffel zum Budapester
Doppel-Länderkampf gegen Ungarn wurde
durch Kurt Hornfischer (Nürnberg ) verstärkt.
Hornfischer kämpft im klassischen Stil , Müller
(Bamberg ) im Freistil .

Die NSKK .-WintersvortkSmpfe finden in
diesem Winter erstmalig tn der Ostmark statt ,
und zwar am 2ö./26. Januar in Innsbruck
und Igls .

Henkel »nd Gies , die fetzt Japan verlassen
haben , tragen am 14. November in Mukden
Tennis -Schaukämpfe aus . Anschließend spielen
sie in Chardin , wo sie am 17. November den
Sibirien -Expreß zur Heimfahrt besteigen .

Eine Europa , Tennisrangliste wurde tu
Agram veröffentlicht. Sie weist den Ungar
Josef Asboth als - Nr . 1 vor Romanont (Ita¬
lien ) . Puncec (Jugoslawien ) , Henkel (Deutsch¬
land) und Cucelli (Italien ) auf.

Italiens Tennis -Rangliste wird bet de»
Männern von Romanoni vor Cucelli und
Bello angeführt . Bei den Frauen hat Frl . Lv-
nolli vor Frl . San Donnino und Frau Oumra
valle die Spitze. ,

Tser Rekord-Traber Xyphias, der zweimal
das Matadoren -Rennen gewann und eine Ge¬
winnsumme von rund 160 000 Mark zusammen¬
trabte , hat seine Rennlaufbahn beendet .

Eine« »enen Weltrekord im Brustschwi « '
men über 500 Meter stellte die Hollanderln
Jopie Waalberg in Amsterdam mit 7 .4»,
Minuten auf. Die alte Bestleistung wurde
von der Dänin Inge Sörensen mit 7 :&»,
Minuten gehalten.

Schweizer Meister im Gerätturnen wurde
Emil Steinacher ( Schaffhausen ) mit 8»>i
Punkten für den Vierkampf vor Frei (Neu
hausen ) 39,0 und Huber ( Cham) mit
Punkten . — Norwegens Zehnkampfmeister
schaft im Turnen wurde non Rolf W . 3 ohan
sen mit 156,10 Punkten vor dem viermaligen
Titelhalter Odd Bye-Nielsen (155.7) ge-
wonnen.

Spaniens Teunis -Ranglift « sieht bei de«
Männern den neuen Landesmeister Jua «
Manuel Blanc an der Spitze . Die auch t®
Deutschland bekannten Maier , Sindreu und
Alonfo wurden mangels Vergletchsmöglichket -
ten nicht berücksichtigt. Bei den Frauen stevr
Lily Alvarez an erster Stelle . _ .

Dies
ist ein einfaches Mittel gegen
Hautschmarotzer beim Vieh :

HoulKhmoroHOf Md Ungeziefer können dl« Leistungsfähigkeit" Ere starz beeinträchtigen . Denken Sie zum Beispiel nuron die gefährlichen Räude -Milben . Richtige Verbeugung ist ein*loch und kostet wenig . Das seit über 50 Johren bewährte
»Lysol ' vernichtet oll diese Schädlinge ebenso , wie es Krank«heitskeime abtotet und Ansteckung verhütet . Benützen Sie• # *vr . Stalldesinfektion , zu Waschungen beim Vieh, zur Wund¬behandlung und zur Geburtshilfe . Ein Liter gebrauchsfertige

»0,w?8 Bezug größerer Packungen nur co . 2 Pfennig .• Lysol ist in der gelb -roten Original - m • m
packyna von 53 Pfennig ab in allen LUCAl 7
Apotheken und Drogerien erhältlich .
SCHOLKf t MAYR AKTIEN - GESELLSCHaPT . HAMBURG 3 ?

Kapitalien

Industrieunternehmen sucht

10 - 15000Mm .
für ttrroeittmma an * (Brutrb -
stückhvvvtbck .
Angebot « unter D3 . 67895 an
b. Sübrer - Berlag © ffenbunj .

Beteiligung
MI od«r ifllta

co . auch Kauf
mittleren Betriebes — Landei oder
Industrie — von erfahrenem Kaul -
mann « e s n cht.

Angebote unter L 46163 an den
FWrer -Verlaa Karlsruhe .

Stilhnfccr
mit xx 25 000 .— aeaen alin -
sttgste Bedingungen

zur rentablen
AMlklttlon

gesucht .
Eilanaebot « unter E 45940

an Aührcr -Verlaa . Kd«.

5000 .- Mk.
gegen gut « Sicherheit , kurz - oder
langfristig

zu leiben gesucht
Angebot « unter tt 45497 an den

FÄHrer -Berlog . Karlsruhe .

51« erhalten rasch und günitig

Hsipotheken - 66lder
ab 4Va % lins ! Auch günstige
Nachhypotheken

August Schmitt
KARLSRUHC , Hypothekengeschüft
Htnchstr . 41. Telefon 2117.

Darlehen
an g^ stanaeftellt « mit siche¬
rem Eint ., rückzahlbar ln
monail . Raten .- werden ver¬
geben durch <46143 )

J -ut . Zimmer . Finanz .,
Karlsruhe , Lenzstr . 11 .

Sprechzeit : 17-19 Ubr . außer
Samstag . — Rüch, . erbeten .

Dr. Ludwig W.Wiederrecht
Hypotheken - und Grundstücksmakler

Schlageferstr . 7 FlUibUrfl 1, Bf , Fernruf 3267

finanziert vermuten

Wohnongsbanten Hypothekengelder
bis tur höchsten Beleihung
Relchsbürgsch . / Reichs -

Zuschüsse / Baudarlehon für
Eigenheime / Siedlungen

MietwohnhBusef

für Grundstücke Jeder Art
Ablösungen / Umschuldungen

Haus - und Grundbesitz
Pinanzierungen

Zwischenkredite

Fachgemäße Beratung
Hauptvermittlung Freiburg der

Rheinischen HypothekenbankMannheim

Jmmobilien

Berk . »w . Karlsruhe u . Köuigsbach
2 neue LanSlräuser

mit 2X8 Zimmerw . . Mansarden, . ,
gr . (Hart . , Preis 14 000 , An, . 5000.4!.
3 . Ziegler . Immobilien . Karlsruhe ,
Karlftr . 25 . Telefon 2S00 . ( 176031

Herrenalto
Landhaus in erster Wohnlage , mit
berrl . Au -Mcht . arohem Marten , 6
Zimmer . Küche , Bad . Mädchenzim¬
mer . Zentralbeiza .. tt . Wasser , in
bestem Zustand . tu verkaufen .Zuschriften unter 17529 an den
Miorcr -Verlaa . Karlsruhe .

Ich habe mich in OFFEN BURG als

GrondsHs- und Hvpotiielien -MaKler
niedergelassen und empfehle mich zur Besorgung

folgender Geschäfte :
Beschattung I . und IL Hypotheken
Vermittlung von Zwischenkrediten
Bautlnanzierungen
Beschattung von Krediten und Kapital¬

beteiligungen
An- und Verkäufe von bebauten und un¬

bebauten Grundstücken
Gesch &ftsverkSute und Verpachtungen
Grundstacksverwaltungen
Bank Vertretungen

Rudolf Baumstark
Ottenburg I. B. —- Adolf -Hitler -Straße 33

(Haus Heß ) Fernruf 1348

ikuMlms
in Turmberanütze , für 1—2 Ga -
milicn mit 10 Zimmern . Balkon u .
allem Komfort . Zentraltzeiza . Oiarag «
u , ar Karten . alsbald bcftctzbar .
für nur XX 25 000 los . zu verkaufen .

RrnteHaiiS
tu Durfach . m . 4X2 u . 3x $ Z . -Wotz-
mrnacn . m . 8—10000 xx « nzabka .
sos. tu verkaufen . ( 17562)

D , W Kur, . Immobilien .
Grötzingen , Feindhag 5.

Saus
(Weststadtlogc ) m . Laden « . Neben -
ranni . 3x3 u . 1X2 Zimmer , Küche.Einfahrt . Garten . , um Preise von
XX 23 000 bei einer Anzabluna von
ca . XX 10 000 , w verkaufen .Eianet sich insbesondere für Hand
rvcrker ,

IxZzimmerhaus
(Neubau )

mit Bad . Garten nftv . (Siatztrand -
tage ) . , um Preis « von ca . K»25 000
bei einer Anzahluna von ca . XX 10-
biS 12000 , u verkaufen . (46149 )

Wilhelm Walch
Immobilien ,

KnrlSruhe . « malicnftr . 67. Tel . 1562
BesseresRenlenhaus

bei Angabluug bis XX 60 000 für
rasch entschl . Käufer im Alleinauf -
trag (46134)

ZU kaufen gesucht.
August Schmitt. Karlsruhe

Hvvoch .. chäifter . Hirschstr . 43.Tel . 2117 .

An Baden -Baden

MmiHen-Hmr
5 Zimmer . Küche . Bad . Man .
sartze mit Garten , bet günstiger
Mnantieruna u . Anzahl « . , u
verkaufen . (46363 )

Auskunft erteilt :
Penner , Baden -Baden .

Schwarzwaltzftr . 20 d .

ruiii/prl tfie Nerve«
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannas . Ihm halfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Gerfluschschützew
ins Ohr gesteckt , welche, formbare Kugeln zum AbschlieOen
des Gehorganges . Sdiaditel mit 6 Paar RM 1,80 In Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen ADöth . Max Neower , Potsdam

Tiermärkf

Strebsamer Bäckermeister sucht aus
Frühiahr 1041 gutaehende

Bälkerci
auch auf dem Lande , u kaufen . An -
zatzluu « 15 000 RM .
Angebote »nt . 17015 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geschäft
, n verkaufe « .

ES bandelt sich um eine Svezial -
fabrikation . vat . Artikel , mit Ex¬
port gen . von etngetr . Firma . Ver¬
kauf wegen vorgertickt . Alters , evtl ,
wäre 3 Zimmerwohnung « . Fabrk .«
Räum « vorhanden .
Angebote unter Ar . S 45217 an den
Führer - Verlag Karlsruhe erbeten .

(Sorten-
«der tltfergelfinfte

1—5 Morgen arotz . im Stadtbezirkoder nächster Umgebung von Karls¬
ruhe sofort

NU kaufen genucht
Gute Anfahrt Bedingung .

Anaeb . uu « 17543 an den MH rer -Verla « . Karlsruhe .

$ans > z . 93erm9ocn$-
VklMllWgkN

übernimmt der erfahren « Fachmann

Julius Gerber
Kmmobilien und Verwaltungen

Karlsruhe . Karl -Hossmann -Str . 8.
Tel . 7582. (46055 )

Saus'Anlvelrn
vretswert , u verkaufen .

Neubau Miberlel-
mit 4X3 Zimmer . Bäder , Garage « .Garten .

Neubau in Nüvvurr
2xz Zimmer -Wohnungen mit 2 gro¬ben Mansarden . Bädern . 2 Garage »und Garien .

2 Neubauten Albttebiung
k 1X2 uns 1x4 Zimmer - Wotznun -

®atten-

Etagenhaus BaHnHofnSHe
3X4 und 1x2 Zimmer mit Laden ,tn autem baulichem Zustand .

Etagenhaus mhe Hauptpost
Serrschaitlich . 1X6 . 1x7 2x3 fllnt -
mcr - Wotznnngen mtt Bildern . Zen -
traldeiiun « . großer Lot . Garage u .Einfahrt .

Näherer : (46173)
S. Nunn u. Schmlöt A.

AmmobUicn .
Karlsruhe , « aiferftr . 136. Tel . 2598

r n ‘
Wir verkaufen in Karlsruhe ,erster BekehrSl - , ein rentatzl .Geschäftshaus mit

Nülkeret - «onbitorei
mod . Einrichtung , hoher nach¬
weisbarer Umsatz , weg . Er¬
krankung »u weit herabgesetzt .Preis bei ca . SO 000 Mk . An ^

Angebote an Wurm & Co ..Karlsruhe . Saiserstrahe 118.
J Jmmobilien . Telefon 1439.

Hochverzinsliches (17613

Etagenhaus
9 Wohnungen mit ie 3 Zimmer .Bad . Ein ). , in Hetdelberg . alters¬
halber , u verk . Preis 73 000 XX ,Anzahlung 15 000 XX . Der verbl ,Rest kann alS erste Hvvothek au !
längere Jahre stehen bleiben . Nähere
Auskunft erteilt Läusermaklcr

Hermann Braun
Karlsruhe , « hlandftr . 27. Tel . 7082 .

GeWftshW
mft «rohem Hof u . NebengebSude ,m schönem LtSdtchcn Mtttelbabens ,(erste Lage ) preiswert »u »erkauf .Dasselbe «tauet sich insbesondere
ftir einen Sattler und Polsterer ,aber auch »« jedem and . Geschäft .Zuschriften an <672421

Hansbesttzerverei » Ofsenbure .l Psavrstrabe 1.

hx

Sofort zu vorkMiloai '
HSutorblock - NShe Heoptpost -
mlt Durchfahrt zu 2 Verkehrs -
• traßen , 2-, 5-, 4- und 5-Zimmer -
wohnung «n , BUro «, Werkitstlen ,
Garagen etc . (45062)

Kaulprei « . . . Mk. 130 000 .—
Anzahlung . . Mk. 40 000 —
Einnahmen . . Mk . 12 424.42
Abgaben . . . Mk. 3 112.20

Nähere « durch :
Richard Huber

Grundstück »-, Hypotheken -, Teil¬
haber - u . Geschäftsvermittlung ,Karlsruhe , Degenleidstraße 11.

Fernruf 5174. .

Krankheitshalber ist sofort ein klei¬
neres

( mft 4 Zimmer -Wohnung ) in Ort¬
schaft im Renchtal mit 1700 Ein¬
wohnern sofort preiswert '

zu verpachten .
Näh . Auskunft urrt . R 452»» an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufe lautend (41311)

SchlaWerde
Fran , Schmidt . Pserdeschlächteret .

Karlsruhe . Durlnwer Str . 59.
Tel . 3281

Wegen Aufgabe »er
Landwirtschast gute

ltu!z - und Fahrkuh
zu verk . 33 Wochen
trächt.. 4 . Kalb .
Söllingen h. parlsr . ,
Weldstroke Nr . 9.

(46505)

Sunse Nutz«
u. Sahrkub

d. 2. Kalb 39' /. Wo .
che» trächtig, zu ver¬
kaufen. (46375 )

Michelbach .
Kreit Rastatt .

Schulftrabe 23».

Sch»ae (46373 )Min
37 Wochen trächtig,
sofort »u verkauseu.
Angebote an (40373
Aorbach im Murgtal,

Landftrad « IS .

I
3>/»iährig , ein- und
zweispinnig einge-

fahren, p> verkaufen.
Jos. Schneid« .

Iieuche»,
Slseubahuftras >e 387 .

<463 lS)

Sin « irjShrig,SuchSftute
umständehalber zn

verkaufen. (46465)
Unzhnrp.Zell,
Han» Nr. 27.

Ortskrankenkasse
des Stadt- u . Landkreises Kartsrahe

Cts Karlsruhe
An die Herren BetriebSkührerl

Entlassung verstcherungspflt » .
ftger Kassenmilglieder aus dem

tzrdienft .
Bon den Entlastungen . Beurlvn -

bmigen u . befristeteten U .K .-Stellirn -
gen versicherungrvftichtiger Kasten -
mitglieder miS dem Wehrdienst
tvurde di « Kaste in vielen Fällen
nicht vcrstündigl . Hch mache daraus
aufmerksam , da » der Arbeitgeber
innerhalb der Mekdefrtst von drei
Tagen der Kaste über den Beginn
unv die Beendigung des Wehrdien¬
stes Meldung zu machen hat .

Noch nicht erstattete Meldungen
stnd unverzüglich nach, »holen . Bor -
drurke für die MeDuftgen sind am
Schotter 12 de» KastenliftalS «nd bei
den Zweiastewen erhältlich . <46317

Karlsruhe , den 8. November 1S40.
Der Leiter .

Treue, wachsame
Schüfet-
bünbin

(1)4 3ahr alt) um .
ständeh . dillig zu verk.
ZahrauS, Reoustr. 44,
Kariemhe. »117561

vute

HÄbrtub
3. Kalb zu mtt .

IW«. . .3. « «»fl".
eledrlchStal. (46334

mst

Sübner -
verkauf!

1, 6 braune reghoeu,
1,11 « »lbbraekel zu »!.
Rheiflftr. 97 Iv . t .
Karleruhe. (17572

FiichSMlllich
6*/t J . alt . Warm¬
blut ), zu verkaufen.

Karl Laugenbei».
Karlsruhe -Lue.

Ostmerkstrast« 44.
(17604)

Starke, f»i ein,
rene (46378 )Skaibin
zu Verkaufen in

Neuderf
r »ise«ftratz« Nr. 1.

8 m lt fange

kesMm
zu kaufen gesucht .
Angebote u . B 45942
an den Führer -8er .
lag Karliruhe .

Ein
fliredale-Terrler

V« I . alt , Rüde. stu .
benrein . m . Stamm¬
baum . zu verkaufen.
Anoeb . u . 174S5 an
Führer -Berlag Khe .

Zn verkf. alte«

Hutz- n- Fahrkah
36 SB. trächtig.
Bllchia b. Khe .. w >->
Hitler -Str . 6 . (175Ä

Vei -
5leigefUligen

Oeffentliche
Versteigerung.
Am Dieusiag , de» IL, und Mittwoch,

öe» 18. November 1940, teweilS 9 uu»
14 Uhr beginuend, werde ich tu bet

Srtegsstratze Ar . 154
im Aufträge gegen bare Zahlim« öffent¬
lich versteigern:

verschiodeue Möbel wie Büfett ,
Schränk« , Betten . Tische. Stühle . Pol -
stermöbel unö Kücheneinrichtung. Fer¬
ner Bilder , Leuchter , Gas » und Stof)”
leicherd , Gasbadeofen, Badewanne,
Koffer jeder Art , Bett - und Tisch¬
wäsche, Damen - und Herrenwäsche ,
Srhuhe, Geschirr n. a. m.
Di« Sachen sind gebraucht , größten¬

teils jedoch im neuwertigen Zustand.
Die ersteigerten Gegenstände sind so»

fort abzutransportieren .
Karlsruhe » den 9. November 1MO.

Schick , Gerichtsvollzieher. W«146

.
der Bezirks-Sparkasse Mfillbeim

Aktiva
(Oeffenllicha Verbandssparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Au verknusen als

Wochenendhaus
aeeiancteS früheres Schützentzau » auf
Gemarknng Bühlertal , mast . Stein¬
bau . anSbautähia . Schöne Lage .Preis XX 5 000 . Angebote an dar

Bankgeschäft « . Keuchte» ft So ..
Karlsruhe . Kaiser » « 160. (46025 )

Schuldner ltd . Recnn . Darlehen
Kreditinstitute . . . . . . 5 548.60
Gebiets - u. sonst , öffentl .»

rechtliche Körperschaften . 2 543 .45 259 205.84
andere Schuldner . 1 388 324 .83 422 529 .11
In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonst . Sicher¬

heiten . 1 943 827.52

Verpachte gut geh .. betricbSfert .
Vätteret

mit Wohnung auf 1. Jan . 1941.in guter Lage einer württemb .Kur - u . stremdenftadt d . nörh .
lich . Schwarzw . Unter Umftän -den kann das ganze Bäckerei¬
anwesen sos. käuflich erworben
werden . Interest « » !« » woll . sich
balimclglichst an mich wenden . Z
A. Treib er . Bauinspektor , §Karlsruhe i . B .. Westendstr . 26.

MMiir
Z .. Mühlb . Tor .

Westendstraße. West «
stadt , von Selbst¬
käufer gesucht ,
tt . Z. 4, Karlsruhe ,

hauptpostlagernd.
(17298)

Großes

LaiMaus
mit Dcheunc , Stall u.
© arten. In Bedlrgeorl
Näh« Ettlingen , auie
Lag « für vkschasie >
zweck« (b«s. für QM«,
sehr ggnstla) ob. »gl . ,
wegzugzhalder p« l«iv.

zu oerkansen .
Angtb. unt. B4«4»1
an den Führer-Berlag
Karlsruh« erttte ».

Bülkerei
in gut. Geschäftslage
der Südstadt in
Karlsruhe alsbald

zn verpachten .
Näheres durch
S . Reimann. Khe. ,

Hausverwalter .
Kaiserstraste 811 .

Telefon LL80.
(46178 )

Eber
1». Mon . alt . iVt3 .
schw., 4 räflserschweln ,
120 Pfd . schw., z. »k.
KrieaSstr . zu 1. Ik«. ,
Karftruh «, » 107

Barreserve
Kassenbeatand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) . . . . . . M 622.17
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto . — 12062^ 4
Wechsel

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem i 13 Abs . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach 8 14
Abs . 2 KWG ) . 207 799.53

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzenwelsungen

des Reichs . *45 133.45
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬

verbandes deutscher Gemeinden • 22 854.50
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank

beleihen darf . 847 992.15
darunter auf das Llquldltlts -Soll anrechen¬

bare Wertpapiere . . . . . 54* 435—
Gelhaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fülligkeit bis zu 3 Monaten . . 1 157 589.20
bei der elg . Girozentrale 1 157 589 .20
Von der Summe sind tügllch füllig
(Nostroguthaben ) . . . . 1 157 589.21
darunter aut Ilquldll .-Konlen 450 000 .—

Hypotheken , Grand- and Kentenschelden
auf landwirtschaftliche Grundstücke 774 535 .78
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 1 843 537 09
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Füllig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens ! 12 Monaten . 144 481.11

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschütte ) . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 175 841 .89

Füllige Zinstorderungen . . « s s s s - .
Davon sind vor dem 30 No¬
vember füllig gewesen . ,,,, » 41 542 .41

• etelligungen . . . . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale

jstündlcund beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband 87 400—

Grundstöcke und Gablude
dem eigenen Geschüftsbetrleb dienende
sonstige . .Betriebs - und Geschlftsausstattung . . . .

Sonstige Aktiva . . . , ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

74 000 —
55 801 —

RM.

48 474.93
247 799.53

847 992 .15

1 157 589.20

2 278 210.03

2 418072 .87

17 949 .43

117 024 .99

87 400 —

109 801—
12 000—
4 444 .81

14 371 —

Summe der Aktiva 7 403 731.94

ln den Aktiven und In den Passiven sind enthalten »
Forderungen an den Gawührverband , . .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im g 14 Abs 1 u.
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haltender
Gesellschafter als Geschüftslelter oder als Mit¬
glied eines Verwaltungstrügers der Sparkasse
angehörl . . . . . .
Anlagen nach | 17 Abs . 2 KWG.

252 149.49

33 208.14
197 401 —

Spareinlagen
mit gesetzlicher KOndlgungfrsIt . . . . 5 398 205 -40
mit besonders vereint ». Kündigungsfrist 884 175.83

GISubiger
Einlagen deutscher Kredit¬
institute . 14 433 .54
sonstige Glüublger . . . 790 126.70_
Von der Summe entfallen aut

jederzeit füllige Gelder . . 804 540.24
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte )

Außerd . Entschuldungsdarlehen 175 841.89

804 540 .24

441 20411Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage

Pasten , die de « Rechaungsabgreazang dienen
Gewinn

Summe der Pas siva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewührleistungsver -
trügen (g 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .
Indossamentsvarbindllchkelten aus weiterbagebenen
Wachsein . .
In .den Passiven sind enthalten !

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . » »
Gesamtverpfllchtungan nach jj 14 KWG .

Gesamtes haltendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach g 11 KWG zugeführt wird ) .

RM.

4 282 3812*

804 340*8

17 949 .43

441 204.14

1 411 —
54 023 .93

252 38

7 088 941.47
804 540.84

482 373 .28

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 _

KRTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprevisienen
Sparelnlagenzlnsen
Zinsen tür Giroein¬
lagen u. Depositen
Zinsen u . Provisionen
für aulgenommene
Gelder . . . .
sonstige Zirpen . .

Verwaltuagskestee
persönliche
1. Gahülter u . Löhne
2. soziale Abgaben .
süchliche . . .

Onindstücksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstücksstauern

Stauern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer .
Sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebüude , Grund¬
stücke u Betriebs¬
ausstattung . . . .
Hypotheken . .

Sonst Aufwendungen
Gewinn , . _ .

JUl

182 909 .42

4 384 01

239 .98
4 144 .22

55 007 .70
1 844 .21

18 432.82

1 594.31
138.25

1 304 .01

3 804—
244.25

1 450.34
144.40

4 980 .50
8 190.17
4 752 .84

54 025 .93
Summe 351 441 .78

Einnahmen aus Zinse »
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergt .

Ertrüge ans Beteili¬
gungen . . , • •

Kursgewinne
effektive . . • -

Sonstige Ertrüge . •
davon RM. 8 074.03

Grundstückserlrüge

351 441-1®

JU*
322 818.14

9 839 «

3044—

WS.S4

15 735.47

Der Jahresbericht liegt In den Geschüftsrüumen der Spar¬
kasse zur Einsicht auf .

Müllhelm , 22. Oktober 1940.
Der Verwaltungsrat «

L V. Hennen

Müllkeim. 20. Mürz 1940.

Der Sperkassentetten
Schirmei

Nach pfllehtmüBIger Prülung auf Grund Omi *c*ll !?W
« ,Jnten ^

sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie a Buchführung
klürungen und Nachweise wird testgestel ' t . aa B die etI i |Chen
und der lahresabscnluB sowie der Jahresberich o “

n| tpr echen .
Vorschriften und den einschlägigen 6o *iimmung _,*»
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen v naben -
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht erg

Mannheim , den 7. September 1940

Badischer Sparkassen - und Giroverb
— Verbandsrevtiloa — _

Der Revlelonsdlrektor : Der
e
’
ktTnh «

'
« « • '

gez . : Raule Wicken, . »



Y * IMr * *«* w» halter Rolf Knut
Hl gn qefco twm an . In donkborer Freude :

Fekknefeter Rolf Peterßen
a . ZL M dnntwl In etneoi Pionier -Ball . Kn Felde

eod Fra« Addy geb. Graf
MOOMAOBI

ft November VM
Schwerzwaldttr . 65

(1832)

^ STATT KARTEN
Ate Vertoble grüßen (( 278)

PAULA BIEDERMANN
FRIEDRICH HOFHEINZ

r . Zf Yi Feld »
10. November 1940

UNTERGROMBACH SPOCICObere MUhlstr. Robert -Wagner -Str .

Wir beben um verlobt (2277)

Lilo Nowacki
Heinz Knauf
10. November 1940

BRUCHSAL
Kafserstr . 14

BRUCHSAL
Württembergerstr . 2

f Haadwerttmeifier
mit eigen. Geschäft ,
Mitte 40. kathol
mittelgroß . dunkel
blond. Witwer ohne
Anhang wünscht w

Srim
mit Fraulein oder
Witwe (mit 1 Kind)
im Alter v. 84—40
Jahren . Zuschriften
nur mit Bild erbet,
unter Z 45779 an
d. Führer -Verl . Khe ,
Verschwiegenheit zu
gesichert .

Al « Verlobte grQBen (17181 )

Charlotte Kästner
Herbert Sta hl

zur Zeit im Felde
KARLSRUHE -RUPPURR

4

Ifare Verlobung geben bekannt « 17373

ELSA NÖCKEL
MARTIN STOLZ

^ 10 . November 1940
Karlsruhe rogen (Ostsee )

f ^ erli ^ ellinslondsftleidei ^
i J
V die immer passen , ges geschützt , punktfrei ,I nur Bezugschein für Stoff erforderlich.

Jinna Ütaupp Karlsruhe
Karlstr . 138. pt ., Haltest . Reichsstr ., früher Passage

Vom Heeresdienst Zurücks

*1h.
*WtMe * fießlueget

prakt . Zahnarzt
Karlsruhe - Weiherfeld
Neckarstr . 30 a - Tel . 2715

Praxisbeginn Montag 11. 11 . 40
Sprechstunden : 9-—V»1 und von V»3—V»7 Uhr.

Große Auswahl in

TtindeMtageH
und Kastenwagen

Ueber 100 Stück zur Auswahl auf¬
gestellt . 46171

rC€lt
U7gggjgggggjgg ]

dl® groß ® Kinderwagen -Etagemit eigenerFabrikatlon
KalserstraBe 167

neben Leipheimer & Mend ®.

beschwerden ?

Magen salz
varad . lt durchAlpo »

Paĉ onQ Mk. 1.05 in Ihrer Apertbeke

Ith mScöte ein nettes , kalb . Geschäfts
tiictrt. Id . Mädel kennen lernen bis
zu 34 Jabrc . das befähigt u . gewilltM . mir in einertan . Ehe
als tücht . Kräh sowolil im Laden als
auch im Büro zur Seite zu sieben ,t abe eia. Geschäft a , d L„ guter

inkommen u . gröberes Vermögen ,Bin erbaef ., ante Erscheinung , allein -
stebend . Gegenseitige Zuneigung istentscheidend , Zuschriften nur mit Biwunter D 46858 an den Führer - VerlagKarlsruhe .

Geschüslsmaiin
in aeordneien
schönem Wodn - VcrbSltnisscn , Mit

und GeschästSbaiiS

Zurück

Zafutaczt

töc. £go#t !Becg.fnafm
zu allen Kassen zugelassen .

Telefon 7721 . «letzt Klosestraße 12 |
Karlsruhe

und gröberem Barvermögen , Mittel -
schulbiidung , 40. cd . . alleinst ., mittel -
grob . wünscht

oetipcie Shepsrliienii
dir 32 Jachr » mit angen . Aeubern .Neiguna entscheidet .

Bildzuschriften unter S* 46279 anden Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

(Tom {Jioeremdietiut murüc/c

Willy Rothaug
ctaatl . gepr . Dentist

Karlsruhe Vircfiowstr. 18 Telefon 1065
Zu allen Kassen zugalassen 46243

Heirat

Witwe , kinderlos , auS guter Familie . Ende 46,
srotz . vollschlank , svmpath . Erscheinung , ge-
t>fteat , guter Charakter , Musik - u . naturliebend ,«Ute Hausfrau , schönes Barvermögen , die eine

harmonische Ehe
über alles schätzt, sucht Briefwechsel mit Herrn
vafsenden Alters zwecks sväterer Heirat . Ber -
vnttlung von Berwanöten oder Freunden er -
wünscht . Beischwiegcnbcrt gegenseitig « Bebtn -
»ung . Angebote unter As 164« an „ « la ® tutt *
«art . Fricdrichstratze 20. . (45649 )

Ireieck?
Salz

®89enSchtnerzen
^ er ztllch empfohlen . Lieber -
^“sehend schnelle , sichere
r ' lrkung , well das betau -
RuJgsglftfrele , rein wasserlös -
llS 1* Drelecksalz sofort ohne
jjj * Nebenwirkung voll vom
T^hmerz - Zentrum aufgenom -
? ®h wird . Bitte überzeugen
5 ;® sich selbst . In allen Apo -
„ ***(1 und In Drogerien / Sq \
grätig . Preis
“ • währt b« ii Kopf - und Zahn -
J -hmerzen , Kater , Grippe ,
jmeuma , Gicht , Ischias , Fieber ,

-i ^ Sräne .
Schont

SeschästStachter.
29 I . . koch. . Wir . ,

sympathisch , groß,
btün . . m . tluSfteuet
und 10 Mille bar,
ersehnt baldige

Setrat
Brief unter 1637

Institut Unbchaon,
« he.. Sosieustr . 12«.

(17592)

19jahr. Mädel , flotte
Erschein. , heiter , aus
guter Familie , der.
mögend wünscht

Heirat
Briese unter 1018
Institut Nubehau»,

Khe . . Sosieustr . 12« .
(17536)

hier ? und Magen

SeWnleral!
Ich suche für meine
vier Kind, eine gute
Mutter und für mich
lichbe

Lebensgefährtin
im Alter von 80 b .
40 Jahren , a . liebst ,
vom Lande. Bin in
sicherer Stellung .
Zuschriften mit Bild
unter 17525 an den
Führer -Berlag Ahe®

SeW«sem!
Fräulein . Milte 2« . 1 .67 ar . . blond ,gesund ., angen . Aeubere . mit allen
bausfraul . Elgensch . schöne, fompl .Ausst . u . arötz , Vermög . vorbanden ,wünscht die Bekanntsch . eines katb .Herrn in stch . LebcnSsiella . bis Ende36 . Witwer ob . Anb . od . mit einem
Kind nicht ansgeschi . Nur ernstgem .Bildzuschristcn unter Angabe der
Verhältnisse erbitte unter X 46292 anden Fübrer - Berlag . Kavlsrtche .

feden £ u $t *c&utf *aum
gehört ein Fläschchen von dem tausendfach bewährtenAKA FLUID Bel Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend Einige Tropfen In eineflache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬den erquickende Frische . (51225)

Ihr Apotheker oder Fachdrogist tiBlt es fUr Sie bereit

1 8 4 6

Deine Katz .e ist ein kleiner Philo¬
soph ^ '^ enn Sie im Augenblick ,
Ihren gewohnten Underberg
nicht immer bekommen können ,
(o haben auch Sie bitte Geduld !

Cöas kommt alles wieder ^

Underberg

OftSnr . , 36 I .. fach ..
?
ule« Aussehen. mit
ompl. Aursteuer u .

15 000,,* Bargeld w .
Setrat

Näheres unter 1925
Institut Unbehaun,

Ahe . . Sofienstr . 129.
(17590)

Welch . Mädchen will
meine

liebe Frau
werd. ? Bin Witwer ,
kath ., Anf. 30 , m . 2
Ad ., fch. Verm . Nur
ernstgem. Zuschr. m .
Bild erb . u . R« 2469
an den Führer -Ber.
lag Rastatt .

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kaiserstraße 78 , am Adolf - Hitler . Platz
Das Haus oller Preislagen

Neuanfertigungen — Umarbeitungen
anerkannt erstklassig

Allelusteb . . aebild . Mödel , 32 I . . 1 .79
gr . . schlagnk . sehr juaendl . ausscbend .blond , sebr büusllch . short - u . natnr -
tiebcnd . wünscht m . charakterv . Herrnin üch . Stellung bis 49 I .. Witwer
m . Kind nicht ausgeschl ., bekannt zuwerden zwecks baldiger

Keimt
Schön « Ausst . . Wtchnung u . Bermög .vorbanden . k? reun >dl . Briefe u . Bild
unter ® 45794 an den Uübrer -Berlag
KarlSrnbe . erbeten .

Alleinfteb . Dame . 49 ^Tabre . wünlch ,mit einem netten , charaktervollenSerin Gedankenaustausch zwecks

Heirat
BNdztrichrift . erbeten unt . R 46299an den Kübrer -Werlag . KarkSrub « .
Damen und Herren

ans allen Kreisen , welche Heirat undEinbeirat suchen , wenden sich vertrau¬ensvoll an die seit 29 3 . bestehende
_ Ebcvermittluna (46369 )Frau Emma Marx - Morasch
Karlsruhe . Kaiscrftr . 64. Tel . 4239.
Lieb ., nettes ffrüul . aus aut . Hause .bSuSI u . svars .. m . AuSst . u . Erw ..wünscht die Bekanntsch . eines Herrnraes . Stell «, , v . 49 - 46 I . . auchWwer . angen . . zwecks baldiger

Keirak
. . Aukr Bnschrifi m . Bild erbet , u .5* 46278 an PiLdrer-Verlag . KarlSr .

Welches FrMuleln
wünscht nrit mir in Brief ,

weehscl zu treten zwecks Nei .
aungsebe ? Bin selbst Kim .(Einzelb . . wcstd . Großstadt ) ,N° « . ^ s»mv . . juaendl 1.75ar .. böb . Schulbild , frch wlln -
><He ein tücht . kath . irrl . Al -tcr 23—27 .nicht unter l .Mük - Lefunb ( schöne Bäbne .ob Brille ) , hübsch , schlankaus gl . Hause . Sebe spez.auf Persönlichkeitswerte .
K" b« arotz Eint . u . 199 999

re , , " Uch an einer
L ^ vr . Einbeirat inleressterl .Bitte vertrouensv . üuschrnur m . neust . Ganzbill , (bei -des zur . ) u . E 46277 an den
kfüLrer -Verlaa . Karlsruhe .

arotz .
da ei. _
sches. bücht. leben snobeS

Müdel
mit etwas Verm . zwecks baw . Heirat
kennenzaeletnen .

Bildzufchriflen unter D4627 «den fführer -Verlaa . Karlsruhe .

26j8hr Sen
wünsch ! Heirat durch Fra « Berta Laib,Ossenburg. Glas- rstratze S. III . (67223 ,

97ifihl l fl9fr L-kführer.Anwärter beiL I ) UIJl . Bkll der Reichsbahn, wünscht
5 e i r a i durch Fra » Berta Laib ,)ffenburg, Glaserstraße 5, lll . 167229

[jftfir fiftfl» kath., in gut . Stellung,»iUIJL . Betriebsschreiber,
wünscht Heirat durch Fra » Berta Laib,
Lss-nbnrg , Glaserstraße ». III . (67230 )

Leit . AngeliMer
sich. Postt u . groß. Erspart . , ev. , 36 I .,
wünscht Heirat durch Fra » Berta Laib,
Osfenburg. Glaserstraße b. lll . *67231)

Wahre « Ehe - Glück
ist nurunterwertvollenMenschen
möglich. VieleTausende fanden
dasselbe seit Ober 20 Jahren
durch unsere diskrete ment *

j-_. wortungsbewuSteTätigkeit Aus-
IP kunft kostenlos e. verechloesen.

Neulend - Brlef - BuMt 0 ■ annheln
Schließfach 602

Wkllh ebeUcHfenler Herr Kemma
zw 32 und 49 Jahre würde Witwe .32 Jahre , lb . Gatte und meinen3 Mädchen guter Vater sein ? Keine
Versorgungsebe . nur gcgens . hcrzl .

ibitv « »ivuurn um . ifan den Fichrer - Verlaa Karlsruhe

Welhneeht » u,u ^iseh I
Tüchtiger Kaufmann . Mitte 39.Stotze 81 « . . gut . AuSfeb .. leb .,
w, . sucht autaussehendes tü » t .Madel «der 8tau . Auch wäre

Einheirat
in gutes Geschäft belieb . Branche
angenehm . Vertrauensvolle aus »
iübri . Bildznschristen erbeten
unter R 45793 an den Fübrer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeiter
33 Jahre , schuldlos geschieden . 2
Kinder (5 und 7 I . ) möchte mit
einem einfachen , netten Fräu¬
lein . «v . . oder Witwe mit Kind
in Verbindung treten zwecks
späterer

Mal
Bufchriften mit Lichtbild unter

G 45785 an de« Führer - Verlag ,
Karlsruhe .

Belbstinserat .Kaufmann , 28 Jahre , kath .. In siche -
rer leitend . Stellung , wünscht liebes
netter gebud . Mädel im Aller von19—22 Jahren , au » guter Familie ,welcher häuslich und naturlieb . ist .zwecks späterer
. , Heiratkennen zu lernen . Nur ernftgemelnteZufchtitten mit Bild erbeten unierS 45766 an den Führer - Verlag Khe .

Nilkermeifter
28 I kath .. tüchtig,
wünscht sich

zu oertzeiralen
Näherer unter 1115
Institut Unbehaun,

Khe .. Sosieustr . 120.
(17588)

Eekretür
in pension-berechtigt.
Stellung . 1.63 groß,26 I .. okblond , suchtM5d . zw. Heirat .

Briefe unter 1123
Institut Unbehaun,

Ahe ®. Sofienstr . 120.
(17569)

Herr in gut. Stellg . .
1.79 groß, stattlich,
dkblond . 25 I schlk.,
sehnt sich nach e«ner

Briese unter 1117
Institut Unbchaon,

Ahe . Sofienstr . 120.
(17591)

Herzenswunsch!
Staatsbeamt . . Jnsp .,
28 I . . wünscht ib .
Bekanntsch . zw. sp.
Heirat . Berm . nicht
aukschlaggeb . Dirkr .
Ehrensache. Ernst«- ,
meinte Bildznschris!.
unter 17437 an den
Führer -Berlag Khe .

Gebild . Herr .
pensionsberechl. m .
monatl . 400 Mk.
Einkommen. 81 I .
qft, 1.78 gr .. schif .hunlelblond, des.
eig. Wagen, solide ,
mochte m. liebem
Mädel bald den
Bund der Ehe ein »
gehen Näb . unter
N» . 419 DE« .

Arzt. Dr . med .,
mit sehr gutem
Einkommen. 38 I ..
gr schlank , blond,
dielseit. interessiert,
sucht pasi . Heirat
mit Mädel aus
nur guter Familie .
Näherer unter
N« . 42» DE» .

Staatsbeamter
48 I . . gute Erich.,
m . gut. Einkomm.,
Naturfreund sucht
geeignete Lebens,
oefährti». Näh . n .N« . 421 DE« .

Mitte 50 . mittel ,
gr.. gute Erschein .,
sucht Heirat . Nur
Anneig, entscheidet .
Näheres unter
N« . 422 DEB .

Näher«, <46376 ,
D . S . B .

W. Mohrmann
Mannheim M 8,9a

Die erfolgreiche
Ehe -klnbahnung.

Angestellte lllm .),
31 I ., groß, schlank ,
blond, evgl ., schöne
Aussteuer. wünscht
liebev .. charakterseft .

LebenSkameradeu
bi« 42 I . zweck«

Seirat
kennen zu lernen.
A»«s. Bildzuschriften
(zurück , » . F 46022
an Führ .-Derl . Khe .

Oberinspektor (Mit -
tclbaden) . 29 Iahte ,
1.72 groß, evang. .
wünscht zweck»

tzelkil
Briefwechsel m . net-
tcm gebild. Mädel
zwisch, 30 - 25 Jahr .
Gute Erscheinung u .
einwandfr . Vergan¬

genheit. Neigung
entscheid . Aufrichtige
Bildzuschriften unter
B 45799 an d. Füh-
rer -Derlag KarlSr .

Seirat
Ig . Mann . Ende 20,
natur . u . sportlieb.,
wünscht d . Briefw .
m . nett . schl. Madel
v. 20—26 9 . t»ek.
zu werd. Zuschrift,
mit Lichtbild unter
9 45757 an den
fführer -Derlag Ahe .

Gebild. nette , allein¬
steh. Frau . 50 Ihr .,

Krankenschwester ,
möchte mit alt . geb .
Herrn zwecks bald.

Seirat
bekannt werden, der
mir ein liebevolle- ,
trautet Heim bieten
kann . Würde auch
sehr gerne a . Land
gehen . Vertrauens¬
volle Zuschriften bei
strengster Berschwie -
genheit * . M 45762
an fführ. -Berl . Khe

Sellil
^ rl . . 38 I jugendl.
schlanke Erscheinung,
wünscht charaktervoll.
Herrn mit sich. Ver-
dienst kcnnenzulern
Wohnung vorhanden
Zuschrift, u . A 46283
an den ^ ührer ^Der-
lag Karlsruhe .

Einheirat !
Welcher charakterfeste
Mann wäre geneigt,mir treuer Lebens-
gefShrte zu sein?
Bm 28 I . alt . 1.70
m gr . . starke Fig ..
m . gut . Bergangenh.
Schuldenfreie» Hau-
und N. Landwirtsch.
in Nabe Karlsruhe
vorh. Witwer m . 1
Kind angen .. (kein
Landwirt ). Ernstgem.
Zuschrift, u . W15774
an 9ühr .-Berl . Khe .

Dame , gebild. . Ende
40. mit gut. Um .
,angSformen^ gute
kenntnisie in Da -
memnodenkleidung.
vielseitig erfahren,

wünscht

lj

(evtl. Heirat)
in out . frauenlosem
GesthäsiShauShalt.
Zuschrift, u . » 46861
an Führ .-Berl . Khe .

Selbltinlerat
Einfacher Mann ,

49 Jahre . Handw..
wünscht baldige

Seirat
mit eiirfach . braver
Hausfrau , am liebst .
Witwe mit 1 Kind.
Zuschrift, u . Z 46294
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

Witwer, 52 Jahre
(best. Ärb . ). m . 4
erwachs . Kind. ^ sucht
Briefwechsel mit net .
tern häuSl. Fräulein
im Alter v . 38—42
Jahren , zwecks

Seirat
Nur ernstgem. Zu¬
schriften u . 17453 an
d. Führ .-Berl . Khe.

Nette«, Zölähr . , gott¬
gläubig. Mädel , gute
Hausfrau , wünscht

NeWngsM
mit ernstem , charaktcr
festem Menschen nicht
unter 45 2ahren.
Zuschriften u. S46294
an den Führer-Berlag
Karlsruhe.

2 ftrcuttbtutten
nette Mädels . 25 u .
27 I . alt . tücht . im
Haushalt , wünschen
Herren entspr. Alt
kennenzuleLn ., mögl.
ges. Pos . zw . spät.

Heirat
Diskret . Ehrensache
Zuschriften u . 17514
an sTühr .-Derl . Khe .

>30jahrig. Maschinen®
arb . m. klein . Land,
wirtsch . sucht evang.
Mädchen od. Witwe
(auch mit Kind) ,
zwecks baldiger

Selml
kennen zu lernen.
Zuschrift, u . P 46289
an ben Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Gebild. l°I. Fräul .,
berufst , (hier fremd,,
« .ns . 40, vollschlk .
svmpath. Srschcing.,
1.79 gr . sehr hau»,
halttüchtig . m . Ber .
mögen, wünscht zw .

Neigungsehe
charakterv. Herrn in
,esich. Lebensstellung
cnnen zu lernen.

Bildzuschriften erbe¬
ten u . B 46262 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kontorist,
36 I . all . wünscht
™>t evgl . Fräulein
bekannt zu werden
zweck» spätererSeirat
Zuschrift, u . T45795
an den sTührer -Ber ®
lag Karlsruhe .

Weihnachts -
wuntch !

Frl ., 38 I .. wünscht
einen lieben

Lebeu - kamerabe» -
in gut . Position brS
zu 46 I . zw. baldig.

Setrat
kennen zu lernen .
Zuschriften mir Bild
unter 17512 an den
Jührer -Verlog Khe .

Ig Mann wünscht
schlk. Mädel zwisch.
18—24 I . kennen zu
lernen zwecks spät.

delrnt
Zuschr . u . 17521 an
Führer -Verlag Khe .

l Mkkgralwlirtmuiig
f JOilkr. ErialinuRl

Lehrreich.
Buoh mit
Qberxeug.

Erfolge-
JHH bildern

kosten-

Ml iW TI ge zur
IJov » Ansicht
I. MENZEL. Stuttgcrt E4

Hegelstr. 44

der große Erfolg

„ Hicotou- gegen

fclw8S56h
Preis RM . 2 .90. ui
allen Apotheken .Borrät . i . Karlsruhe :

§ ronen®Apotheke .Sovbien -Apotheke .
.28823 )

Varlaren

®0lb jöwrgnuijt
grav ., verloren 3 . 11.
40 zwischen Stein .
KönigSbach , Khe .
Abptg . geg . Belohn ,
b. HauSmstr. Geißler
Gartenstr . 53. IV ..
Khe . (17636

Hamilicu -
Auäeiae»
finden
im „f^ührer^

weiteste
Berbreitnna

Off

fJcd -
frei

Der Sanitäter

Westentasdie
«lesinfiziart

wie Jod
Risse , bisse
Stiche,Pickel
kleine Wunden

In Apoth . u . Drog^

Jöoe Q&kdmiub
vlmlfBr Fmiiikn mit rnlnam Tnin #vieler Frauen mit reinem Teint ’
liegt in der Aufmerksamkeit , die
sie ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird ,so ist das verständlich . Es Ist
sparsam und bequem , schmedct
wie Schokolade . Sie werden be¬
stätigt finden , dafj Frauen mit
reinem Teint und jugendlichemAussehen besonders auf dieVer -
dauung achten und das gute Ab*
führmiftel Darmol verwenden .
In Apoth . u . Drog . RM - .74 u . 1.39

Ig . Dame . 23 I .,
hübsche Erschg . . w .
charakterv. Herrn zw .

svät . Heirat
kennen zu lernen.
Kompl. AuSst . und
Barverm . vorhanden.
Diskret . Ehrensache.

Ernstgem. Bildzu®
schriftrn unt . 17436
an Jühr .-Verl . Khe .
Urbild . Mädchen v .
Lande, nette Erschei ®
nung . 20 I .. 1 .65 m
groß kathol .. schöne
Ausst. u spat. Ve7 .
mög .. wünscht Herrn
in sich. Stellg . zw .

Setrat
kennrnznlcrnen.
Zuschrift, u . L 46286
an Führ .-Berl . Khe .

LdcbenTraBSiarte
von und nneh euswlrts

mH motfarnen Leictien - Spezlal-Autos — Aus- rebongeo
Mltfahr -Gelegenhelt für AngehdHge
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraB ® 38 ■ T ®l®fon 2747

DARMOL
die gute Abführ -Schokolaefe

Unter ® lieb ® Mutter (44024)

Frau

Anna Enderes
g ®b. Ora®t®r

lat am 8. November 1940, vormittags Vi11 Uhr, nach langemLeiden fUr immer von unt gegangen .
Karlsruhe , den 9. November 1940 .

In tiefer Trauer :
Irmgard Enderes
Frieda Inder ®«.

Die Beerdigung findet am Montag , den 11. November , nach¬
mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle des Karlsruher Haupt -
friedhofet aut statt .

Todes -Anzeige - Danksagung
Am 4. November verschied unerwartet rasch mein innlgst -
geliebter , unvergeßlicher Mann , mein guter , treusorgenderVater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel (83980)

Hermann Weber
Wir haben Ihn In Stille zur letzten Ruhe gebettet . FOr dasmitfühlende Gedenken beim Heimgange unteres teuren Ent¬schlafenen danken wir hierdurch herzlich . Besonderen Dankall denen , die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben , fürKranz - und Blumenspenden , sowie für die Kranzniederlegungam Sarge des Verstorbenen durch den Vertreter der Orts¬
gruppe Bruchsal , der Biergroßverteiler , sei auf diesem Wegeherzlich gedankt .

In liefern Schmerz :
Im Namen der Hinterbliebenen :
Mathilde Weber , geb . Hausmann
und Kind Btrtl .

Bruchsei , den 9. November 1940.
Bahnhotstr . 12.

Nachruf
Infolge eine « Unglücksfalles Im Dienste der
Wehrmffcht «larb für Führer , Volk und Vaterland

Unteroffizier

Fritz Becker
FeuorwehranwBrler

bei der Feuerschutzpolizei Karlsruhe .
Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Ver®storbenen , der als Soldat und Beamter jederzeit vorbildlichseine Pflicht erfüllte , ein ehrendes Gedenken bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland
starb (46396)

Krlminalkommlsseranwlrter

Erwin Stolz
Feldwebel (ROA ) u. Jagdflieger in einem JagdgeschwaderInhaber E.K. II.

Seine Pflichterfüllung , Opferbereitschaft und Hingabe wirduns stets leuchtendes Vorbild und hohe Verpflichtung sein .Sein Name wird in uns stets welterleben .
Kerlanihe , den 8. November 1940 .

Der Polizeipräsident

Todes -Anzeige .
Unser innigstgellebtes Kind und treu vereintes Zwillings¬schwesterchen

Hannelore Irma
Ist nach nur dreitägiger schwerer Krankheit Im Alter von7 Jahren für Immer von uns gegangen . (46661)
Karlsruhe-Mühlburg, 8. November 1940.

in tiefem Leid :
Fritz Holstein und Freu Llsette geb . Brüstleund Kinder Liselotte , Fritz und Gisela
nebst Verwandten .

Beerdigung : Montag , 11. November , nachmittags U Uhr, aufdem Mühlburger Friedhof .

Statt besonderer Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Onkel
und Schwager

Adolf Reeb
Schlosser

mitten in der Arbeit , Im Dienste für Führer und Vaterland ,im Alter von 40 Jahren durch Unglücksfall aus dem leben
gerissen wurde .
Die Beisetzung seiner Asche hat In aller Stille am 8. Novem¬ber 1940 stattgefunden .
Allen denen , welche an dem schweren Verlust teilgenom¬men haben , spreche ich im Namen der Hinterbliebenenmeinen herzlichsten Dank aus .

Hartmann Reeb .
Kerisnihe -Rinthetm , den 9. November 1940 .
Hauptstr . 84.



la ijicMfc
BwcMtaltwigkvoBsfOndlgerAusstattung
mit miwm besten BucbongsgorQten

(Re MßgstolbylorbeßveMtcAtong
Sofort lieferbar schon für

Einführungschrift S 1 kostenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , Donzigerftr. 8, Tel. 3618

1UtaH sBftfltnuiaiitg .
schw., Sr . 1,75 , gut
ezhaüen , jm Dcrtaaf,
RV -. ftriegSstz 76 ,
4. Stock . (17518

Vom Hob read Imnat zurück

Sk . juc. JCad 5-cautuxem
Rechtsanwalt 17303

Karlsruhe -Durlach, Karlsburg strafte 4

Meine Praxis habe ich wieder avfge -
DOmmen

Karl Peter
Rechtsanwalt
Sprechstunden von 3—6 Uhr
Kanzlei : Karlsruhe , Kaiserstr . 241 a
Telefon 2732 17477

Vom Heeresdienst zurück

•Selo/ / £ lu 'fi { er
Rolladenfabrik

KARLSRUHE a .Rhein

Telephon 8016
. 17478

Wohnung: Draltstr. 21
Fabrik: Bachstr. 73

•M amt et * lufett nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbetchwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber-,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit, die Mattigkeit , Reizbarkeit, Gemütsver¬
stimmung, Gliederschwere , Kopfschmerzen, Schlafstörun¬
gen , das Reißen, Hautjucken, den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T T U T Nr. 33, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Diogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
In das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen .
Original -Packung RM. 1.10. In allen Apotheken vorrätig .

pr Süser
bill. jn Detl. warm -
gef. Jagdrock a . Hose ,Gr . 54, Sidstock mit
Zielausl Prismen ,
gla« 6X30, sehr hell ,aller säst neu . Pistol«
6.35 . Jagdmusf mit
Ledertasche , Jagdmes¬
ser , Schratpatt . nftt .
Anzus . nach 17 Uhr.

DarmerSheim,« dolf^ itler -Str . » 6
(2468 )

» «H erhaltene
Schnell -
waage

zu Verkaufen . (2279 )
Heime. Billhauer .

Reulußheim,
Wiugertstraße 22.

Reoiltriirkalle
gut erhalten , für 2
Bedienungen zn oer-
kaufen. Angebote un¬
ter Rr . 17540 an den
Führer -Verlag Ahe .

Zu oerkausen :
Ta . 80 lsd«. Meter

Warmlnsttohre
Durchmesser 40 cm ,
Stahlblech. 13 ft«,
minanfsätz« a . Stahl ,
blech u . etwa 80 qm
« isenröfte bei ,46474

« Iber« ftah,
Schreiner ,

Steinbach « ühl.Ba .
den . Grabenstr . 12.

QuaMSt;-
Rastkrdlinoeu
Haarschneide¬

maschinen
gegen Nachnahme

liefert (46899 )
Paul Decker.

Solingen -OhligO.
Postfach 76

Gesucht tllcht .Vertreter
solche di« ftantine «
usw . besuchen , bevor-
zugt.

Reparaturen von
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernungs- und
Belichtungsmesser
Juftage von Objektiven

W » STOLL lelakee 958
FeinmedianischeWerkstätte
Karlsruhe , KaristraOe 35

Sbltbüume
Beerensträucher , Himbeeren , Brom¬
beere», Tranerwride » , Weidenkätzch.,
SHät - Psirsich empfiehlt

Obstgut Linkenhof,
Inh . »Idols Sink , gehr. Banmwart ,

Ettlingen , Durlacher Str . (l. Brücke ).
Wer übernimmt

kaufende Aufträge r»

WelarSeUe«?
Zuschriften erbet , an (67240 )

Stahlbauwerk Müller
Offenbnrg .

No » ! Creme -Automat Neu !
für bi« Hand - oder Westentasche , ge-
füllt mit kehr auter Lecitbtn -TageS -
creme . Drehung nach links spendet
jede gewünschte Menge Creme , nach
rechts stoppt ab . Wenn leer kann
mit jeder anderen Creme nachgesüllt
werden . Muster ~
von 80 r“
überall flef. . . „ . . . .rube/Bd . . Klauprechtstr. 30 , i . 117422

Das gute Bauernbrot
backt man seit
1
‘eher in den alt-
»ewährten

„uieuer “-
BstonDacROlen

EieKtro-
BacMtan

KocD-
Backharden

FiaMistsn weh Iber Salon»sscbksssai kostenlos .
Anton Weber. Ettlingen l. B.

Aelteste und größte Soezialfabrik.

Zu verkaufen
St » wertvoller (17355 )

Oelgemalde
dom ft . Werner omS dem Jahre 1833

veE Besichtig , v, 18 Uhr ab tfigl .
Ntidols . Karlsruhe ,

Stork .
FankuS bei _

« orrkitrake S«. 4.

vrielpa ^ re

Eichenholz
M Verkaufen, 50 mm stark , trockene
ftlotzware , ca . 10 odm . (46384)

Leo HSll , Aimmergeschäft ,
ftaNSruhe , Reu « Anlage 40.

ftelzachullerkrsgen
Nalurskunk *

3 » Verkaufe ». (17620 )
Meiner . Dratsftr . 17. Karlsruhe .

Im Krieg
erst recht !

Musik gibt neue Kraft zur Er¬
füllung unserer Pflicht kl ernster
Zeit. Und was die nötigen An¬
schaffungen anbelangt , so ver-

Sielassen sich ganz auf das

MUSIkUßUS

Kaiserstr. 173, neb . Salamander .
Das Haus für Klaviere, Hand¬
harmonikas und sonstige Musik¬
instrumente, für Radio u . Schall -
platten . (43180)

Kinder-
iporlwagen

elfenbeinfarb ., sowie
2 Paar elea., neuw.

Dameuhalbschuhe
Tr . 38 . zu verkaufen.
Angebote unt . 1744V
an Führ .-Berl . Khe .
Tut erhalt dunkl.
Ufinter-Uberzieher
f. mittelst. Fia .. so.
wie schw. T e h r o ck
preiswert zu verkauf.
Putlltzftraß « 2«. II .,
Karlsruhe . (17472)
Großer dunkler

echrMW
mit Stuhl zu Verls .

fthe.-Durlach.
Dürrbachstr. 16. pt.

(17433)
Wenig getrag.

tzerren-
Wintmnmtel
1.75 Jig .. u . sehr sch.

Damenkoftü»
mit Pelz . i8r . 44. , .
verkauf. Anzus. bis
10 Uhr früh , fthe.,
Winterstr . 41, 1. St .

(17503)

70 » . 50 Ltr . sassd.,
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Anzuseh . :
« elchenftr. 8, II , fthe.

(17813)
Original <46031

ValblbrN
80/100 mit Matrahe
« . Kindersportwage«
zu verkaufen. Anzus .
möglichst vormittags .
Rücker , Karl -Hoft-
mann -Str . 1. Khe .

Auszugtisch
dkl. Eiche . 120,
Schränkcheu. Hflorb.
zither. Sonzertzither ,
Spieluhr . Vogelkäfig,
Glasplatten zu verkf .
Schäfer. Leopoldstr. 2
II .. Khe . (17492

Schaukelpterd
zu verkaufen. (17496
Buntestr . 13. n . Khe .
« lektr. (17138

Pupvenbett
zu verks . Moninger .
str. 5, IV. , fthe.

Müttltn
Schienen.ilnlag «

Spur 0 , mit 3 Paar
Weich«» und einer
ftreuzung , Schaukel,
pferb, Pferbestall,
alles gut erhalten ,
z» verkaufen, fthe..
Belfortstr . 4. NI

(46150)
ftkantftiinber

Steingut . 30 Liter,
ftarbslasch« 7 Ltr .,
Ifl . neuer Gaskocher,
Osenfchtrm. Spiegel
60X30, , LN. Stpss.
BarhLugr , 4.Liter.
Fästchr «. » »her b. i .
verks . Leopoldstr. 46
III . , fthe . (17476
Weiße « (17511

SochzeitS'
kletb

Gr . 44—46. preisw .
abzugeben i>. 10—17
U. ftops, ftarlstr . 34 .
ftarlSruhe .

Vi Btoltne
mit Noten , sch. In .
strum. . kompl sow .
Reißbrett m . Reißzq.
(kl. ). Werkzeugschtt .,
Schraubstock usw.,
auch für Schreiner
verschiedenes , wegen
Todesfall preisw . zu
verkaufen Angebore
unt . 17516 an Füh .
rer -Berlag Khe .

Sbk -Mm
für 60 Pfirrrd Jftihalch sofort kbe-
ferbar (46387 )

Tel . Httruf 778 ftarlSruhe .
500

Zwetschgen-
Sochstömme !
veredelte früh« Büh-
ler u. a Späte
Brost« Schriesheimer
okulierte 4 u . 5jähr .
h 3 JC, 10 Stück
38 uc . auch » epfel
». » lenen jetzt Satz¬
zeit. zu verkaufen.

D . Weipert,
in Ro,

bei Heibelbevg .
(46388 )

Gut erhalt . , schwarz .tzemnmanlel
für mittlere Figur
preiswert zu verkauf.
Zirkel 38, II , fthe.

(17443)
Neue« <17576

Schlafzimmer
» arock, Sichen, mit
3 in Schrank, schw.
Arbeit, sowie »euer
ftinberbet« in Holz
i . A . zu verkaufen.
Neinsrieb, ftreuzstr.30 , Tel . 4441 . fthe.

Skier , 3 Meter
Wanduhr , Oelblkd ,
ftrantftänder 40 Ltr .,
Ortg ..Hawa,gitarre
m . Anleitg . . w . neu,
Blockflöte m . Schule
u. Noten zu verkans.
fthe. Schlagseldwea
Nr . 1. I . (17533

kl « Herren-lliUDg
für 17— IKjähr. bill .
zu verkaufen. Anzu.
sehen Kronenstr . 41 .
Khe . Sonntag vorm,
bei Heckman «. (17526

EsEtzttkeie fl MN
Puppe «w«»ge»

preiswert zu derkemf .
Reichert. Khe ., Phi .
lippstr. 26.

1 Klavier
1 6Mm .

Conti , gebraucht, zu
verkaufen. Angebote
unt . 17608 an Füh
rer -Berlag l^ e.

Radio
neu n . gebraucht, zu
verkf fthe., Luisen^
str . 50 , II . r . (17587
Zu verkaufen : Wasch -
»resse (MüheloO, Fe»,
fteeanttltt, Polstertür,
Rodelschlitte», Man¬
tel für 30 - 30, . » n. ,
Kletterweste . KariSr.,
Gartenste. «r , Z. St .

(17567
Zu verkaufen r zcuetton

Doppel-
Waschtisch

mit je 3 Dtandhahuen,
Ad- und Ueberlauf-
vent» , 4 Glaoplatten-
garniMr mit Spiegel,
4 Bidet kompl. mit
Armaturen. Alle« gut
erhalten. (45600)

Telefon 2658 . Khe .
4 moderne (17258

eichene ötillile
gut erhalt ., zu verkf .
Khe ., Karolingerstr .
1, 4. Stock . (17258

Esch-Ofen
zu verkaufen. (17481

Hild. Karlsruhe .
Vürgerstraße 17, i .
Weiher (17487)
Sasbackberd
4» ., Junk . & Ruh.
gut erhalt ., 40 Mark

Wert . ftarlSruhe .« luckftraste 15. II .
Wenig gebr. (17316

Füllofen
(Marke Oranier ) zn
verkaufen. Rüppurr ,
Langestr. 50 , III

(17316)

Sasherd
4fl. m. Backofen
oerk. Montag früh
3 Uhr bet str. Schmidt,
Staub , Kaiserstr. 454
IV . r. , Khe . (46003

wL Serd
an Privat zu verks .
bei Fr . Haar , fthe.,
Waldstr. 11, Hths

(17575)
Gebrauchter (17416

,n verkaufen, fthe.,
ftaiserstraste 173 .
Gut erhaltene«

Kinderspielzoig,
Kaufladen, Pnppen,
wagen usw. , Neuwert .

Dameukleidrr
» r. 44 , zu verkauf «!.
Dormittag» 8 - 10 U.
Hübschftr . 24, part. ,Kari«ruhe> (17554

Heim-ckkin»
für Normalfilm mit
Spulengröste, 350 m ,
fehl stabil, m . Motor

mehr. 100 Meter
Film billig zu derk .
ob . gegen, ebensogut.
3,5 mm Apparat zu
tauschen . Zuschriften
«nt . 17609 an Füh.
rer -Berlag fthe.

1690 Hl» MN 1940

KaiMer
"

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Geschfiftsgebiet:
Karlsruhe -Durlaeh ' Ettlln gen a . Umgebung
Geschäftsstelle! Karlsruhe , WelfenstraBe 21 *

BCrostundem 10—14 Uhr Fernsprecher 4159

Satzang, TarH a. Aufnahnwtonmrtar« durch obige Geschäftsstelle
44129

MMUttd
auch jom Ziehen, ges.
Ang . u. B464O2 a . d.
Zührer-Berlag Khe .

Mürkliw
Eisenbahn

zu kaufen gesucht .
Ang. an L. Kästner,
Römerstr 18, Kbe .

(17344)
Gebrauchtes

Akkorde » »
zu kauf . gef . Angeb.
üb . Größe n . Preis
unt . 17418 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltene-

UtfoTöion
oder Ziehharmonika

gesucht gegen bar .
Zuschriften an (17514
Fr . Schwarz, » he .,

Waldstraße 31 .
Dkl. « uzug

wie neu. für schlk.
Figur , gl. Qual ., ?n
verkaufen. Anzus . b .

Primo Fagherazzl,
Khe .-Durlach . Wein,
gartener Str . 15. I .

(17&42)

Satten
mH Gartenhütte am
Flugplatz zu verkauf.
Zu erftagen bei
Deppich , Körnerstr .18
II .. Khe . (17336

Gut erhaltenes

Schülerpult
große, reich ! , eingsr.

Puppenküche
auf Füßen . 1,58 h .,
1.08 dr . , 0 .71 tief.

Kiuderbadewauue
emailliert , zu verkf .
Eilenlohrstr . 47 . III,
fthe. Cl753i

Slet «-A«zelge»
der arohe
Erkolai

Ksuigeruciie
200 ifbm. zei-blchngieis

65 oder 70 na doch. 600 mm * Wt
(monttett ) , sowie 4 Muldenkipper,
% cbm und 2 ftulleldrehscheiben , in
gebrauchtein Zustande , jedoch »ul er»
halten , gu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 17591 an den KstHoer-
Verlag . ftarlSruhe .

ö.-3a6ttaö
«nt erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 17505 an
Führer -Berlag fthe.
Gröstere

Flurgarderobe
gnt erhalten , sowie

vrsenschrank
z» kaufen gesucht .

Angebote unt . 17449
an Führ .-Berl . fthe.

mit Tretdorrichtung
,n kaufen gesncht .
Angeb. » . 17600 an
Führer -» erlag fthe.

Kin-erdw!nid
auch Roller

zu kaufen gesucht .
Ang. : Wattkopfstr. 33
fthe .^ irünwinkel.

(17577)

SMlseämmer
SchUßHimer

ln verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar .

I Viar^yfix^ßer^. ^ tir^ , I
Haus für Heimgestaltung

KarCytt .Trtr

6x9 . 1:4,5. gut er¬
halten . zu verkaufen.Bott , Holderlinstr. 1a
Tel . 223 . Khe . 17546

Sednmchtr
Möbel

aller Art , ganze Ein¬
richtungen kauft stets
ftastner , ftarlSruhe ,

Douglasstr . 38,
Del. 6304 (46551

Elrktr.
Lokomotive

für 10jähr. Jungen
ges. Angeb. « . 17412
an Führ .-Berl . Khe .

Elbrank
neu od . gebr. zerleg¬
bar . zu kaufen ges.
Angeb. n . 17622 an
Führer -Berlag Khe .

verschieden . Ätt kauft
I . Schindler, Khe .»
Zinrmerstr . 9. (17536
Eiserne

KiMrtzettst .
und kleine

CWselMMe
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . W 46106
an Führ .-Berl . fthe.

rretrolkr
Kinderauto, Dreirad
für 5jckhr. 2ungeu,
gut erhalt-, tu laufen
gesucht . (46302

Z» fawfnt gesucht
gut erh. Bitttae oder
Bücherschrank , dunkel
eichen . Angebote unt .
17452 an d. Führer¬
verlag Karlsruhe .

sowie Krantfiander
zu kaufen gesucht ,

mgeb . tl 17625 an
rer -Bettag Khe.

rretroller
und Linoleum

(evtl . Stragula )
oder Teppich , etwa
8X3 Mtr ., zu kaufeu

gesncht . Karlsruhe ,
KriegSstr. 226, I .

(46370 )

Glüd. Orte- vd.
Eiitnofen

zu kamfen gesncht . (68306)
Angebote nrit näheren Angaben an
Artur Fahlbnsch. Spezial - Metall «,

Raftalt i. Bd .
Sans «

Apfelsaft
von der Kelter zur Hersiellima von
Süßmost . Bet Bedarf , liefere t«T
Rotwein . Angebote unter ® 4700
an den Ffthrer -Verlag , KarlSrnh «.

Gold
kauft zu guten

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstraße

G 40 (5983

Doubl6
Silber
Brillanten
Schmack
Preisen

alte Echaliplatten
tn j«»>. Meng « n . Grötz « zn gfinft .
Preisen . Angeb . unter 17550 an den
Küvrer -Berlaa . Karlsruhe .

Alt-Born , siiDer -munzen
und Brillanten

ksuft zu Höchstpreisen (26975)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermelste»
Karlsruhe, KaiseistraSe 199

Gen . B. A. 40/1022 .

Russenstiefel
GrSste 38/30 . zn kaufen gesucht .Ana eh . nnt . 17267 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Altgold
Zahnkronen , Silber,Silber -
mOnzen sowie Brillanten

kauft zu reellen Preisen
L. Schumacher

JuwellergeschSft
KatserstraBe 126 C 40/1035

BeUnunlel
44 zu kaufen

gesucht . PreiS -Ange.
bote unter 17513 an
d. Führ .-Verl. Khe .

Zu verkaufen : Herrn»
Wintermantel

g. erh . , f. vollschl . stlg .
Slsenlohrstr. 26 III -,
Khe . Montag vorm .
10 - W Uhr, nachm .
4 - 6 Uhr . (46264

(Kreuzfuch «) , schöne«
große « Tier, im A.
billig zu rerk. Anzus .
So . nur v. 11 - 4 U.
Weist , Leopoldspl . 7»,Karl«ruhe . 17539

Sduank -
Grammophon
m. 30 PI . bill . zu vk.
Müller , Hellberqskr . 7
Viedlg. Srünwinkkl.

(17426

^ N*u* sowie ^

gespialte mod .

so) , lieferbar .

Plano - Haetar
Rob . -Wagner-
All. « 2t , Khe.

•eilig * Auswahl
V. rtogvhg - (46158)

Kaxlsrehe t - B -

Waldstraß * «
^ r ck. Haup ' P - An «. 8665/66 .

Schlafzimmer,
Stühle , « Scheu,

zn verkf . Möbelwkft.
u . Berks. Friedrich
Barth , fth«^ Monin .
gerftr . 8 . <46361

Gut erhakt. (17580

Wnlenmntel
s. 16jähr. Jg . , . vk.
Bahlinger , Bunte -
str . 15, IV . fthe,

D . SpottWlie
neuw., Gr . 39 , für
16.4 zu verkaufen.
Zu erfr . u . D 46469
i . Führer -Berl . Khe .

Stutzer
prima DoNst. . preis -
wen abzugeb. (17497
Akademiestr. 55 . Stb .
u tLw -

Sine gebr .» rvtgestr .
Seearasmlr .
aufgearb. , 90/1S0, zuperl. 35 RM . 3t. H.
Dörr , Kartstraste
Khe . Tel . 1674 . (vi

Komp ! . Nett
(Nußb .) zu verkauf.
Khe ., Dtttzienstr . 16,
pari ., links. (17391

SrammaMn
mit 50 Doppelplatt ,
billigst abzug. Khe .,
KriegSstr. 204 , III .

DER
UJeihnqdits-Ocrhmif

BEGINNT !

jeden etwa* :
Schlffers-Davringhansen , Stumme Front .Männer und Mächte lm Banne der Sahara .
Die Eroberung der groBen Wüste. Mil 25 Karten und 40Bildern . . . . 529 S. U . 74«
Hoffmann, W, Donan-Raam - VOIkerschlcksal
Ein gründlicher ged politischer 70hrer durch die Staate» undVSiirer in» Donau -Ikaum. Mit 7 Karten . . . 173 8 . In. 4.80
MÜIIsr-Frslsnlsls , Menachenhennstnla nnd
Msnschenhehandlnng
Eine praktisch» Psychologie Air Jedermann. MN 220 Abbil¬
dungen im Text und 32 Tafeln . 423 S. Ln. 3.71
Kopp n. Schalte , Dez Westfälische Frieden

Folgen.

Alte (45597)Schadplatten
tauft

Musikhau, Schlotte,
fthe. . ftaiserftr . 175 ,
neben Salamander .
Bat rrhalirnr ,

Bett
,a kaufen gesucht.
Angeb . u. 17483 an
d. Führ .-Berl . fthe.

Mädchen.
stiefei

\t . 31. zu kauf . ges.
Angeb . u. 17510 an

Führ .-Berl . Khe .

Größe 36/37
zu kaufen gesucht .

geb . u . 17262 an
Führer -Berlag Khe .

V .-Reitstiojel
Gröste 37/38

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 17363 an
Führer -Berlag fthe.

Vorgeschichte , Verhandlungen,vor ! von A. Baeumler .
Mit einem Gelett-

. 218 S. Ln. 1.88

Pelzmantel
Größe 42/44 zu tau¬
fen gesucht .
Angeb. u . 17499 an

Führ .-Berl . fthe.
Gut erhalt, schwarze«

Piano
w. Platzm. für 300 M.
sowie rirgantr «

» e a u t k I e I tz
m. Applikat. , Br . 44 ,
prei «wert zu orrkauf.
Ang. u . 2846286 a . b.
stührerBrrlag Khe .
iklegante « (17566

MM
einmal getr. , zu oerk .
Jachnoo, HIrschstr . 429
3. Stock , Karlsruhe.
But erhaltener

Wlntermautek
sowie 2 Anzüge für
13 - 16). Luna, zu ok
Anzus . von 10 - 5 U .
Ludwig,'- -

g>Wtthelmst. 44
.!«. , Khe . (17399

Berlchlehen« Neuwert,ftlcibcr , Gr . 43 , und
Schuh«, 88 unb 37,
zu verkauf, bei Nein»
schütz, ftriegSstr. 342 .
Sonnt . 11—1, Mont .
1- 3 U. fthe. (17519

Brauner Herren.
Wintermantel

gnt erhalt . , für «a .
1,70 , starke Figur ,

preiiw . , « verkaufe» .
Betz , ftarlSruhe ,
Jollhftr . öl , IV.

HW

S . Manttt
br . , f. sch!. Fi, . , m .
Pelzkragen u . abn.
Pekzkape . preisw . zu
verk . Estenweinstr. 33
II , r .. fthe. (17611

Stutzer, schw. Stück,
Gr . 53, Gabardine .
Mantel , Gr . 53, gut
erh . , br . Halbsch ., Gr .43, zu berk . Hirschstr .Nr . 37, fthe. (17538

ekl-Stlestt
Gr . 44 45 zu verkf .
Luisenstr. 5 , I , fthe.,
Sa . 1Ü- U XL (17606

Redslow, E, Des Reiches Straße
Oer Weg der deutschen Kultur vom Rhein nach Osten, dar-
gesetzt auf der Strecke Frankfurt —Berlin . Mit 189 Abbildungennach alten Vorlagen . . „ 493 S. Ln. ILM
Rinding, Dies war das Maß
Die gesammelten Kriegsdichtungen and Tagebücher

330 S. b». MS
Köhler, Th. H-, Der junge Daniel oder das
unruhige Jahr
Der reizvolle Roman eine« Jungen Dichten , 261 S. las. 888
Gabele, In einem kühlen Grunde
Roman um eine Junge Lehrerin . . , , , , 322 S. In. US
Hartmann , Mann im Man
Roman - 445 L In. Ml
Kleist, Michael Kohlhaas n. a. Novellen
Mit 45 Zeichnungen von W. Felten . . . . 347 8, des. Ul
Stimme des Herzens. Liebesgeschichten and
Liebesgedichte der Zelt
Zusammeng. st. llt und herautgegebea von V. BCrtrle, Mnen -band In Kassette , . . . . , . . . 1558. US
Wir empfehlen mtt dem Buchetnkauf Mr Weihnachten schon
Jetzt zu beginnen . Heute finden Sie noch eine reiche Aus¬
wahl vor,

FÜHRER -VERLAG G .M . B. H.
Abteilang Bachhandlang

Karlsruhe am Rhein, Lammstraßelb , Ecke Zirkel

Herrenzimmettisch,l Sessel . 3 Stühle ,
dkl. eich.. 1 Akten -
mappe (Leder) zu kf.
gesucht . Anaeb. unt .
17502 an Fuhr . -Ber-
lag Karlsruhe .
Gesucht 2 gut erh.

Bettroste
Angebote mit Preis :
Burgard , Strieder .
str . 14. fthe. (17463
Laufstall, Puppen
wagen, ftinderklapp.
stuhl gesucht. (17515
Burkhard , Lachnev
str . 18. fthe.

Grobe Mm
mit Kleidchen aus
gut . HauS zu kaufen
gesucht . Angebote u.
17528 an d. Führer -
Berlag Khe .

Zu kaufe « gesucht
1 neuwertiger (17530ÄllMMMtel

Gr . 46 bis 48 .Serrenmantel
Größe 50 bis 52 .
Angeb. u. 17530 an
Führer -Verlag Khe .

IP .Rohrstiosel
zu kaufen gesucht ,

Große 41—43. Ange¬
bote unt . 17607 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener
SerrenmMtel
Größe 46—48. nicht
schwarz , ,n kauf . ges .
Angeb. u . 17581 an
Führer -Berlag fthe.
Langes
Ztzeaterkletb
(Gr . 44) zu kf. ges .
Angeb . mit nah . An¬
gabe unt . 17585 an
Führ .-Berl . Khe . erb.
1 Paar Reita oder

mmm
Gr . 44—45, nt . Reit¬
hose zu kaufen ges.
Anaeb. u . 17605 an
Führer -Berlag Khe .

Bettstellen
Hoizbettstetle . buche gewichst st. 38a ”"
Hoizhensteüe. eifenheM - st. 43 .so
Ratentroste. . . 22a —

Kinderbett stellen
Rollbettchen . Gr. 100/50 120/60
Kinder -Matratzen , Klnder -Schlafdecken

Das Spoziaikaus für flile
hnusfür
innm

ßnrfditung

Am Werderplatz und Wllhelmstraße S7

Bttllautschmuck
mit Kt . Stein von
Prtv als Weihnacht- -
gesch. zu kauf . ges.
Angeb. u . 17504 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« AcrtR ermcNs
MAim»ofwete

Ankaufvor»SGiwntung««

Welche Firma
würde einem Hauste-
rer bei sofott. Kasse
KurMren

aller Art oder sonst .
Artikel lieftrn ?
Angeb. u . F 46473
an Führ .-Berl . Khe .

8 » kuufr» gesucht :

1 Slesel-
Motor

8—12 PS . oder
Benzinmotor .
Ang an Emil Albert

Oberschopfheim,
(46318)

; n-
flnstüHnng

bestehend auS Ski m.
St .. Skihofe, Ski .
Schuh«, Gr . 44 oder
45, gegen bar Kasse

zu Kaulen uel.
Rudi Ratzes

Gondelsheim Bd^
Ruf Bretten 4M." (45764 )

Liliput *
Kreissäge
220/380 Volk , zu kau -
fen gesucht . Ange¬
bote unter 17488 an
d. Führ .-Berl . fthe.

Gnt erhaltener

Teppich
3x3 od . 3X4 Met .,
zu kausrm gesucht .
Angebote erbet, unt .
B« 65152 an Führer .
Berlag Rastatt .

Skistiefel
Gr . 39—40, z. k. ges.
Angeb. u . 17568 an
Führer -Verlag Khe .

Stiffiefel
Gr . 38 - 39 H. 41 - 42
oder auch ganze Aus¬
rüstung für Dame u .
Herrn zu kauf gesucht .
Ang. u . 47389 an den
stührer -Berlag Khe .

Isuirbe
Dana für Stroh
W. Lachenmaier.R .-Wagner -Allee 58

Friedrichsban IN , 46
<17534 )

Ihr bester
kundemoerber
Ist und bleibt

die

Zeiiungs -Anzeige
vorausgesetzt , daß sie ln der
richtigen Zeitung erscheint . Der
kluge Geschäftsmann bevor¬
zugt deshalb für seine Ankün¬
digungen stets den .Führer *, der
ihm durch seine fiberragende
Anflage von rund 98000 ExpL
nnd seine starke Verbreitung
In allen BevSlkerangskraisen —
in Karlsruhe kommt er in fast
Jede Familie — eine in keinem
Verhältnis za den AnfWendun¬
gen stehende , durchgrei¬
fende Werbung verbürgt

Qetemrüfnng der
LuslWtz-Derdunkellliigs-

anloge
In lebt« Zeit ist wiederholt darauf htn»

aewiesen worden , das, die Luftschuboerüunke-
kungsaniasen in den Betrieben , Geschäften
und Wohnhäusern zu überprüfen und be»
helfsurähiae Anlagen ordnungsaemätz durch-
zuführen leien . Vor allem mutz dafür gekoratwerden , datz trotz einwandfreier Durchfüh¬
rung der Verdunkelung , am Tage wie in
den Dnnkelstunden gute und ausreichende
Beleuchtung bet der Arbeit und auch in de«
freien Stunden gewährleistet ist.

Zur Uebervrüfung der Beleuchtuuas -
anlaae « in den verdunkelten Räumen stehendie BerainngSstelle « „G u t e S L i ch F" in der
Gemeinschaft mit dem Amt „Schönheit der
Atbett " der DAS . jederzeit kostenlos zur
Berfügirng .

Befichtigen Sie unsere Beratungsstelle für
>.G » t e s Licht " und holen stch dort Rat
über alle Belenchtnugs - und Tarif -Fragen .

StädtischeWerkeKarlsruhe
Werbung für Gas . . Slronr ». Wafserver »
» enSnng und Sntes Licht l Äafferft *.t01/3
Telephon 5880 . (©tafttjentcat * Mitte ) . (46476

Drahtgeflechte
Drahtgewebe
Drahtseile

in allen 0
DraM-

»tarken

Spann- und Stadieldraht
Wellengitter, Kellergitter,
Drahtsiebe, Brunnenfiltof»
Fliegendraht 46133
Drahtwarenfabrik

Nik . Jäger
Khe . - Brauerstr . 21
gagr . 1878 - Telefon 3297

Bel Ermittlungen, Beobachtungen , Auskünften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen, l**
bensführung usw.

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Kerisruhe/Rholn Feierabendweg 9 ®

Telefon 7 4 06 42423

t -
Etwa 1 Prozent täglich
verliert die Batterie eines stillgelegten
Wagens an Leistung , wenn nicht vorge¬
sorgt wirdl So kann schlechte Ueber-
winterung zu Verlusten führen, die uns
alle angehen . Lassen Sie sich daher
durch uns beraten , wir helfen gerne.

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe 46129

10 und 20 PS ., 600 mm Spur
rum Kauf und Miele llelerb

3000 m Schienen 70 mm hoch
5000 m Schienen 80 mm hoen
3000 m Schienen 93 mm hoen

lose oder montiert , mit Welchen usw
Lagervorrat, gegen Kennziffer

Feldbahnfabrik
Breldenbach » Co .

MANNHEIM-NECKARAU .

(46466)
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BILDER
DER WOCHE

■An den Mahnmalen waren am gestrigen 9. No¬vember Ehrenwachen der Partei aufgezogen .

Die Ortsgruppen der Partei versammelten sich*n würdiger Heldenehrung . Unser Bild zeigtdie Feier der Ortsgruppe Süd IV.
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Die NS.- Frauenschaft gibt in der Schuhum -
7®J*sdisteUe in der Erbprinzenstraße den Tausch »
Jamben den letzten Glanz . Volksgenosse , bringe" eine Schuhe zum Umtausch gepflegt und ge¬ltet , dann hast Du auch Anspruch auf die

gleiche GegenleistungI

■arnpf um die Einzelmeisterschaft im Kegeln
ist gegenwärtig im Gange .ist gegenwärtig im Gange .

Aus der Hardt
»- Remceut . (PolitischerLeite r - A p p el .)Verschiedene wichtige Mitteilungen und Be¬

kanntmachungen wurden beim Dienstappelldurch Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . K .Buchleither am Donnerstagabend den Po¬litischen Leitern gegeben . In eindringlichen undbelehrenden Worten wies er sie daraus hin ,daß gerade ihre . aufklärende Tätigkeit mitbe¬
stimmend ist für das Ergebnis der WHW -- und
Eintopfsammlungen. Wir dürfen uns , die wirin der Heimat find, nicht beschämen lassen durchunsere Soldaten , sondern müssen an unsermPlatz unsere Pflicht tun und unsere Opfer freu¬dig dringen . Das Ergebnis der kommenden
Sammlungen soll unsere OpferfreudigkeitunterBeweis stellen. Dann kam er darauf zu spre¬
chen, wie wichtig es ist , die Haushaltkartei stän¬dig auf dem neuesten Stand zu halten . Nach¬dem die Feldarbeit größtenteils beendigt ist,sollen öfter wie im Sommer Dienstappelle statt -ftnden , Formaldienst und Schießen häufiger ge¬pflegt werden. Der Beachtung der Luftschutz¬vorschriften muß erhöhte Bedeutung durch Bei¬
spiel und Aufklärung beigemeffen werden.

z. Rußheim. sElternabend des I V .)Wir weisen auf den Elternabend des JB . hin.welcher heute Sonntag , abends 8 Uhr, im Par¬teilokal stattfindet. Die Pimpfe würden sichbestimmt freuen, eine große Zahl von Zu¬hörern sehen zu dürfen. Bürgermeister undOrtsgruppenleiter Pg . Ne es wird bei diesemAbend auch die Verleihung von Mütterehren¬kreuzen vornehmen. Die Parole für denElternabend lautet : „Eltern kommt heute zuuns ".
(Film im Ort .) Die Filmfreunde habenam Sonntag , abends pünktlich 8 Uhr, Gelegen¬heit . sich die Filmberichte über den Kampf inFrankreich im Rathaussaal anzusehen.
(Et n t o p fs a mm ! u n g. ) Bei der Ein¬topfsammlung am heutigen Sonntag werdendie Politischen Leiter ihren Sammeleifer zei¬gen , und von der Bevölkerung wird erwartet ,ihre Opfergebigkeit zu beweisen . '
Staffort . (Bürgerversammlung .) Die

Gemeindeverwaltung hatte die Einwohnerschaftin den Bürgersaal des Rathauses eingeladen,um besonders aktuelle Fragen behandeln zukönnen . Bürgermeister Pg . B e i d e ck hieß dieErschienenen willkommen . Er wies daraushin, daß der Umbruch von 40 Hektar Wiesen -und Moorgelände noch im Laufe dieses Win¬ters vorgenommen werden soll , um dann so¬gleich als Ackergelände bestellt zu werden. DieVorarbeiten sind bereits im Gange. DieGrenzsteine werden durch die Gemeinde ent¬fernt , Weidenbüsche sind durch die Eigentümerumzulegen und aufzubereiten, die Wurzelnaus dem Boden zu entfernen, damit der Mo¬torpflug bei der Umrodung nicht zu Bruchgeht. Ferner wurde zu zahlreichen anderenFragen Stellung genommen, die die Beiträgezum Reichsnährstand, die Umtauschmöglichkeitfür bestimmte Roggenmengen, die Mahlkartenund Oelscheine , die Hausfchlachtungen , die Ver¬dunkelung usw . betrafen. Mit dem Gruß anden Führer und der Aufforderung, auch ferner¬hin bis zum Endsieg gewiffenhaft in allenDingen die Pflicht zu erfüllen, schloß Pg . Bei¬
deck die anregend verlaufene Gemeindever¬sammlung.

st Durmersheim. Die WirtschaftSgruppe Ein¬zelhandel, Bezirksstelle Karlsruhe , hatte aufMittwochabend ihre Mitglieder der FachgruppeNahrung und Genuß zu einer Tagung in dasGasthaus zum ,/Adler" geladen. AuS den Ge¬

meinden Durmersheim , Bietigheim, Oetigheim,Steinmauern , Elchesheim , Illingen , Au a, Rh.und Würmersheim waren zahlreiche Interes¬senten erschienen . Der Abend wurde durch den
Ortsfachgruppenleiter Karl Tritsch aus Dur¬mersheim eröffnet. Ueber das Thema : „Diederzeitig wichtigen Probleme im Lebensmittel¬handel" sprach der stellv. Geschäftsführer derBezirksstelle Karlsruhe , P . G . Schocke , in län--
geren Ausführungen .

' Biel Neues und Wis¬senswertes wurde in anschaulicher und tief¬
schürfender Darlegung den anwesenden Ge¬
schäftsleuten nahegebracht . Hat doch die Kriegs¬wirtschaft Probleme geschaffen, die mit Ver-
antwortungsbewußtsein gemeistert werden wol¬len . Gerade dem Einzelhandel dieser Fach'
gruppe kommt auf dem Lande in der Stärkungder inneren Front besondere Bedeutung zu.Nationale Einstellung und fachliches Könnensind auch hier die Pfeiler , auf denen eine ge¬ordnete und die Kundschaft befriedigende Ge¬schäftsführung ruht . Die gespannte Aufmerk¬samkeit , mit der die Anwesenden dem Bortragfolgten, und die rege Aussprache zeigten, wieauch dieser Zweig der deutschen Wirtschaft be¬müht ist , seiner Aufgabe gerecht zu werden.

w . Mörsch . (Frauen beginnen mitder Winterarbeit .) Während unsereFrauen im vergangenen Sommer im Schutzedes Westwalls ihre Feldarbeiten verrichteten,ist nun die Zeit gekommen , um an den langenWinterabenden die politische Arbeit wiederauszunehmen. Die NS .- Fvauenfchaft machteden Auftakt mit einer Mockleiterinnen-Tagung .Die Ortssrauenfchaftsleiterin gab Richtlinienund das Programm für den Winter bekannt.Es werden neben hauswirtschaftlichen Bor -trägen auch solche über Gesundheitspflege ge¬halten werden. Alle Frauen des Dorfes sindzu den Abenden freundlichst eingeladen.
(Ro t e r - K r e u z - K u r s .) Mit der Frauen -schaft beginnt auch das Rote Kreuz feine Ar-beit. Unter der bewährten Leitung des HerrnDr . Pohlin« hat am Dienstag ein neuer Aus¬bildungskurs begonnen. Eigentlich sollte jedeMutter und jedes Mädchen diese Kurse be-

suchen , denn sie vermitteln wertvolle Hinweiseund Winke für alle .Unfälle und Krankheiten.Teilnehmerinnen werden noch angenommen,jedoch ist sofortige Anmeldung bei Frau Stief -vater notwendig.
( Liebesgaben für unsere Sol -d a te n . ) In den metsten Ortsgruppen wurdenim Laufe des Sommers den tot Felde stehen¬den Soldaten Liebesgaben zugesandt . AuchdieOrtsgruppe Mörsch hat sich nun entschlossen,den Mörscher Soldaten eine kleine Freude zubereiten. Die Herstellung der Backwaren sowiedie Abfertigung der Päckchen hat die Frauen -

Aus der Albtalpforte
m. Ettlinge». (Ortsgruppe Ettlin -gen - Oft . ) Heute Sonntagoormittag um 1VUhr treten sämtliche Politischen Leiter undMitarbeiter im Schloßhofe an.
(Zum Eintopffonntag .) Die Beauf¬tragten der Partei werden heute vormittag beidir ankehren, um deine Eintopfispende in Emp¬fang zu nehmen. Die hiesige Bevölkerung wirdwiederum ihre Pflicht erfüllen und den Män-nern der Partei freudig die Spende aus¬händigen als kleinen Beitrag unserer national¬sozialistischen Pflichterfüllung.
(Bon der Ettlinger Feuerwehr .)Die hiesige Wehr versammelte sich am Don-

Diebstähle ln Luftschutzkellern werben schwer bestraft
Anwendung der Verordnung gegen Bollsschädliuge

Die 2. Strafkammer des Landgerichts Karls¬ruhe verhandelte gegen den 18jährigen ErnstHummel, den 17jährigen August H., den 17jäh -
rigen Josef D . und den 17jährigen HanS D„alle aus Karlsruhe , die wegen fortgesetztenDiebstahls und Verbrechens nach z 3 der
BolkSfchäblingsverorbnung angeklagt waren.Ernst Hummel war der Anführer bei den ge¬wissenlosen Lausbubereien , die das Quartettauf dem Kerbholz hat. Er allein hat in derZeit von Januar bis April 1840 im Speichereines Hauses in der Wolfartsweierer Straßemehrere Koffer aufgebrochen und daraus einPaar Tennisschuhe, drei Pullover , einen Schalund eine Hose entwendet. In zahlreichen Luft¬
schutzkellern in allen Stadtteilen stahlen die
Angeklagten Taschenlampen, Notlampen,Seife , Kerzen, Wein, Eier , eingemachtes Obst .Verbandpäckchen , Werkzeuge und selbst lee -re
Flaschen .

Die Angeklagten waren geständig . Mögendie gestohlenen Gegenstände wertmäßig gering

ztztgparen - * *
später fahren,'

WANDERE R - RAD

sein , so fiel um so schwerer die Entwendungvon Gegenständen wie Verbandpäckchen undTaschenlampen inS Gewicht , da durch derenFehlen bei einem Fliegerangriff leicht schwererSchaden hätte eintreten können . Es handelte
sich um Lausbubenstreiche übel st erSorte , die zum Teil unter Ausnutzung der
Verdunkelung verübt wurden.

Bis zu einem gewissen Grade konnte daS
jugendliche Alter dreier Angeklagter mildernd
berücksichtigt werden. Die Strafkammer ver-urteilte den Hauptangeklagten Ernst Hummelwegen schweren Diebstahls in zwei Fällen undals Volksschädlin » wegen weiteren schwerenDiebstahls zu einer Zuchthausstrafevon einem Jahr und sechs Mo -
n a t e n . abzüglich fünf Monate Unter¬
suchungshaft , den Angeklagten August H. we¬
gen fortgesetzten schweren Diebstahls zu fünf
Monaten Gefängnis , abzüglich zwei Wochen
Untersuchungshaft, den Angeklagten Josef D.
wegen schweren Diebstahls in zwei Fällen zu
einem Jahre einen Monat Gesängnis , abzüg¬
lich fünf Monate Untersuchungshaft und den
Angeklagten Hans D . wegen fortgesetzten
schweren Diebstahls zu fünf Monaten Ge¬
fängnis ,

schaft übernommen. Weil kein Mörscher Sol¬dat vergessen werden soll , bittet die Frauen -
schaftsleiterin alle Angehörigen, bei denen die
Anschrift noch nicht abgeholt wurde, ihr diese
zu bringen.

(Dtenstappellder Politischen Lei -t e r .) Die Ortsgruppe Mörsch hielt am Mon¬tag einen Dienstappell der Politischen Leiterab . Ortsgruppenleiter Pg . A . M a a q gabRichtlinien über die Aufgaben der Partei unddie Arbeiten der Politischen Leiter und Mit¬arbeiter bekannt. Zur Durchführung der
Sammlungen wurde besonders erwähnt, daß
sich jeder einzelne ungezwungen und freudigan diesen Sammlungen beteiligen soll .

(V e r d n n k e l u n g. ) Es wurde festgestelltdaß immer noch einzelne Wohnungen nicht vor¬
schriftsmäßig verdunkelt sind und in unver-
dunkelten Räumen leichtsinnig Licht eingeschal¬tet wird. Es wird darum letztmals gewarnt ,denn die Strafen , die an einzelne schon ver¬hängt wurden, werden ohne Rücksicht jedem ,der die Vorschriften nicht beachtet, zur Lastfallen .

o . Snlzbach. (Kindergarten .) DieserTage hat der Erntekindergarten seine Pforten
geschloffen . Damit hat eine Einrichtung ihrvorläufiges Ende gesunden , die sich segensreichausgewirkt hat und für viele Mütter unsererGemeinde eine fühlbare Entlastung bedeutete .Betreuerin der Kleinen war Fräulein RosaHoffart , die es durch ihr gütiges , verstän¬diges Wesen verstand, an den Kleinen Mut¬
terstelle zu vertreten . Sie hat sich dadurch denDank der Mütter verdient , denen die Kriegs¬zeit sowieso eine Fülle von Mehrarbeit
brachte . Dank sei auch der NSV . und der
Gemeindeverwaltung gesagt , die die Mittel fürdie Einrichtung des Kindergartens sowie die
Anschaffung der Spielsachen zur Verfügungstellten .

(Volksbibliothek .) Die Spätjahrsar¬beiten des Sandmannes gehen jetzt ihremEnde entgegen . Deshalb wurde am vergan¬genen Sonntag die hiesige Volksbibliothek er¬öffnet . Sie sieht es als ihre Aufgabe an , die
bäuerlichen Kreise in der ruhigeren Winters -zeit mit gediegenem und nationalpolitischwertvollen Lesestoff zu versorgen. Für jede
Geschmacksrichtung ist in der Bücherei gesorgt .Die Ausgabezeit der Bücher ist auf Sonntag¬nachmittag von 14—15 Uhr festgesetzt . ES wirdum regen Zuspruch gebeten .

(Spartag . ) Der Appell an den Sparsinnder hiesigen Bevölkerung war nicht umsonst .Reichlich flössen die Einlagen bei der hiesigenSpar - und Darlehenskasse. Erfreulich war be¬sonders die Beteiligung der Schuljugend. Er¬reichten doch ihre Einlagen an diesem einenTag eine Höhe , die der durchschnittlichen Jah¬reseinlage der vergangenen Jahre entsprach.

nerstagabenb zm einem instruktiven Dortragüber den Einsatz der Gruppe und über die ver¬schiedenen Führungszeichen. Der Wehrführergab anschlleßenb noch bekannt, baß die Wecker¬linte bald fertigte stellt sei und Ettlingen dann
auch eine Einrichtung besäße , die einen verbes¬serten Feuerschutz gewährleiste.

(Heute GrsundheitSvortrag imUnion - Lichtspielhaus .) Wie wir be¬reits mchrfach schrieben, findet heute vormit
tag um 10 Uhr im Union-LichtspielhauS ei»vom Amt für BottSgefundheit und der Lan-
desversicherungsanstalt Baden veranlaßterBortrag über die Geschlechtskrankheiten undderen Bekämpfung statt . Der Vortrag verdienteinen recht starken Besuch.

(Ettlinger Handball .) Heute Sonn¬
tagnachmittag um 3 Uhr findet auf der Jahn¬wiese ein Handballspiel zwischen Ettlingen und
Malsch statt . Der Besuch dieses Spieles istsehr zu empfehlen .

(Versorgung mit elektrischerEnergie .) Das städtische Elektrizitätswerkgibt weitere Stadtteile bekannt , deren Einwoh¬ner sich hinsichtlich des neuen Tarifs bis 15.November zu erklären haben. Die entsprechen¬den Anträge müssen schriftlich eingereichtwerden.
(Zum Sing - und Spielabend deS

H I . - O r ch e st e r S . Wie bereits bekanntgege¬ben , veranstaltet heute abend um 7.30 Uhr , das
Streichorchester der Hitler -Jugend Ettlingensowie der VDM .- Ehor einen Sing - und Spiel -
abend . Die Gesamtleitung und Bearbeitungder Lieber für Orchester hat Rudolf Grötztngerinne . Das Programm ist wie folgt zusammen •
gestellt : Eine kleine Nachtmusik 1., 3. und 3.Satz (W . A. Mozart ) , zwei Volkslieder fürChor und Orchester : „Im schönen Wiesen¬grunde" und „Sah ein Knab' ein Röslein ste¬hen"

, Oboen-Solo aus der Oper Wilhelm Tell,Violine und Akkordion -Duett (G. Rossini ) ,
„Drei ländlerische Tänze" (R . Grötzinger) ,8. Sinfonie 6 -bur (W . Gluck) , ö deutsche Tänze
(W . A . Mozart ) , Serenade (Haydn) , ein Volks,
lied für Chor und Orchester „Guten Abend ,gut' Nacht". Aus dieser Folge ersehen wir . daßden Besuchern heute abend etwas Genußreiches
geboten wird . Der Veranstaltung wünschen wjxeinen guten Erfolg.

- Unsero Albtalplauderel :
| Schab um de Wecker
| Ei so e Tier kann die ganz Haushaltung hin-
= nerenanner bringe, jetz hawwe de Salat . So- e dappige Schnog hat me jetz s 'Weckerglas- loscht , un wenn de Uhrmachr e bißle ans Werk- guckt , sinn a drei Emmche fällig.=- Dös rentiert sich jo gar nett, ser zweifuszig
V gebts en neuer , der rappelt grad so gut nachts .
§ wenn mers nett hawwe will. Wie kannsch
| denn a mitte in de Nacht dei Socke nemme
D un mit so ere Wucht neihaue. daß wenn de
§ Fenschterlade net gwest wär , s 'Nochbers uver-Zhoffter Bsuch kriegt hätte?
- Ha . wie kannsch ? Wie kannsch ? Jetz ischs- gschehe , do heiß fei Maus fei Fade me ab . Die
§ verflixte Schnoge , die Blutsauger am mensch -
§ liche Körper , solle mei koschtbars Blut in Ruh- lasse. Fer dös bin e doch zu schad, daß mvnoch- d 'Schnoge beläschtige . Kannsch der dös Ding- vorschtelle : Ich leg me ins Bett , sag dr guts Nacht un am annere Morge wenn d 'me froge- wtllsch : Schorsch, was koche mer heut ? bin e= nimm« do . henn me d'Schnoge usfgfresse. die- schtachlige Bieschter . Wer dät denn nachher als- mit dr rumbruddle ?
- Awwer noch eins : E MauSfälle dufch mer- mer nachts a nimme unners Bett schtelle . I- Hab ders bloß no nett sage welle , warum neu-- lich s ' Fälle zugschnappt isch . Wie e barfuß war .
§ hawwe s 'Licht ausgschallt un bin ans Bett- gloffe . De groß Fußzehe isch e bissle ans Fälle- komme un — patsch . Schmerz '

e hawwe ghat- i hält nausschreie könne . Awwer was dut- mer nett alles um d 'Familie nett in de
Z Nachtruh z 'schtöre?- Mit de Schnoge kriege mer a e Lösung .| Mer henn doch noch Klebgürtel übrig . Die- were emol in d 'Schlofschtub ghängt. Die sinn- breit gnug, do bleiwe se dra hänge . Mer- mutz halt - 'ganz Nacht s 'Licht brenne lasse,- daß wenn eins naus muß von uns . daß es nett- hänge bleibt. Beleih so e Bild , emol mor-- gens am Raupeleim hänge un ratzebwz tot- sei , dös möcht e a nett sehe .- Jebefalls müsse mr e Lösung ftnne, daß- mer d 'Schnoge un d 'Mäns bekämpfe . Drei- Mark fer en kaputtene Wecker henn mer scho- bragrückt , jetz nach 10 Meter Klebbürtel un e- halb Pfund Schpeck fer d 'Mäus , Schorsch döSß gibt e faftigs Vertilgungspräparat .
i ^ Bärbel « , mach dr kei Kopfschmerze wege em| Lchpeck , mir henn so e Sort Maus , die fresse- keine, so wenig wie unser Katz so e magers- Lxhweinripple freßt. Du weisch doch warum ?
üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimitMiiiuiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiii,iiii „ ii,miiii „i

Blick vom Turmberg
Weingarten . (S v o r t v o r s ch a u.) HeuteSonntag bestreitet Weingarten das letztePflichtspiel in der Vorrunde auf hiesigem Ge-lände. Da Weingarten immer noch ungeschla¬gen und ohne Punktverlust die Tabelle an»führt , dürfte es Weingarten auch gegen Rüp¬purr gelingen, zwei weitere Punkte für sichzu buchen, vorausgesetzt , daß die WeingartenerMannschaft den Gegner nicht zu leicht nimmt.Rüppurr kommt auch in stärkster Aufttellunq.so daß mit einem spannenden Kampf zu rech¬nen ist . Weingarten stellt folgende Mannschaft :Renschler : Langendörfer, Reuter : Sinn . Stev -fany, Ahl : Hörmann . Heberte, Boß. Fritscher.Weida .
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Aus der Melanchthonstadt
L. Brette « . ( Auszeichnung . ) Oberleut¬nant Hermann Klöpfer bat für hervorragende

Frontleistung die Spange zum Eisernen Kreuz11. Klasse erhalten , während Feldwebel Walter
Hell bas Kriegsverdienstkreuz 11. Klaffe mit
Schwertern verliehen bekam .

Brette «. (Ein Abend bei der bilden -
d e n K u n st . ) In bester Erinnerung steht nochdie in früheren Jahren durchgeführte Aus¬
stellungen von Originalwerken deutscher Künst¬ler , welche „Die Freunde der bildenden Kunst
e. V.", München , Zweigstelle Karlsruhe , durch-
geftthrt hat. Mit Rücksicht auf die gegenwär¬tigen allgemeinen Verhältnisse wirb von einer
Veranstaltung einer derartigen Ausstellung in
diesem Jahre abgesehen . Dagegen findet am
Dienstag , den 13. November, 30 Uhr , im
Gasthof zur Linde „Ein Abend bei der bilden¬
den Kunst " statt, wobei Gelegenheit gegeben ist.eine neue Kollektion von etwa 300 Werken
deutscher Künstler zu besichtigen mit einem er¬
läuternden Vortrag über Zweck und Ziele deS
Verbandes und Erklärung - der gezeigten Tech¬niken an Hand der Originale . Zahlreichster Be¬
such ist erwünscht und wird bestens empfohlen .

v . . « tt cv .>
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Im Kreis Karlsruhe haben gegenwärtig 80 elsässwche Kinder in Familien freundliche Aufnahme gefunden . Sie fühlen sich wohl hier und haben mit ihren jugendlichen Kameradenund Kameradinnen schnell Freundschaft geschlossen. BDM. und elsässisrhe Madel unterhielten sich bei der Feierstunde der Schillerschule in Ettlingen aufs beste (Bild links ) .Das zweite Bild zeigt elsässische Buben mit ihren Kameradeo in Busenbach . Aufnahmen : „Führer -Geschwhidner



Offene Stellen

Männlich

Betriebsleiter
(stellvertretender Betriebsführer )

für «In In SOddeutschland galeg e-
net , Im Aufbau befindliches Wark
g a igi c h I . Bewerber muB befähigt
•aln , dan gesamten Balrlab sowie
Planung, Arballivorbarallung , Werk¬
zeug- und Vorrlchtungsbau selb -
itBndlg zu laltan . Herren, die auf
dam Gebiet dar wirtschaftlichen
Massenfertigung von Klaintallan und
dar Serienfertigung von Kleinaggre¬
gaten Ober groBe Erfahrung ver¬
fügen , Organisationstalent und Ini¬
tiative besitzen , wollen sich be¬
warben unter 4444 an dan FOhrer-
Varlag Karlsruhe.

Wir suchen (44007)

tüchtige Reisende
zum Besuch des Selten- und Kolonlalwaran-Kleln - und -Groß¬
handels für den Bezirk Karlsruhe. Gute Umgangsformen, ISngere
Praxis Im MarkenartlkelgeschSft , gute Verbindung zur Kundschaft
unerläßlich . Herren zwischen 40 und 45 Jahren erhalten den
Vorzug . Schriftliche Angebote unter Beifügung eines hand-
Seschriebenen Lebenslaufes , Lichtbild, Zeugnisabschriften und

ehaltsansprOchen erbeten an das Sekretariat der

Böhme Fettchemie Gesellschaft m . b. H .
9eiva - 1D,etfte

CHEMNITZ, NeefestraBe.

Wir luchtn zum sofortigen bzw. späteren Eintritt für unter
im Aufbäu befindliches Werk in Mittelbaden : (44119)

Sachbearbeiter für das Lohnbüro
Sachbearbeiter für den Einkauf
Terminverfolger
Arbeitsvorbereiter
Buchhalter (bilanzsicher )
Konstrukteure , mögl . aus- dem Apparatebau
Detailkonstrukteure
Techn. Zeichner und Zeichnerinnen
Stenotypistinnen u . Maschinenschreiberinnen
Meister für die Montage
Betriebsrevisoren

Angebot « mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , GehattsarttprQchen
und Lichtbild.

TELEKIN
Gesellschaft für mechanische Fernbetäti¬
gungen m. b . H.

Bewerbungsunterlagen lind zu richten an:

Dr. Karl Becker , Berlin SO 36 , Schiesischestr . 26

Wir iBthiBi

Physiker oder Diplomingenieure
für selbständige Bearbeitung und Aufgaben auf
dem Gebiete der Material -Forschung und der Hoch-
vakuumtechnil ^'

Ingenieure und Techniker
für physikalisch « und elektrotechnische Entwiek-
lungsaufgaben

Laboran'en(innen)
für physikalische und chemische Arbeiten .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen erbeten an

LOWE SU RADIO
AktlengeseUsehaft Berlin -Steglitz, Wleaanweg 10

JloDo/oorJrelior 48471

d ^ srfisewjfnaofcs «*
AiifcmateitsiWtQfcfsr

laufend gesucht. Anmeldungen Ober
das Arbeitsamt Karlsruhe erbeten .

Nähmaschinanfabrik Karlsruhe
Aktiengesellschaft , vorm . HAID A NEU

ZSAfieet

Vertreter
wird von einer gnt einge¬
führten Kirmu der Pavier -
warey -Branche gesucht .
Herren mit gut . Umgangs -
fornten und Berkausstalent
wollen sich sofort bewerben .
Hohe Provlüon und Kahr¬
svelen werden bezahlt.Angebote unter P 45792 an
de« Kübrer -Berlag Karl8r .

Bzoschüreuverirled. Elngef . Länd -
lez . Berlreter , Hausierer i»sw . aller¬
orts ges. 1 i alt . »lüni S0-P «a .-
Scklaaer . Angeb. u . I . D . 7700 an
ESrrbedienft Berlin « SD. 68. Schüt.
jenftrofte 16/25 . (46030)

Baden - Pfalz

llerbelelter
mit nachweisbaren Erfahrun¬
gen in der Organisation und
eigenen Werbeerfolgen

gesucht
Günstigste Elnstellungtbedln -
gungen . (45000)
Nur Fachleute belieben aus¬
führlich gehaltene Bewerbun¬
gen einzureichen .

Vereinigte
Krankenversicherung! A.G.

lendesdlrektfon Baden/Pfalz*
Pforzheim.

ViiWlier (iii)
■für Nortschrstt-DurchlchretbeHuchfÜH -
tun «. mögliths« aut sofort

gesucht.
Gebrüder Ihle ,

■ Bruchsal D 200 . (63961

,?0t zwei gröbere Gebiete suchen wir
i« einen be fälliglen (46313 )

Sliiftfnbtnmltn
der timttnwbe Mt. die vorhandenen
Mitarbeiter erfolgreich zu fübren und
die Organisation vlanmätzla weiter
ouszubauen AuSfübrl . Bowerdunaenan :
Norbftern -SebenSverstcheruna A . -G.,Brzirfsblrektion Karlsruhe ,. Katlerstratze 182.

Klnlfmüüü
für 2. Exveditionsvosten u .
leichtere Büroarbeiten , zum
baldigen Eintritt

gesucht.
Bewerbungen mit AeugnIS-
adschr . und Angabe der Ge»
batisonidrüche unter 17582
an den Aüdrer -Vertag «he.

Wir suche« aus sosori

ElklireMontenre
Spcnflltr
SchWr

für Montag «. (46310 )

Etektro-Schneider
LudwigShase« Rb .

Welierstrah « 88.

« ir suchen sofort einen

Kousburichen
Bitte aenau« Angebot« nett Zeug-

Nissen an die
Berwaltuna der volfSbetfftätt «

Tdarlottenböbe (46854)
Boi« Calmbach a/Enz . SdNvarzw.

Tüchtiger

Küfer
aut sofort gesucht . (88599 )

Weiubandluug Fahrläudrr .Raftatt . Sagelftratz « SS.

LuverlS Niger

SchaMmeifter
mit Kenntnissen in iSleisoberbau
aus soiort gesucht . (46856 )

Han« Pfeifer , Bauunternehmer .
Karlsruhe , « altenftr . 186. Tel 7246

Süditte. Schneider
nlS Bügler

tu eit»« Uniformwerkftätt «
gesucht .

Dertelbe muh in der Lag«
(ein , einer Werkstatt mit iS
Arbeiterinnen oorzu stehen ,

n- ebote unter 6S961 an den
rer -verlag Karlsruhe .

Perfekter (468501

Svieldiener
»um sofortigen Eintritt gesucht.

Naiktt öd« Rackttiii
gesucht .
Baden ia Dental -Juduftri«

ve . « « t t.KarlSrube . vorhoizftr . S4.
Lllchttger , 17448)Nücker
4“Ulir ,4 $ £ t

Bäckerei .
Kazl»r,he . Kapellen,
str. 48, Tel . 8068 .

lüchf .
8lhnel-er

mb geübte
StmdnSherin

iofott gesucht .
Fr. Kap, KazlSz.,

- ebelstr. 1». (17627

Wir sucAen :
Stlickzeitrechner und Zeitnehmer
nach Refa geschult ,
prakt . Arbeitsuntersucher
Arbeitsverteiler
kaufm . Terminvertolger
Auftragsbearbeiter
Rechnungspr Ufer
kaufm . Angestellten
möglichst mit Kenntnissen in der Metallbranche
für unsere Abteilung Materialplanung und -Bewirtschaftung.

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaitsansprüche erbeten an (46055)

m -mOTOREll GmbH .. siultoart -ZnfienhaHsen

Karlsruher
LebensversichenmgfArfc

— Ursprung IMS —
VersieherungsbestandOber 1 Milliarde Beld wau k.

Wir suche« «ine gediegene mit den Örtlichem Verhältnisse « vev»
traut « Persönlichkeit »ur Uebernabme einer (461S6)

Hauptveriragung
für Karlsruhe und Umgehung . Direktionsvettrag . Bel Eignung
feste Monatsbezüge . Sorgfältig « Einarbeitung und umfassend«
Unterstützung nach bewährtem System . Betätigung auch in den Dach»
versicherungszweiaen möglich. Spätere Teilnahme an unserer Alters¬
versorgung . Herren mit Werbeveranlagung wollen ihre Bewer¬
bung an die Karlsruher LeteuSverstcheruug A.G .. Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 4, richten.

Wir suchen gewandte «

zum sofortigen Eintritt. Im Schiffahrt«- und
Speditionslach Bewandarta wardan bevor¬
zugt . Ausführliche schritt!. Angebote an

7ran « Jtaniet & Cie .,
G . m . b . H., Abt. Schiffahrt und Spedition .

KARLSRUHE -RHEINHAFEN .

_4616t

Zum baldigen Eintritt

Buchhalter (in)
ln (fei Bedienung dar (46032 )

Mercedes -Adelektra -
Buchungsmaschine
bewandert , gesucht .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Ein¬
trittstermins erbeten an die

WILHELM BINDER
Maschinen« u. llektre -Apparate *Pabrik

VIUINGEN/Schwanwald.

Maurer
für kleinen Lieferwagen .

PaDierschneider
evtl , für halbe Tage .

Lagerarbeiter
» « sucht . Angebote an (48169)

PavirrbanbelSgsikMckaN
« mbH ..

Karlsruhe . Rdeinstraste IIS.

Für Maschlnandurchschralbebuchhaltung wird von
Cham . Fabrik Dollar und pünktllchar

Buchhalter
gesucht . Vertrautheit mit der Verbuchung sBmtl
GeschBltsvorftltle und Beherrschung des Konten-
rahmans erforderlich .
Handschr. Angebote unter M 44112 an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

FOr einen größeren Granitsleinbruchbetrieb Mittel¬
badens wird zum badmögllchsten Eintritt

tüchtiger

Steinmehteümiker
gesucht , vertraut mit allen vorkommenden Ar¬
beiten , wie Kalkulation, Organisation , Kenntnisse
in Bauarbeiten , Bildhauerarbeiten , Schleiferei usw .
Es kommen nur Herren mit langjähriger Erfahrung
In Frage. (46516 )
Johann Hilkert / Granitwerke

BUHL (Bade«), SleintlraBe Nr. (7.

Aetterer Mann
(Penüonär ) für leichte Botenaäng « ,
eine Stunde vormlttaas , aeiucht .

Zuschriften unter 17380 an den
Kührer - Verlaa . Karlsruhe .
Tüchtiger (17352)

BSckeegeliMe
gesucht . Bäckerei — Konditorei

Otto BleineS, Karlsruhe ,
Akabemtestratze 6S .

Tüchf I nt rLausdirmr(46860 )

tflr sofort gesucht.
Babnvoft -Hotei. Karlsruhe a . Rh .,am Stavtgarfen .

ilaer Mann (möglicht mit
rerscheln) alS (46461)
Plakatkleber

soiort ««sucht . .Borzustellen bei
_ « uftav Donecker ,Dlafiat - und Reftame-Zfnftlfttt,Kailerftrahe IW—ISS.

Stedenverdienst
Auströgerstn»

für Aeitschoi fiten fin Karlsruhe auf
sofort gesucht . Zuschrift, u . D 46296an den Kühoer-Verlag Karlsruhe.

Zeitungs-Anreißen
sind Immer noch die wirksamsten

Werbemittel

y mr

zum 1 . April,1941 männliche und weibliche

£ e £ »£ t« 0 e für den Verkauf

för die Verwaltung , und
'
§ eß %aucli * we * &eb ’ytefaßiHge
für Schaufenstergestaltung und Plakatmalerei

Verlangt wirdi mindestens abge¬
schlossene Volksfchulbildung . Schü¬
ler und Schülerinnen , die glauben,
Eignung - für einen dieser Berufe zu
besitzen, wollen fleh mit letztem
Schulzeugnis und kurzem Lebens¬
lauf vorerst nur schriftlich bewerben

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G. M. B . H.

Ich stelle zu Ostern höchsten lehret mehrere (44470)

£ etkilInge
• in, dte Lust und liebe haben , den Kaufmannsberuf Im Elsen -
warenfach zu erlernen . Verlangt wordan gute Schulbildung und
beste Auffassungsgabe .
Zunächst erbitte ich nur schriftliche Angebote unter Beifügung
eines handgeschriebenen Lebenslaufes und Abschrift der letzten
Schulzeugnisse.

GröBtes Spezialhau * Deutschlands für
Baumaschinen , Bauserate , Bauels «nwaren

Niederlassung Karlsruhe
(Rheinhafen).

Wir niclwn für . Inlge freie Bezirke mit Werbung^
und Organisation gut vertraute (44400)

Außenbeamte
in entwicklungsfähige Stellungen.
Auch iwbenberutllche Mitarbeiter (Ortsvertreter ,
Vertrauensleute ) finden gute Verdienstmöglichkeit .
Bestempfohlene Herren bewerben sich bei

Eos * Bxoelslor
Deutsch« Volks - und Lebensversicherung A.B.

Sex --Dir., Stuttgart N, Reststr. 4.
^

Zum sofortigen oder späteren Eintritt
suchen wir (4427S)

Stenotypistinnen
evtl , mit Kenntnissen in Durchschreibe-
buchhalfung

Kaufmann
möglichst technisch orientiert

Dreher
PrAser
Maschinenschlosser
Werkzeugmacher
Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeiter Innen

zum Aniernen für die Wickterel und
Stanzerei

Kaufm . Lehrlinge
männliche und weibliche

Techn . Lehrlinge
als Zeichner und für Prüffeld

Dreher- )
Frleer-
Meeofaineneebletser
WerkzeugoiAeher- |

TBngeie Leute alt
Anlchrllngc

zur Aneignung guter Spezialkenntnisse
(an Stelle einer Lehrzeit) mit Stunden¬
lohn und Ausbildungsvertrag der In¬
dustrie - and Handelskammer

und bitten um schriftliche Bewerbungen .

Ziegler - Elektromotorenbau
Meieren • Oenereteree . Kreiselpumpe«

■ ttltngsn / Pforzheimer Straße 79

Lehrling «

!'*F

Weiblich

äenteriftin
r allaemeine Büroarbeiten auf fe-

dtt gesucht . Kenntnisse in Kurz-
ichriit u . Schreibmalchln« erwünscht

Anaebore mit LebenSlaus. Lichtbild
u. Äeuanisabschriiten erdeten unter
T 47002 an ftÜbrer-Berlaa . Karlsr .

&

Körper,da« des »tieutl. « echt»
ln Karlsruhe sucht zu bald-
möglichstem Eintritt

lüngere . gewandte

EtenoNiviittn
init guter Allgemeinbildung
in Dauerstellung .
Angebot« in« lelbgelchriebenem
Lebenslauf u. Beuanlsabschris »
ten unter L 1591» an den
Kührer - Berla « Karlsrube .

Brancheftlnviae (46395)

Verkäuferin
Mr mein SchreLbwarengeichält mit
Buchbandluna soiort aeiuchl .

Adolf Addm, Vuchdrukfrkki
Eindelttnaen bet Stnitaatt .

SauSgedtlstn
bewandert in Küche und HaftS-
batt. in Dauerftelluna

gesucht
Augenarzt De. »zrrtcS .

Bruchsal. (63947
Peter » Strasler - Arckaae 1.

Erfahrene <18241

m - khi
ml» WaschmaschtnenkennmiileiL für
iofort gesucht ,
IkhMungShrtmvergschloh. « .-Baden .

AuvettSfiftge ». intelligenter Mädchen
alt

VW-Mtze
(eventt. Aniängerin )

airk 16 . November ««sucht . <46856 )
Kaffee Bauer

Karlsruhe Sammftrad «.
Nach Mannheim

in funaen Haushalt, tüchttge» . aitt-
merksames fach . (45739 )

Müdcken
zum 1 . Januar 1941 oder später
^ hrttteü eu Postfach 461 . vranw
heim.

Friseuse
für sosort zur StuS-
hille »der Dauerstel»
lang gesucht . Ssls »
Lespeld Zimmermeun
« he. , Üuileuftr. « .

(17830)
Kaus -

ongesfelUe
welche sich auch für
leichte Arbeilen iw
chem. Laboratorium

eiguet, gesucht .
Etddeuia Deutel .

Juduliri «, Karlsruhe
vorholzstrahr 84.

(4606»)
Wegen Erkrankung
meines Mädch . suche
ich zum möglichst so.
fortigeu Eiurrltt eine

die kochen und die
Hausarbeit , selbftän.
big »errichten kann,da ich (m Ladenge-
schäsi tätig fein muh.
Angeb. nebst Lohn -
anspiüche» an Heb-
wig « raitlch, Heriru .

u. Domeumodeu,rttberg. <46864
ZuverlölstgeS (17517

ober Aren
halb, »der ganztägig,
, «sucht. « . Dolbl,
Kh «., Hirlchstr. 53 .

Pension .
AelfireS Ehepaar

lucht i» bald als
möglich

Stütze
für Haushalt und
Pftege . Zuschriften
unter Kr . 174SS an

Führ . -Perl . Khe .

Vutzsrau
für Wochentag - zwi¬
schen 8 m. 10 Uhr

^ .
' • Äs .,

« aiserstr. 166. II .
(17400)

StattitiheMH
tum 1. Dezember oder
Uanmi 1741 gesucht .
Geeignete Arbeitskraft# mit
guter Handschrift, ftott^ und
sichere Rechner, wollen An¬
gebote richten an (44314)

UNION
Vereinigte Kaufstatten G .m .b .H., Karlsruhe

Buchhalterin
absolut sicher und zuverlässig , aut bald

ges uchfe
Bild, Zeugnisse und Gehaitsansprüche
erbeten an <4574i'

LandwirtichaftiicheHaftpflicht und
Untaiiveriicherung

KARlteUHE/B ., Bahnhofs* . 44.

Industrie -Unternehmen
sectrt zum baldmöglichst . Eintritt absolut pe

Stenotypistin
welche In der Lage Ist , auch techn. Briefe
und sauber zu schreiben . verlad Khe.
Angebote unter L 44tll an den FOhrer-Ver g

rachtlge«

MMk »
für einige Monate Mr
Anshilft f®r nt . langj.
Mädchen gelacht .
Gchwaezioaldftr . rr I .
Karlsruhe. (17541

SSascksrau
s. Vrival (8 P .) ges.
Anaeb ». 175Ä een
sführfr -Berlag Khe .

Vutzsrau
für 1 Lag wöchrnkl .
gsiucht . BinzentiuS -
ftr. 10. III , « he .

(17538)

Bedienen Sie sich
zur kommenden Berufswahl » t*

auch bei Lehrlings-Gesuchen unserer
Tageszeitung . Der Führer

' mit ' ei¬

nem anerkannt großen Stellenmar



Offene Stellen

c Weiblich

Weiblich

Frauen u. Mädchen
die z. Zeit »in keinem Arbeitsverhäl 'nis stehen ,
können sich für die Arbeitsaufnahme bei uns

am dem Arbeitsamt Karlsruhe , täglich von
8-12 Uhr , Ahti. Frauenvermlttiung merken lallen
Es handelt sich um leidite Arbeiten bei sitzender
Beschäftigung .

Argus motoren Geseilschan m.b.H.
Werk Karlsruhe 41611

Stenotypistin
*um 1 . Dez . 1940 gesucht . Angebote
unt. B 46053 an den Führer -Verlag K'he .

Sauberes , kinderlieb .

für Qau - Halt gesucht .
Dr . Ph ö . Schmidt

Frankfurt M . ,« elleast,aße 1- .
<46214 )

Stenotypistin
such Anfängerin , die schon etwas BOro -
tätlgkelt ausgeUbt hat , zum baldigen Ein¬
tritt In Dauerstellung gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter E 4447t an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

* >' sofort oder später gesucht : (44501 )

jünger. Lagorlslin
Jüngere StOHOtyplStlll

evtl , begabte Anfängerin
jüngere FaklUPiStlfl

Bote Rechnerin und mögt . mit Branchelcenntnlssen .
Vorstellung zwischen 14 und 1? Uhr erbeten .

KARL HUMMEL
ttroSparfOmerie -Frlseorbedarf , Khe. , Werdersto. 7-11

Vtir tuchen für sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

dis kein * N8hk *nntnlsse beiMzen , wer *
angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren**9Hch vormittags von 10—12 Uhr. (45283

Wilh . Blicker & Co.
***rre«ikletderfabr !li Verhelzstr . 42, Karlsruhe

Alleinst , unabh . evgl .

Frau od. Sri.
findet Dauerstellung
bei Ehepaar mir Fa -
milienanschluß .
Angeb . u . 17562 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Tin fleißiges

das schon gediem har
sofort gesucht .
Bor ; ust . Pforzheim ,
VSterftraße SS im
Laden . (46516 )

Fleißiges

Mübchen
für Bedien « « «

u . Haushalt auf 15.
November gesucht .

zum Engel ,
eöhiugen .

stundenirau
2 mal Wöchentlich ge¬
sucht . Friedenftr . 16,
III ., Khe . (17500)

Stundenfrau
auf sofort gesucht .

Photo -Lager ,
Khe . , Amalienstr . 85.
Tel . 2602 . (17387

(17400)

Zuverlässiges

SalbtnsS -
mübchen

»4» Frau
auf 1. Dez . gesucht .
Angeb . u . 17541 an
Führer -Berlag Khe .

Stunden
trau

täglich 2 - 4 Std . für
kleinen Haushalt (cf .
gesucht. (17559)
De 3B<*M, BIrchow ,
strafte 24 II . , Khe .

te . zuverlässig «

sowie

Vorkenntnillen . in <m « e
tw, „.e Dauerstellung für sofort oder

von hiesiger Großhandlung
s « i ' '* « _ t g c I « i f.

JütJr mit kurzem LebenSlaus
Vj

® 46170 an den Führer - Ver -

Kvnlorislln
kiWkiAe . gewissenhafte Krasl . mit

^ andstchrifi , z-u sofort Änlritt

bM , ickin^eii
™l « emlsch ^ , Betrieb gesucht .

dsdesm Deniai -Jndustrie
Dr . Hutt ,

Karlsr « b «/Sib . .
Borholtftrahe 24 .

4<*m

AvMIimübchrn
dt », baibläaig « Beswäsii -

Wucht . (17,154 )
^ V « » umer . Mottkestr . 43 . » de .

SauögeMW
aut sofort gesucht . (17385 )
Pftoto -Luger , « he ., « malienstrahe 85 ,Tel . S6O2 .

Aelter . Ehepaar lucht kür Dauer¬
stellung a . b . Lande H| S I . oder
15 . De, , zuveriäsfig . Mädchen
nicht über 40 I .. dar selbständig
kochen kann « . den HauSbalt ver¬
steht . Fam .- Anschl , zugestchert und
Lohn nach Uebereinkunft . Bcwcrb . ,
welche schon gedient haben , wollen

sich . w . mügl , mit Lichtbild und
Zeugnissen melden u . W 457S7 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

« efucht zuveriästige . selbständig «

KndrrschwMr
oder »Gärtnerin tu 2 Kindern auf
1. 12 . oder später . Angebote an

Dr . Michaeli « . Müllbrim l . » .,
Wildelmstratz « 7 .

Tüchtiger

ES
Mübchen

(63959 )

i Küche und Haushalt « im bal -
igen Eintritt gesucht .

Frau Else Hagel . Bruchsal .
Friedrichs «! . 15 . Tel . 2027

Mädchen
oder Btnndensrau wr ganz « oder
halbe Tage gesucht . (46366 )

Kling , KarlSruhe -Rüpdurr
Ortenau -Slr . 14 . Tel . 5632 .

Stellengesuche

Perfekte

Sirnotpoiftin (©rfiretörin)
mH gut . Allgemein bllbung sucht auf
1. Der . Stelle , wenn mdgl . in In¬
dustrie . Angeb . unt . 17506 an den
Führ e r -Verlag . Karlsruhe ,
Perfekt «

Slenvllivislin
fiKftt stch auf 1 . 12 . 1940 tu verän¬
dern . wo st« stch auch mit anderen
Büroarbeiten verttaut machen kann .

Angeb . um . 17397 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .tori
mit längs « ,riaer . sekbstünd . Tätig -
kelt . suche stch nach Karlsruhe »n
verändern .

Angebot « unter D 44890 an den
Küdrer -Verlag . Karlsruhe .
Flott «

MliichineMrefberfn
sucht Heimarbeit , « ngeb . mit . 17183an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

19jährig «S steiftige »

« All
Will in einem Pri -
vathauS den Haus -
halt , vor allem das
Kochen gründlich er .
lernen . Familienan *
schluß erwünscht .
Zuschriften u . 46284
an den Führer -Der -
lag Karlsruhe .
Selbständige »

Miel »
Mt stelle

in frauenlol . Sans ,
halt . Zuschriften it .
I 44282 an d. Füh .
rer -Verlag Karlkr .
Tüchtige , sleiftige

furftt 6tP(lunq
Angeb . » nt . OF 5354
an den Führer -Verl .
Offenburg .
Suche auf 15. Nov .

AnslUWstelle
auf «ine « Büro .

Kenntnisse in Steno¬
graphie und Maschi -
nenschreiben . Angeb .
unter 17483 an den
Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 82 Jahre ,
sucht Stelle als

Bedienung
in gutem Lokal . An¬
gebote unt . 17202 an
Führer -Verlag Khe .

Junge , saubere

Bedienung
sucht aushilfsweise f .
SamStagS u . Sonn ,
tags Stelle zum Ser¬
vieren . Angeb . unter
RA 2476 an d. Füh -
rer -Berlag Rastatt ,

SeschäftSt . ' ftraulrnv
gcs. Alter - sucht selbst.

Vertrauensposten
Im Verkauf auf sof.
oder später . Auch au «,
hllfswrlsr . Ana . unt .
47958 an den iidbrer -
Äertag Karlsruhe .

AlleinsteHenhe junge
Kriegerwitwe sucht
passende Stelle als

Berküuferin
möglichst in Backerei
in Karlsruhe (da in
diesem Zweig «inge¬
arbeitet ). Auf gute
Behondlg . wird mehr
als auf Lohn gefeh
Angeb unt . B 46468
an Führ .-Berl . Khe .

Frl . sucht Stelle auf
sof . oder 15 Nov . in

Saushalt
Lngeb . u . 17475 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Selmrdeli
z. Nähen (Damen -,
Mädchen ■Vardrrodr )
gesucht . Angebote n.
4759« an den jllhrrr -
Verlag , Karlsruhe .

Addiermaschinen
Rechenmaschinen
Schreibmaschinen

6 « IT*

INH . FRITZ REICH
KARLSRUHE

Kaisarstraße 221/225
Fernruf 126

Ein luftbereifter

Niermd-
® »t erhalt «, ,

Zyliudrr-
WeilmaWne
(Fabrikat Mayer &
Schmidt . Größe 2),
sowie

l Versonen-

ca. 60 - 80 Ztt . Stag
traft mit prima Be¬
rels ., auch aU Pferde .
zug geeignet , t . Ans -
trag billig zu verk. d.

dcmelsier , Dur lach.
Sei . ZA . (450Ä

Pmgeot
Z01

Siher . 8 Pferde ,
fräste , ein noch säst
neuer Wagen zu der -
kausen . (H4SW1 )
Sul , unterm Wald ,

Elsaß
« eigerstraßr 1.

whken
. « die « etanbar » '

10/50 P2 „
vollständig neu über¬
holt . mit eingebaut .

Rohölvrrg .. wegen
Umstellung preiswert

zu verkaufe » ,
« ngeb . » . « 46408
an Führ .-Berl . Khe .

Rletuanäefae «
der «roste
Eriola

3' /i To.
neuwertig , preiswert

zu vnkausen .
Baden -Vadeu.Tel. 324. (55428

vpel-Kudett
mit Anhänger , sehr
aut erholten , sowie
1 gebrauchte

öchueiher-
Wltmnftfiine

(Marke Gritzner ) zu
verkf Angebote unt .
RA 2477 an Führer -
Verlag Rastatt

Möbeltransporte
UMZUGE

Herrn . 7sfiuUi «
Karlsruhe, Hlrschstr. 25. Talofon 4142.

2 schön « , helle

Morömne
mit trocken . Lager , ca . 100 gm ,

ZU mieten gesucht .
Angeboie unter 17560 an den
Kührer -Perlag . Karlrruhe .

MW . MMk
II . , dettd . , 2 ll . leere
Maus .-Zimmer , helzd .
rn. Kochgel . zu Perm .
Zödrlngerstr . 5« II .
Anzus . So . ab 14 11.
Kh«. (17427

8,1 « 4dl . Zimmer
mit des. Sing . n . a .
Herrn ans 14. Nov .
, » verm . Bartenftr .
2, IV , r . « he. <17584

Schön möbliertes
Mans .- Zimmer

mit elektr . Licht , so-
sott zu derm . Khe . ,
Kapelleustr . 8. 8 . St .

(17501)

Ab 17 . November d » . IS . eine
gröbere Aiszahl

möblierter, heizbarer
»immer

g - s « » 1. ( 46519 )
Angebote an die Bav . Gemeindcver -

walttmgS - und Svarlnsscnslvuir
Karlsruhe . Ettlinger Straste 1.

2- 3 » iMM .-WvtlNg,
mögl . Weststadt , ans sofort oder
sväter gesucht , (46392 )
Dcutsch -kolontale <6erbstosfgesclls » ast

Karlsruhe , Wrndtstr . 16.

Zu vermieten

Schoner , sonn , gut

mödl . Zimmer
mit fl . Waller . Vad ,
Zentr .-Hz . zu verm .
Feierabendweg 35 .
sverl .Moltkestr . ) Khe .

(17555)

Großes , leeres

Zimmer
zu vermieten . Khe .,
Lesstngstr . L8. IN

(17557)

Je ein
mödl . Wohn . » ,

Schlafzimmer
mit Küchenbenützung
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 17579 an
Führer -Berlag Khe .

ftlnlein
sucht Stell « zu Kin¬
dern s. nachmittag «.
Angeb . n . 44172 an
fführer -Berlag Khe .

Such « noch
« » »stelle,

s. halbe , . ganze Tg .
Angeb . u . 17570 an
ssührer -Berlag Khe .

Tüchtige «, zuverl .

ffrSulein
82 I . all , sucht sof .
Stellung in frauen¬
losem Haushalt . An¬
gebote unt . 17621 an
Führer -Verlag Khe .

Srüulein
5m Koche» u. Haush .
perfekt , sucht Stellung
bet äst . Herrn . Ang .
u 47404 a . d. zahne .
Vertag Kartsruhe .

Mietgesuche

UMZUG
durch

Johann Phil. Grüner
ääöbattransgorr , Wohnungsnadiweis , Lagerung
Karlsruh « , lire z . Zt . Frankanirr . 8 / 1,1 . 7734

Tel . 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

Zme Stau
sucht Steste auf BUeo ,
Sweetdrn . <Kenntntsie
vorh . Angebote unter
475/5 an den Wahrer.
Verlag , Karlsruhe . '

Bebllb . zuverl . jsrau ,
In allen Hausarbeieen
erfabren , gute Kdchtn ,
sucht Hatbtagsstelle ,
am liebsten b. olletnst .
Herrn oder Dame
(Vertrauensposten ) .
Ana . u. 47425 an den
ästhrer -Derlag Khe .

Kraftfahrzeuge
An ^ und Verkauf

DXW-
Meitierklattr

Bimod Merwagen
atr Kasten - oder Pkttlcbenwagcn . >4
Tonne , aeaen Bezugsschein schnell¬
stens lleierbar . (40764 )

ThesdorLeeh.DKW .-6pkzialhans
Karlsruhe . Amalte,istrastr 63 .

Tel . 2654/55 .

Keine rreihs !oiiserj99
Kluge Firmen kaufen den

— PRIMUS —

Elektro -Schlepper
Zugleistung 7V> I — Geschwindigkeit
ca . 20 km. Enorm billig Im Betrieb —
50 % Steuerersparnis . 25 % billigere
Versicherung — 30 % weniger Reiten¬
verbrauch — Fahrbereich 60 bzw
120 Kilometer . Verlangen Sie sofort
unverbindliche Beratung von der
Vertretung .
nil 'YCD Kraltfahrieuge
■III / rn KAR1IRUHE a. Rh.

Arnattenstr . 7. Ruf 5514

TemMWii
200 unä , 400 oem , Pritschen gebt . .In gut . iaürber instand sofort ab -
zugeben . ,46562 )

Tempo »Gen .- Bertrelnng
Ernst fitrf, Karlsruhe

Schefselstraste 56 . Tel 8132

Männlich

Kauft— mann
IUvS^ ^ ^ r , mtt allen ein -
höu ? l (,e n Arbeiten gut ver -

Du « Kenntnisse in
9rb «,, ? ,Vchen , gewifsenhafi « .
rezrÄrcudig . sucht aus 1.' ember oder lväler

il ^ ° u« rnd .
unter W 46293 an' ritbrer -Verlaa . KarlSr .

n« al »

8 «IM
^ bL Kr alle

s sv *,-
(17479) ,

«kWIllk
ällhrerscheln Jtl . II
fu ch t Stellung für
Vers .- oft. stteserwag .
t . DMwattW , XMni
Stoftnfh . 44.

Tüchtiger

Konditor
sucht Stellung

auf sosorl . Angebote
unter 17466 an den
Führer -Berlag Khe .

geselle
der an fluttes fand .
Arbeiten gewöhnt Ist .
mit flührerschein KI
3, sucht- Stellt « ».
Angeb . u . v 45796
an shübr .-Berl . Kbe .

Aelt . Mnn
sucht nachmittags
leichte Beschostigung .
Angeb . u . 17569 an
Führer -Berlag Khe .
Aelterer Kanfma » ,

lucht aushilfsweise
veschäfitg » »,

für Nachmittag ».
« . «Ueth»«» , « he..

Moningerstr . 5 .
(17509)

Tchl . Mann sucht für
abends eine

Nebenbesctiäftigii.
als Kassier , Lipebient
oder Heimarbeit für
Schreib Maschine .
Angebote unt . 17522
an Führ . -Berl . Khe .

Nebenbeschöfttgnntz
gleich w . Art von

Mtchniker
(auch bllanzstch .Buch -
Halter ) in d. Abend¬
stunden gesucht .
W . Weih , Durlach ,

Planettastr . 3. (17583

Abiturient
mit gut . Zeugnisien

sucht Stell » « «
in «inrm enispeech .
Arbeitsgebiet . Es k.
auch Berussaüibiidg .
in Frage . Angebote
unter S 46280 an
d. Führ . -Beri . Khe .

3 PHUi. -Aniianger
fabrikneu , sofort lieferbar .

Al . Rindermann
^ Generalvertreter der
Ringhosser Tatra - Werke
KarlSrube/Rbetn

Sofienftratze 89 Ru » 6882 .

Kleinwagen
Hanomag in g. Zusi .
fahiber ., st.-fr ., , . v .
Angeb . n . 17382 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Drei «, ». (17394)

Lielenvagen
Tempo , 197 ccm ,

Schätzpreis 275 Mk .
zu verk . Khe . -Rlnlh . ,
Flntenschl », 12. U.

1 - 2 r « .

sslftllMkN
»n lausen gesucht .

Drelköulg -Braueeet
Freudeustadi/wttbg .

Vt Liter (17563

Svel
gu« erhalten , zu verk.
zum Schäyungsprel «.
stabrlkstrotze 8, Khe .
Gut erhalt . Leicht .

Motorra¬
ge, . bar zu kf. 8«f .
Angeb . u . 17620 an
Führer -Berlag Khe .

lftffimen
1—*•/• t ». . geg . bar
ja kaufen gesucht .
Angeb . u . 17126 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Jung , (khepaar sucht
ab 1. Dez . oder 1,
Jan . möblierte »

Wob » , trtrb
Schlafzimmer

nebst Küche ob . Kü -
chenbenützg . Angeb .
mit Preis « . 17387
an Führ .-Berl Khe .
Sesncht z. 15 Nov .

Ml . Zimmr
möglichst rE -fließd
Dafltr .

'
Zentr

'
alhzg .,

Lage Mittel - oder
Weststodt . Angeboie
unt . W 46466 an den
s^ühr .-verl . Khe . er¬
beten .

BerufStät . Frl . sucht
nctteS

mödl . ZiMMl
evtl , mit Dampshzg .
Angeb . u . 17553 an
Führer -Berlag Khe .

3g «. Dame sucht gut
geheiztes

Zlmm
evtl , mit Klavier und
Pension , Nähe Sheat .
Ang . n . 47565 an den
stührer -Deriag Khe ,
6tut möblierte
1 od. 2 3 .-3B.
mit einaer . Küche ,
v . ruh . solid . Ehe¬
paar (Reichrbeamt .^
zu mieten gesucht .
Vktl . Zahler . Vreiß -
Anaeh . unt . 17614 an
Füyrer -Yerlag Khe .
Suche eine

IZ .-Wofmun«
ob . leere - Zimmer

mit Nebenr . Angeb .
mit Preis unt . 17583
an Führ .-Berl . Khe .

rz .-
auf sofort ob später
von pünktl . Hohler
m mieten gesucht .
Angeb . u . 17498 au
d. Führ . -Berl . Khe .
Jung . Ehepaar lucht
auf 1. 1. 1941 schöbe

2 3 .-
Angebote unt . 17429
an Führ .-Berl . Khe .

Neichsbahtibeamter
sucht

2-3 8imm.«
Kobnung

auf 1. De, , od . spät .
Angebote unt . 17438
an Führ .-Berl . Kh «.

Modern möblierte »

WoW'SchlaWmek
mit Nab . Kentrakbelzung . fl . Was¬
ser . Telephon , von Dauermieter I »
miete « aeiucht . Angebote nni . 17615
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

SelMsanzeim1 «eöstt« Beachtung

Zu vermieten ab 1. 12 . oder früher :
Tadellos mödl . , bei . arosteS , nach
Tilden gliegenes (17489 )

Wobu - Schlas,immer mit Balkon
ln bester , ruh . Weststadtt , Zeittraihz, ,Betdleming . Tel .- u . Bodden ., au !
Wimich Frühst . Anzus . zw fl und

u . 17 - 19 Uhr . Seift , Rarlöt . .Drag ouerstraste 8, II . . Teles . 6686 .

sos. zu beim . Kh«. ,
Moningerstr . 5, II ., I.

(17608 )

1 »der 2 leer «
Zimmer

äst . Herrn oder
ran . mit od . ohne

lgienslo » . zu vermiet .
!Angeb . u . 17548 an
jFührer-Berlag Khe .

Sin groge «

Zimmer
mit Wohnküche sofort
ober später an euhl -ze
Mieter zu vermieten .
Die Räume werden
auch einzeln adqeaeb .
Saarlandstr . 55, Khe .,
Knlellngrn . (46855

Sonnige (17376
2 AtmmersWohnunq
gr. Wohnl. , Sias -
adschl ., 2 Ball . 38M .

izu verm . Besicht , dl«
11 U. vorm . Knicllng.,
R !chth«| e»ftr . 47 II .

Ist ein Ncliies Hinter¬
haus mtt 2 Küchen u .
4 kleinen Zimmer , aus
sof. oder später billig
zu vermieten , vanz
oder geteilt . Zn erst ,
u . » 47594 Im äüh
Verlag Karlsruhe .

2 leere Mm .
im Seitenbau , Part .,
an Bür » od . ruhig .
Aeschäft zu vermiet .
Näh .- Friedenftr . 18,
II .. Khe . (17309 )

2 leere 3 «mm .
mit Kücheubcu . sos.
zu vermiet . Kaiserstr ,
05. II . « he . « nzuseh .
auch Sonntag . (17459

2 schöne leere
Zimmer

in gut . Hause an be.
rufst . Frl . »u beim .
Angeb . u . 17480 an
d. Führ .-Berl . Khe .

4-« Zimmer-
Wobnung

zu vermieten .
Ang . u. 345404 4. ft.
stührer -Deriag Khe .

Schöne sonnige

Z Zimmer-
Eck« Hirsch , und
fienstr . , 2 . Stock , auf
1. Februar 1941

zu vermiet «, .
Zu erfragen : (17424)
« he., Sostenftr .26,11.

Slsenlohrstr . 42, III .
schöne

5Z .-WMUN«
mit Bad , 2 Mansii
viele , fllr 110 RM .
zu verm , (45058
vläherr « zielschmann .
Auquffast . 9 . Sei .7724

Um tt noWerte

S« Zim« tt -W»hll»lll>
mit Bad * . Zentralvelpi m a . ht bester
SBcftftaMiogc . ab f^ ört over spätzer
zu vermieten . (Ms » )

Zu « rfpaaen unter Tel . 1622 . « he .'
beste Lage

eine Fünf- und eine
Se» S- Ztmmerwohnnag
mit allem Zubehör auf sosorl ober
später vrclswerl ,u vermieten . Drei
Treppen hoch , ganz oder geteili . auch
als Büroräume geeignet .

Angeb . uni 17593 an den Führer -
Berlag , « grlSruhe .

Herrkch - ltlichr (37943 )

h Stmmrr-WMiing
mtt Bade, . Mädchenstuve . 2 Keller ,in der BiSmarckstr . 81 . Karlsruhe ,zu vermieten . Näheres daselbst

Auswärtige und
Landwohnungen

Niedlich , heim
wäre einem Pens . Herrn oder Dame
in schöner Gegend der Bergftratz « bei
» lierer Dame geboren . Angebote unt .
« 45939 an den Führer - Verlag Kd «.

7 Zimmer-
Bohnungen
vorhol,strafte 9, 1
u . 3. St . , mit reich .
Ilch. Zubehör auf so.
fort oder später zu
vermieten . Zu ersra -

ä-u Reichsstraft« 10,
Karlsruhe . (45313 )

Ladenlokal
mit gr . Nebenraum ,
mit fl . Wasser usw ..
in guter Weststadtl .,
fofort für 60 RM .
mtl . zu vermieten ,
evtl , auch als

Abftellrau « .
Nah . Verwaltung

Walter Leonardic ,
Treuhandbüro ,

Amalienstr . Nr . 89.
Fernruf 183, Khe .

(46148 )

Leer. Zimmer
gegen etwa » Han »,
haltarbeit zu verm .
Karlsruhe . <48743
Lelsingstv : 1, Part .

8utmRrl .Zim.
mit Atr .-Hzg . f . sof .
zu vermieten Khe ..
Amalienstr . 93 . part .

(17491)

Atmöbl.Zim.
sep . Ging ., sofort ob

Durlad »
Fn bester Lage ift schön «

4 Zimmer -Wohnung
Mgusavd « . Bad . Heizung und sonst .
Zubehör zu vermieten .

Angeb . um . 17610 an den Stüh rer -
Verlag . Karlsruhe .

Sonnige (17545 )

5 Zimmer -Wohnung
Eiosiensir . IS4 . III . . Khe . . (evtl , mtt
Garage ) , sosor , oder lväler zu verm .
Näh . daselbst 1. Stock . Telefon 8415 .

5 % 8im.-Wvhmmg
in ruh . Lage , mli 2 Maus . . 3 Kel -

_ - . lern . Diwbakkon mit Blick cvus di «
15. Nov . z» Perm . Der » «. Dadcz . . Gartenautesi u . son -
Zn erst . Köruerftr . i stsV Zubehör , sofort zu vermieten .
M . in b. Wirtschaft . AuÄunft KrtegSftr . 127 , I .. Kbe .. .« he . ■ . 4 « ftUA « )n- 12 u . 15 — 18 Uhr . (45777 )

Herrschaft !.

6-7 ob. 4 Zlmmerwohnung
Mt , ar . Diel « , einaer Bad » . reicht .
Zubehör In bester Wohnlage Labet
aus soiori od später zu vermieten .
Pres « rn 80 — d ' w X * 65 . - . _Näheres durch : (46374 )
« leger Fretburg/Brsg Ctabtftr 57

u vermieten
:« Freibnrg -
Lilieuweiler

in gutem büdlch ge.
legeneu Hau » schön
möbliert «, louuig «

Zimmer
mit v»0«k Beubou.
Gemütliches Helm ,
beste Berpftegung ,

mäftiger Preis ,
« ngeb . n . 6» 46475
an Führ . -Berl Kb«.

Mer Mittler
jwilchekAnse-
bot unö Nllch-
Irnflp ill Ser

M Am-

Haben Sie
ein Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann btdltnm Sit tUh
ätr ^ Mwtr -An*tlgt "
tlt ht billig und
Immer trfolgrtlekl

44acpjigi neutral/w
4jiJhpfUl444444fiUc

Ile Sia •_/
s eide od

d * ‘

^ Omp,t r
fMk

l
Trik ° >° gen

e ' n

bunt e p
' ei ,

Un !fo " ’’? n
'V* be

,
SchL

SCf >
chuh * US

Aelt . Tdep . m. erw .
Tocht . sucht a . sofort

3Z .
Miele bi« 50 W_
Oststadt bevorzugt .
Ang . u. 47552 an den
Fübrer -Veriag Kh«.

Mtetgesnch .

von ruh . Mieter aus
sos. od. später gesucht.
Ang . u . 47406 an dm
zahrer -Beriag Khe.

Schöne

33 . '
auch mit Bad .
sofort zu miet .

'
g«f.

Angeb . u . 17335 an
Führer -Berlag Khe .

Zunge « Ehepaar sucht

3 -4 Zimmer-
« ohuu,g

mit Bad aus lo . vez .
oder I . 1 . 41. Peel «
dt« 75 0tM . Angebote
unter 4725« an den
Lührrr -Bttiag AM .

' ■a* v

Was ist (j
-rimvrUckc ?

9 ® r | e 9 riff von Feinwäsche hat » ich !m Laufe
An

r Z
c
e,t 9 ewar >de | t und bedeutend erweitert .Alle Sachen aus Wolle und Seide , Zellwolleund Kunstseide gehören dazu , also Damen¬unterwäsche und Kleider , feine Oberhemden

Hand £ hüh
d K"l de

_r?a <* en / Strumpfe und Socken
*

fa
°

big1 ^t.
h ' Wl ® uberhaupt « lies , was fein und

hnlt - n
1

«
6
« ?

®** <* en müssen , wenn sie langehalten sollen , mit dem Waschmittel für Feinwäsche
nlutraf

’
ls sI

erd
,
e

F
‘ Dies # * Waschmittel ht

denlhir 1 .
^

? A
n
/
t

.Fasern « lid Farben auf die
Feinws/rhL

0 ® W ? L, e und »» rgt dafür , daß alleeine längere Lebensdauer erhält .

? ino " Wonotsobschnitt Watch - (Ssifta . ) Pui „ ,
2

■ ° def
retchend für 80 Uter Woschflüssiflk . lt

^ ‘ """

Waschmittel
für

Feinwäsche
» Be sorgt fOr lange Haltbarkelte

t
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WHflertumHigi Die Hielt

llAnfaCflnntQH » M MINSIMSSI '
Heotesonntag . ■■■_ _vormittags Abenteuer M > f 111

11 Uhr Im Engadin
Ein musikalischer Genuß

der neue Toblefllm

Traummuslh
Mart* Hereil , Llzzt WaldmOI-
lar , Albr . Schoenhals , Warner

Hinz. Beniamlno GIgli
Sag . : 1.30, 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
1.56, 7.45 numerierte Plätze
Jugend !, nicht zugelassenl

Hur noch blt Montag elnschl .

Paula Wessely »
unvargafll , Meletartalttung

Ein Leben lang
Besondere Anfangszeiten :

1.30, 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

pr Heute vorm, n-ii wir letztmals
Jttidielan &elo

Vorspruch Staatsschauspieler Friedrich Prüfer

Jugendliche halbe Preise ESI

Heute
Sonntag . 4 u^;rausiknoctischuie

Cello -Sonntagnachmittag :
Enrico Malnartfi
einer der ersten Cellisten spielt Weber « Bach ,

Schumann und Locaftelll .
Am Flügel : Aldo Sohoen (München)

sind noch Karten von Mk . 1.50 bis 4 .- erhält
| ab 3 Uhr |
I Krlegsstr . 166/68 |

Friedrich shof
Nov . , ö Uhramstag ,

1 . Meister -Alavier abend

•
' wnKarolvl

( BUDAPEST )
Schubert : Wanderer -Fantasie
Chopin : Nokturno f-moll , Mazurka a -moll , Etüde

C-dur , f-moll -FantasIe
Schumann : Symphonische Etüden
liest : Vogelpredigt , Gnomenreigen , 12. Unga¬

rische Rhapsodie .
Karten v . 1-. (Stud .) bis 3. , für Platzmieter der
Neufeldt -Konzerte ermäßigt , b . H . Maurer u . b

| KURT NEUFSLOT |
Waldstraße 81

Di ensta s ,
7 Uhr

Friedrichshof

Lidilbilder -Vorträge
Professor Dr . Olov . ni

lUBTStaRf
7 Uhr H

r &de I

Stepanow
„ueRedig s grolltMaler
Beide Vorträge zus . 4.— (num .) u. 3 — (Stud
2.-- ) - Einzelkarten 3 (num .) u . 2.—, (Stud .
1.50) . Vorverkauf H. Maurer und (44127)

HfKURT NCUFELUI WW
HH Waldstraße 81

Musikhochschule

AB HEUTE S0HHTA6

IS
m

Die große Besetzung mit

Brigitte Horney - Rene Beugen
Käthe Dorsch - Gusti Huber

£m jgetoaitig&c $Um
mit ufwecQeßCichentUidcückmf

Spielleitung: fiustav llclcky
Dazu : DIE NEUESTE WOCHENSCHAU

Jugendliche
nicht

zugelassen

cJCeute 7leuauffühcuHQ) !

GLORIABeginn :
2 .30.500 .7.45
7.45 num. PI.

jm Ewanp. Stammrolle Karlsruhe
flfsonntag , den |22j Novbr, 15

~
Uhr ^ |

Missasolemnis
Ludwig van Beethoven

für Soli, Chor, Orchester und Orgel
Soll : Eise Blank , Sopran — Eltriede

Haberkorn, Alt — Werner Schupp ,
Tenor — Dr. Paul Conrad, Baß

Leitung : Wilhelm Rumpf
Num. Platz : 2.— RM., Kirchenschiff 1.50 RM.,
Empore 1 — RM. Programm mit Einführg . 0.20 RM
Vorverkauf bei Musikhaus Tafel , Müller , Kai-
serstraBe , Schriftenverein KreuzstraBe , Evang .
Buchhandlung Bäuerle , Leopoldstra &e . (44251)

AM SONNTAG

Staatlich « Hochschule für Musik
. - - .. i i Krflegsetr . 166 66 -
Dienstag, 12 . November 1940 , 19 Uhr

LiedeMrien - yuenenabend
Ausführende: Dr. Fritz Lang , Tenor

Eugen Ramponi , Bariton
Am Flügel : Anton Gleißle

Eintrittskarten , 1 RM., 0,50 RM. und 0,25 RM. bei
den Stadtgarteneinnehmern u . an dar Abendkasse

_ 46883

OHlndliche Ausbildung ha

KLAVIERSPIEL
SKmaheth Hipp

steeM . geprüfte Klavierlehrerin , Karlsruhe ,
MattiystraBe 14.

_ _ nn ?2)

UFA-
Theater

Beginn :
Heute 5.19

1.58, 7.49

Capitol
Beginn :

Heute 5 99
919 7.59

lug . zuge '

Lachenist Trumpf

links der Isai -
Rechts der Spree
Ein Film voll Laune
und Stimmung mit
Kempers , Peukert ,
tchellhorn , Weiser ,
Genschow , tessek

HeueuffOhrungt

Mutterliebe
Ein Spitzenfilm

der Ufa
K.Dorscti , P. Hdrblger

Wec aut Anzeigen veczichtet,
»ezitAtct <wf einen osten Teil feinet
sefASftlt Ae « « tfelae # H

47« m JfcarasifMMsC surüofi
erBffne Ich wieder em Montag , den 11. Hovember ,
mein Bnd . Täglich von 9—19 Uhr geöffnet . Zu
den Krankenkassen zugelassen . — Abgabe von :
elektr . HeiSluft -, Licht- und Dampfbäder , Wannen¬
bäder , mit und ohne Zusätze , Meesngen , In und
außer dem Hause . (44141)

Hell - und Badeanstalt G . Wenz
■TTIINOSN/B., Pforzhelmer RtreBe 2*.

Um geneigten Zuspruch bittet der Inhaber :
Gebhard Wenz , gepr . med . Badem . tr . a . Masseur .

OerDeutscne automobiiciub
(DDAC.)

Crt *frruw »t ftarUntfie
Am Dien« tag , beit 18. November.
20 .15 Uhr . spricht tn den Schrempv-
Sälen ch«rr Lun » Woimer-München
über - (46S7Y)
„Vom Brenner bis zu den

Palmen Tripolis “
lieber 200 tttttt Farbausnabmrnl
Unsere Miialieder mrd Gäste sind
herzlich willkommen! (45379 )

Unkostcnbeitrag :
Ml — .40 für Mitglieder ,
XX —.60 Hit Ntchtmitakteder.

Der vrtSgruvvenfithrer ;
D r . Stahl .

Alte silberne 6eräte
>ltan Senmuck alt« MOnzen
kauft zu guten Preisen
JiweHsr Pstry ,
G . B. 40/1037

XartsralM, Katssrsk 102

Ihr# getragenen Fllzhüte werden wie neu herge¬
richtet , auch gefärbt (54302

DamenpulK
Telefon 8448 «— en » Keleerpfetz — Ecke leopoldsti .

Sonntag , Nov . ,
3 . Kammermusik- Sonntagnadnnittag

Wendlfn^Ouarfeff
imozarts ™

Karten von 1.45 (Stud .) blt 4.40 b . H . Maurer u . b .
KURT NBUPEI .OT

Waldstraße 81

Neue Bande
grooe Erfolge:

1. Melodien des Heuens
2. Das liebste Lied

*3. Singende Sterne
4. Erna -Sack -Album

*5. Lieder dieZarah Leander singt
6. Lieder unserer Zelt

* mit ganzseitigen Bildern der
Künstler . (44179

Musikhaus

Franz Tafel
■■ Kaiserstr . 12a Tel.1447, Khe. H

Set « Jahren

' Unterricht

Staats , gepr. Bau ,
ingenitttt sucht Zu <
sammenarb. m . Schü¬
ler ad . Student jw.
persönlicherBorMeitung

zur

Theater - u.
Konzert -Karten

Vorverkauf

Miautet
IJFJSHW 2H33

Kalserstr . 174, Eckn Hlrschsftrefte .
Telephon 713 4 5535

Zuschr . u . 17198 an
Zührer-Verlag Khe.

Suche
NachhilfeftRube «

(Latein . Mathematik ,
Französisch ) .

Angeb . u . 17490 an
Führer -Verlag Khe .

ErfindungNW.
« chtche längen und wetten bis , u
2 Nr . SA .-Sttesel . Schuh und Rohr .
Sebehbeaobl - C CoilOP Karleruha

anstatt I . OCIICI .Blommt 'r 14

Der erteilt einem An >
ftnger Unterricht In

BfltlMt?
Angebote mögt , mit
Vrel « unter 47210 an
den Führer . Bering
Karldruhe erdeten .

Schmuckstücke (audinlte )
Brillanten . Perlen, Edelsteine
Qold — Platin — Silber Qaufk

mtdtidty | e ^en hat *
Juwelier BOftSClt Kalserstr . 165

Gen .-Besch. C 40 1036

Staatsttjeater
GroBes Haus

S . nutag . 16. November
Nachm . B -schl. Borst. « dg .
14L0—16.45 Uhe

Drei alle SchacMeln
Operette von Walter Kollo

« bend» 19—21.45 Uhr
Wo die Lerche fingt

Operette von LebSr.
Dkonta«

« es .
zu „Meistersinger̂

Dienstag , 12. November, 19—21.IS 11.
4. Vorst, der Dienstag -Stamm -
Miete , Abtlg. A

Der Strom
Schauspiel von Max Halbe

Mittwoch, 13. November
6. Borst, d . Mittw . -Stamm -Miete .
Neueinstudierung

Die Meistersinger
von Richard Wagner

fülfTültKjPra-tt

aa . 11. November
Geschloffen wegen Generalprobe

KlelnesTheater (Eintracht)
Ssnnlaa , 10. November

« «schlossen.
« ittwech, 13. Nopember. 10—21.30 U. '

Besnch am Abend
Lustspiel mit Musik von Engel,
bpecht und Kollo

Boeverkans tm Staatitheater und
am Kiosk de, „Eintracht **.

ivomsottgoiunllen . . .
bat seba» meaeder. dar sieh mal n
Haus« dis Schubkästen «srnahm und
iängstvsrgss .sne alta Seid- und Silber-
saonsn astdackts . Ich bszthle für dies«
Diags barss Bald. (B.dr.C40,11)34)

ScAtnidt- iStauA
Xarlandis,Kaisarstr.164.gsgsn .ll»sptpast

Ruhe
Erholung

Heilung
Bade - , Trink - und
Inhalationskuren

Spielbank während das ps -
san Jahres täglich von 14 bis
34 Ohr ( afittnat
Jagd . Reitsport , gepflegt «
Wanderweg «

BegelmtSIg Knrkonierte des
Sinfonie - and Kurorchestera

Täglich Ktt n st 1 a rk o a s arta
tn der Korhaas -Osststttta

Aaiinj ; eas dem November - Programm
THEATER : 10. >1. „Der rrelschOts ", Oppr

13. 11. Varletd-Abcnd (K . d. T.)
17 . 11. „ Don Oarlos" . Schauspiel
30. 11. „QroBer Harr auf kleiner Insel **

MUSIK : T. 11. III . Zyklus -Konsert des Sinfonie - and Kur-
Orchesters

14 . 11 . Konzert tum Tag dar deutschen Hausmusik
18 . 11 . 11. Kammermusikabend
38. 11. IV. Zyklus -Konsart das Sinfonie * and Knr-

orchestera

VORTRAGI : 10. 11 . Dichterlesung aal . der Woche d. deutsch . Buchet
34. lt . Dichterlesung Freiherr BOrrles ▼. Münchhausens

An sh ln den weiteren Wintern » analen ktnstlsrlssks
nnd g s s sl 1 s s h s f 11 Inh n V s re n s t n 11 u n g s n

WÄhrend der Wtnterknrnelt 50 % KnrtucermASIgnns
Hotels , OatthOfe, Fremdenheims nnd
Ssnstorlsn In Jeder Preislage geöffnet .

Auskunft and Werbeschriften : Bäder- nnd Kurverwaltung Baden-Baden
(Tel. 8161/64)

Heute ab 4 Uhr

ItachmiltagMIlong
mit Brstktawkjera vollständigem Programm

REGINA -
Betrieb «

Hebelstr . 37 Telephon 434

JtaaFldißen
und äSfondicten
erstklassig In natürlicher TOnung

SALON E. HERMANN
Herrenstr . 38, Khe .. Telefon 7208

Alle braven Kinder
kommen mit Ihren Eltern
zu unseren h e r r 11 ch e n

iMentlorltellungen
Montag , den 11 . Nov. ) nachmmag s

Dienstag - ' "
Mittwoch ,

Donnerstag .

8f, den 11 . Nov. \ nachmitt,
j , den 12 . Nov. I
, , den 13 . Nov . J 2,00 U
j,den 14 . Nov. J (Einlaß 1.1S

Uhr
Uhr|

Kinder : - .30 , - .50 , - .75, - .90 Mk .
Erwachsene : - .50 , - .75, - .90, 1 .20 Mk .

Dnvergefiliche StändenfQr oroB und kloi"!

<$ >:UFA-THEATER
und CAPITOL

E. SUCKBI
Herrenstr . 13

neben Pali.
Telefon 5225

Step'kur * für
Anfänger

beginnt 11 . Nov
Anm. erb . Eltele ,
Khe . , toftenstr . 55

(44158 )

_ l/neere hmutlgen Progrmmmm , _
Uhr : „ Gold in Hew Frisco ** | 2—4 Uhr : „ Der ewige Quo 11**

TRENK DER PANDUR
Beginn : 3.45, 6.10, 8.00 Uhr Tugendliche zugelastenl

2—4 Uhr : „ Marie Hone **

Die unvollkommene Liehe
Beginn : 4 .00 , 6.30 Uhr

3.00, 5.30 u . 7 .50 Uhr:

Beates flitterioodie
Jugendliche nicht rugelassofl '

Tmrni

und

Flügel
werden sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . von
Leo Kapper . Klavier¬
stimmer. Karlsruhe ,
Moningerstraste 10,

Telef. 6960 . (15748)

Achtung!
fachmänn. auSgeführt,

von M. Hummel,
Khe . .Zahringerstr .3S.

Postkarte genügt.
(1744L)

Borbruik-
in Baden bietet sich
(Gelegenheit zur AuS -
Wertung eines prakl.
neuan .. v . Praktiker
gefertigt. Entwurfs
„Termingeschäfte i.
GemeindeDerwaltun.
gen." Angebote un¬
ter K 46405 an de»
Führer -Verlag Khe .

KulturpolitischeVorlesungsreihe
doe NSD .-Dozentenbundes dar Tachnitchen Hochschule Kerlsmke

Abendvortrag am 11 . november 1840 :
„ Grundfragen des neuen Eherechts "

Vortragender : Dozent Dr . H. Furier , Rechtsanwalt , Ptorzhelm
Ort : Technische Hochschule , Aulabau (Englerstr .) HSrsael 14

Zelt : 20.00 Uhr

18. 11. «
Aas der weiteren Vortragsreihe :

Wirtschaftsethos — Arbeitsethos , unter dem Gesichts¬
punkt kriegswirtschaftlicher Planung . .Dozent Dr . Dr . O . M i c k I e y . Karlsruhe

25. tt . 40 Deutsches Handwerk Im Spiegel des technischen Fort¬
schritts (mit Lichtbildern ) _ .

Oberreg .-Rat W . Bacsrlus , Kartsnm «
2. 12. 40 Der Mensch als Gegenstand der Psychologie uno

Philosophie / Prof . Dr . E. Ungerer , Karlsruhe
t . 12. 40 Clausewitz / Staatsminister Prof . Dr . P . SchmlM *

h e n n e r , Rektor der Universität Heidelberg __
14. 12. 40 Entwicklung des physikalischen Weltbildes in d- n

letzten Jahrzehnten / Prof . Dr . A . Bühl , Dekan der
Fakultät für Allgem Wissenschaften der Techniscnen
Hochschule Karlsruhe „

Einzelkarten zu RM . 0.80 an der Abendkasse . — Für das yoi « -

blldungswerk , die Verwallunasakademle und den NS .-LehrerDU
geilen entsprechende Ausweise . (4WW

sucht
Ladu ns

am 16. oder 16. 11.
Richtung « arlbruhe
— Ossenbnrg. Zwi¬
schen 16. « . 30 . II .
Richtung - eideibeeg
— Ofsenbnrg. 167338

Aako » Wühler,
SRbbelteanäporte,

Offeubnrg,
Zelleistr ., Tel . 1117.

Dampf. (17564

Mtsedrrn-
Reinisnn«

Waldhornstr . 34 , Khe .

WelcheMMfM
übernimmt 1 Back-
silchmoutel , . 2 Klei,
»er , n nöhenl Welt¬
stadt bevorzugt.
Angebote »nt . 17624
an Führ .-Beel. Khe .

rächt. Schneiderin
nimmt »och Kunden
an , anch im Umar»
beite» . Angebote n.
17882 an b , Führer .
Verlag Kaeläruhe .

Bestempsohlen«
Näherin n. Flickerin
nimmt noch Kunden.
Häuser an , Angebote
unter 17674 an Füh .
eereBerlag Khe .

TcansDorie
führt an « t (17535
« nrnj 817», ftmtllt .

Sonntag . 24. Nov.. lo80 Uhr |
KONZERTE
der Kulturgemoindo

Im Bad . Staatstheater

Ltg., G. M. D. G . E . Lessing So6«m-bor!»n

Solistin : Alma Moodie , Violine

Ausführ . : Bad . Staatskapelle
Vortragsfolg e :

Resplghl : Fontane die Roma
Tsdiaikowsky : Voilinkonzert
Brahms : 2 . Sinfonie

Eintrittspreise: 3.-, 2 .30 1 .80 RAA.
Abonnement: 2 -, 1 .50 1 .10 RAA. 46064

Vsrserkssf : KdF., Neidete . 48s, Musikhsiis Mdlsr . »dssrsh . 98
lsr « srini : not-., wsiasir. r « , musihkuis . . g
Maslklwss Isisl, Kslsarsh 82a, Fianolsger Maursr, äsissrsir. _

Haß aan $ 111 dt * « •
und dt« f ) au « rut«ffeH haltet » • •

•
KARLSRUHE

Rüppurrerstr. 12 / Ruf 8393
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